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Neue rus-
Die Reſchsregreruns bernfmmt weitere Gsrantiehtfe

Hindenburg muß siegen!
Eine neue Rece Brünings

Recſſskontkredit von 120 Millionen
Dre russ schen zagenVon der ruſſiſchen Regierung ſind zur Zeit derdeutſchen Induſtrie wieder Araber e A re s

beſtellungen angeboten worden. Die deut
ſchen Jnduſtriellen haben ſich nun erneut an die
Reichsregierung gewandt, um zu erfahren, ob und in
welchem Umfange ſie auf finanzielle Hilfe des Reichs
rechnen können. Dabei handelt es ſich zunächſt um die
noch nicht völlig durchgeführte Finanzierung der
bereits im vorigen Jahr erteilten und zum Teil durch
geführten Aufträge für die die deutſchen Firmen vom
Reich garantierte Ruſſenwechſel im Portefeuille haben,
ohne daß ſie ſte rediskontieren konnten.

Die rer Wechſel betragen 120 Millionen

Hazu kommt noch ein kleiner Betrag von Aufträgen,
die noch zu Anfang des Jahres hereingenommen
wurden Die Reichsbank hat ſich, wie wir hören, nach
Verhandlungen nut der Reichsregierung bereit erklärt,
die 120 Millionen Mark Wechſel zu rediskontieren
unter der Vorausſetzung, daß vorher das Banken
konſortium gebildet wird das die Hereinnahme der
Wechſel durch die Reichsbank ermöglicht. Die weiter
gehenden Wünſche der Jnduſtrie, die auf neue
Garantien für weitere Auftrage gerichtet waren
konnten jedoch nicht erfüllt werden, da die Garantie
höchſtgrenze von einer Milliarde erreicht iſt Dürch
e Redtkontterung der alten Wechſel erhalken fessch

diete Firmen die Möglichkeit, weitere ruſſiſche Artfträge
hereinzunehmen. Dieſe werden allerdings nicht den
vollen Rediſsfontbetrag von 129 Milon en erreichen können da die Firmen, denen der
Redistont zugute kommt, nicht in allen Fällen identiſch
ſind mit denje r die neue Ruſſenaufträge erhaltenGrundſähtzlich nd Reichsbank und Regierüng bereit,
falls ſich die Finanzlage Deutſchlands nicht weiter ver
ſchärft und die Kreditwürdigkeit der Sowjetunion die
gleiche bleibt, die im Laufe des Jahres frei werdenden
Redistonts für neue Geſchäfte zur Verfügung zu ſtellen

Dabei wird es ſich um rund 400 Millionen Mark
handeln. die mit Garantie des Reichs verſehen
ſind. Die tatſächlich von den Ruſſen einzulöſenden
Wechſel betragen allerdings über 500 Millionen
Markt. Im einzelnen werden Ruſſenwechſel fällig
bis zum 1. April von rund 50 Millionen Mark, im
zweiten Quartal 78, im drikten s2 und im vierken
i65 Millionen Mark. Dieſe Ziffern ändern ſich
jedoch ekwas, weil jehzt noch Beſtellungen aus

geliefert werden, die die Ruſſen wieder mit
Wechſeln bezahlen, die aber auch noch im Laufe
dieſes Jahres fällig werden.

Die Zahlungsfähigkeit Rußland- wird
weſentlich davon abhängen, wie der ruſſiſche Export
nach Deutſchland geſteigert wird. 1931 haben die
Ruſſen für 230 Millionen Rubel Goldnach Deutſchland ausgeführt, um die
Paſſivität ihrer Zahlungsbilanz zude en Tatſächlich war dieſe Paſſivität allerdings
noch größer, ſie würde aber ausgeglichen durch die
Transferierung der ruſſiſchen Exportüberſchüſſe nach
England, Frankreich und Italien Jetzt übt aber die
engliſche Regierung einen ſtarken Druck auf die
Sowjetunion aus, die Pfunderlöſe aus ruſſiſchen Ver
kaufen in engliſchen Waren anzulegen. Dadurch wird
natürlich die deutſche Induſtrie nachteilig beeinflußt
werden Die Ruſſen werden zwar in dieſem Jahre
wohl noch in der Lage ſein die Spitzenbeträge im Ge
ſchaft mit Deutſchland durch Edelmetallabgaben und
Transeferierungen auszugleichen, es wird aber nicht
möglich ſein

das deutſch ruſſiſche Geſchäft auf der vorjährigen
Höhe zu halten. das der deutſchen Induſtrie für

5300 Millionen Aufträge gebracht hat.
Gegen die ruſſiſche Einfuhr nach Deutſchland richtet
ſich jedoch der Proteſt der deutſchen Wald-
befiher, der deutſchen Landwirtſchaft und vor allem
der Okintereſſenten, die der ruſſiſchen Naphtha
Geſellſchaft Der o politiſche Agitation vorwerfen
Die Reichsregierung kann die ruſſiſche Einführ ſchon
deshalb wenig beeinfluſſen, weil die deutſche Jndüſtrie,

die ſür Rußland arbeitet zum Teil
Gegenſeitigkeitsverträge mit der Sowjetunion

abgeſchloſſen hat und ſich mit Erzen, Naphtha uſw.
bezahlen läßt. Das viel kritiſierte Rundſchreiben des
Reichsperkehrsminiſters, wonach keine Einwendungen
gegen den Bezug von Naphtha bei der Derop zu er
heben ſeien, bedeutet lediglich die Aufnahme der Derop
in die Lieferantenliſte, auf der die anderen ausländi
ſchen Hlgeſellſchaften bereits ſtanden.

Bisher haben die Ruſſen ihre Wechſel pünktlich
eingelöſt. Jm KRückſtande ſind ſie nur immerfort mit
nicht wechſelmäßig geſicherten Vervflichtungen, gelegenk
lich auch mit Zöllen und Frachken.

Itaſien unc die Bonau-gollunfon
Rom, 9. März. Die italieniſche Regierung

hat das „Honaumemorandum der franzöſiſchen Regie
rung beantwortet und gleichzeitig die Regierungen von
Großbritannien und Deutſchland von dem
eingenommenen Standpunkt in Kennknis geſelk.

Die Notwendigkeit, die wirtſchaftliche Sanierung der
Donauländer anzupacken, ſei, wie es in der Note heißt,
jetzt von allen europäiſchen Mächten anerkannt
worden, obzwar es noch nicht gelungen ſei, ſich auf
eine organiſche Löſung, die allen genehm iſt, zu
einigen Die italieniſche Regierung begrüße die in dem
Manifeſt der franzöſiſchen Regierung erörterten Ab
ſichten, könne allerdings weder von den beſonderen
Bedingungen der geographiſchen Lage und der wirt
ſchaftlichen Situation dieſer Lander, noch von der Tat
ſache abſehen, daß ſie an der Aufteilung der ehe
maligen öſterreichiſch ungariſchen Monarchie beteiligt

war. Eine Endlöſung hält ſie für ſo lange als aus
geſchloſſen als nicht das finanzielle und wirtſchaftliche
Gleichgewicht Hſterreichs und Ungarns wiederher
geſtellt iſt

Die italieniſche Regierung hat beſchloſſen, mit
Sſterreich und Angarn Sspeziglabkommen
abzuſchließen, deren Ziel es iſt, mit Hilfe von
grediterleichterungen und anderen unker dem
Zwange der Deviſenſilugkion dieſer Länder enk
ſtandenen Maßnahmen die Ausfuhr zu erleichtern.

Allen Beteiligten müſſe es erwünſcht erſcheinen,
nach einem Weg zu ſuchen, der zu einer

Generalſanierung der Donauſtagken

führt. Hierbei wäre die Miktwirkung der franzöſiſchen
Regierung unumgänglich notwendig Wegen der
Präſferenzzölle ſollten die fünf daran inter
eſſierten Staaten nach franzöſiſchem Vorſchlag unter
ſich in Verhandlungen treten.

Die italieniſche Regierung meint, die Opporkunität
einer ſolchen Konferenz in Zweifel ziehen zu
müſſen, durch die die Löſung eher verzögert als
beſchleunigt werden könnte.

Um cie Präferenzzölle
Man dürfe den gewaltigen Umfang der Probleme nicht
überſehen, der dritten gegenüber durch eine ſolche
Löſung aufgeworfen werden würde.

„Echo de Paris bezweifelt den Erfolg
des franzöſiſchen Planes

Paris, 9. März. Uber den Erfolg der franzöſiſchen Donaupläne ſpricht das „Echo de Paris
Zweifel aus.

Schanghaf vom Hinterlaned
abgesehnitten
Schanghai, 9. März. Die Chineſen haben die

Eiſenbahnlinie von Schanghai nach Hangſchog auf-
geriſſen und das Eiſenbahngebiet geräumk. Schanghai
iſt jetzt im Norden wie im Süden von der Umwelt
auf dem Landwege abgeſchnitten.

Neues japaniſches Ultimatum.
London, 9. März. Der japaniſche Ober

befehlshaber hat die Abſendung eines neüen Ulti
matums an die chineſiſchen Behörden angeordnet, in
dem die ſofortige Zurückziehung der chineſiſchen Trupven
um weitere 10 kmm, alſo auf eine Entfernung von ins
geſamt 45 kin, von Schanghai gefordert wird. Sollten
die Chineſen dieſem Verlangen nicht nachkommen, ſo
würden die japaniſchen Truppen von neuem die
Feindſeligkeiten eröffnen. Wie verlautet,
fürchten die Japaner, daß die neuen chineſiſchen Ver
ſtärkungen, die etwa 50 000 Mann betragen ſoöllen, die
20-Kilometer Zone durchbrechen könnten.

Truppenkonzentrationen
an der ruſſiſch-koreaniſchen Grenze
London, 9 März. (Radiomeldung) Wie Reuter

aus Tokio meldet beſtreitet die japaniſche Regierung,
Truppen an der Grenze zwiſchen Koreag und der
Sowjetunion konzentriert zu haben. Dagegen iſt der
japaniſche Botſchafter in Moskau beauftragt worden,
die ruſſiſche Regierung um Aufklärung der Konzen
tration ruſſiſcher Soldaten an der Poſſiet-Bai zu er
ſuchen.

Düſſſelddorf März. Rejſchskanzler Dr.
Brüning hielt geſtern abend vor überfülltem Hauſe
eine Rede zu deren Beginn er ausführlich auf die
Bemühungen einging, die Amtszeit des Reichspräſi
denten auf parlämentariſchem Wege zu verlängern
und ſich mit Entſchiedenheit gegen die Verſuche wandte,
ihm bei ſeinen Bemühungen unlautere Motive vor
zuwerfen. Der Kanzler ſchilderte ſeine Verhandlungen
mit den Parteien und erklärte daß die Oppoſition,
wenn ſie ſich hinter den Feldmarſchall geſtellt hätte,
ſich ohne Schwierigkeit den Weg zur Macht ſelbſt frei
gemacht hätte Es ſteht, betonte der Kanzler nicht
in meiner Macht und in meinem Amt, die politiſche
Klugheit der Linken zwangsweiſe auf die Rechte zu
überpflanzen.

ch ſe

Schamlos iſt es, daß man den Feldmarſchall mit
den Vorgängen am 9 November in Verbindung
bringt, einen Mann, der, um das deutſche Volk nicht
zu zerreißen, über die Vorgänge vor und nach dem
Kriege immer geſchwiegen hat, der die ſchwerſten Vor
würfe auf ſich genommen hat, aus einem Gefühl
der Treue für Vaterland und Volk. Der
Kanzler wies darauf hin, daß man

Hindenburg immer dann gerufen habe, wenn die
Not am größten war.

Als die Stimmung nach Verdun und den Kämpfen an
der Somme bis zum äußerſten geſunken war, mußte
wieder der Feld marſchall geholt werden, und man gab
ihm das Amt, das man ihm zwei Jahre vorher bei
Tannenberg hätte geben ſollen.

Aus tiefem religiöſen Pflichtgefühl hat ſich Hinden
burg 1925 zur Wahl zur Verfügung geſtellt um bis
zum letzten Atemzuge ſeine einzigärtige Kraft und
ſeine Fähigkeiten dem Vaterlande zur Verfügung zu
ſtellen, um bis zum letzten Augenblick dem ganzen
deutſchen Volke zu dienen.

Jm weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen ging
der Reichskanzler auf das politiſche Programm und
die Agitation der Nationalſozialiſten ein. Auf der
einen Seite werden die ſchärfſten Attacken gegen
Frankreich geritten, auf der anderen Seite läßt man
durch Jnterbiews und Zeitungsartikel erkennen, daß
man in der Reparationsfrage eigentlich gar nicht ſo
ſchlimm ſei.

Vieles kann man erſehen, nur eins wächſt, je
länger das Leben dauert, die große Erfahrung in
der Beurkeilung von Menſchen und Perſönlich-
keiten Das kann keiner wie der jetzige Reichs
präſident, der die Geſchichte von über ſechs Jahr
zehnken bewußt erlebt hat.

Wo die Kriſe in der Welt vielleicht auf ihrem
Höhepunkt iſt, wo es außenpolitiſch mit Entſcheidungen
von größter Tragweite für die Geſchicke von zwei
Generationen geht. da brauchen wir inner und außen
politiſch einen Mann als Oberhaupt, der nicht
parteigebunden iſt, ſondern der das deutſche
Volk als Ganzes ſieht. Reichspräſident
von Hindenburg hat dem deutſchen Volk viel
mehr Anſehen und Auforikät wieder verſchafft, als die
meiſten ahnen können. Weil er ſiegen muß im
Intereſſe der Arbeiler, der Erwerbsloſen, im Jnker-
eſſe von Hrdnung und Ruhe im Jnlereſſe des
Kamnfes um die nakjionale Freiheit und Gleich-
berechtigung, darum wird er auch ſiegen.

der
Trommeln nicht ſchonen In jedes Dorf und ins letzke

e r h
58. Jahrgang

Der Kanzler, der bei ſeinem Erſcheinen ſtürmiſch
begrüßt wurde, fand am Schluß und während ſeiner
Rede den lebhaften Beifall.

Wahlaufruf des Reſehsbanners
für Hindenburg.

Der Bundesvorſtand des Reichsbanners Schwarz
RotGold erläßt folgenden Aufruf

„Kameraden?“? Der Weg der Deutſchen Republik
wird durch die Wahl des Reichspräſidenten am kommen
den Sonnkag auf Jahre hinaus beſtimmt. Ihr wißt,
worum es geht. Jhr wißt, daß an dieſem Tage der
Faſchismus geſchlagen werden muß. Jhr wißt, daß
s ſich um Sicherung von Volfsfreiheit und Volksrecht
handelt. Jhr wißt, wir kämpfen, weil wir wollen.
daß die Verheißungen der Verfaſſung von Weimar zur
Wirklichkeit werden. Die große Schlacht muß uns den
erſten Sieg bringen. Alle Kräfte einſehen in der Front

Republik Marſchieren Marſchieren! Die
Haus muß unſere Parole gekragen werden Schlagit
Hitler wählt Hiündenbur gt

hier un innereDSingeldey über eine Beſprechung mit
Gröner und Hitler

März. (Eigene Meldung.)
In einer Wahlverſammlung der Deutſchen Volks
partei führte hier geſtern abend Parkeiführer
Dingeldey u. g. aus, Adolf Hitler habe ſich in
einer langen Ankerredung mit Reichsminiſter Dr.
Gröner und ihm (Dingeldey) als ein verſtändiger

und kluger Politiker erwieſen Er habe damals er
klärk, den Weg, der ihm gezeigt würde, könne er nicht
gehen. Doch erklärte Hitler wörklich:

„Jch bin mir klar darüber, daß, wenn in Deutſch
land eine naliongle Rechtsregierung kommen ſollte
der Name Hindenburgs erhalten bleiben muß,
weil er die ſtärkſte Garantie iſt, daß in Deufſch
land nicht alles drunker und drüber gehl.“

Dingeldey habe Hifler geraten, die Kandidatur Hinden
burg namens der Nationalſozialiſten anzubieken. Aber
die Unterführer und Hugenberg häkten ihn von dieſer
Abſicht abgebrachk.

Aus Koburg
„Kein Platz“ für Hindenburg.

Wie der Hindenburg- Ausſchuß für das koburgiſche
Gebiet mitteilt, hat das Städtiſche Verkehrsbüro Kohurg
ſich bisher geweigert, die ihm vorgelegten Plakate zur
Wiederwahl des Reichspräſidenten Hindenburg an
den ſtädtiſchen Plakatſaulen und Plakaktafeln anzu
ſchlagen, weil „kein Platz mehr an den Plakatſäulen
vorhanden ſei. Die Berliner Hauptgeſchäftsſtelle der
HindenburgAusſchüſſe hat ſich beſchwerdeführend an
das Reichsinnenminiſterium gewandt, das ſich mit der
bayeriſchen Staatsregierung in Verbindung geſetzt hat.

Hindenburg iſt Ehrenbürger der Stadt Koburg,
ebenſo wie Hitler

32 Zentmefer Schnee
in München
München, 9. März. (Eig. Drahtmeld.) Durch

den ſtarken Schneefall ſind im Eiſenbahnverkehr in
ganz Bayern erhebliche Störungen eingetreten. Die
Frühzüge nach München hatten durchweg große Ver
ſpätungen. Der Schnee lag in München vormittags
8 Uhr bereits 32 Zentimeter hoch. 41 Schneepflüge
und 4760 Mann wurden zur Beſeitigung der Schnee
maſſen eingeſetzt. Der Schnee iſt aber ſo ſchwer daß
ſogar die Zugmaſchtinen der Schneepflüge ſtehen
blieben und die Anhänger abgehängt werden mußten

Einzug Pujis
in der Mandſchurei-Hauptſtadt.

Mutkden, 9. März. (Eigene Drahtmeldung.) Der
neue Präſident des mandſchüriſchen Staates, Puji,
trat am Dienstagabend in der neuen Hauptſtadt
Tſchangtſchun ein, in der am heutigen Mittwoch
die Gründungsfeier des neuen Staates
gefeiert wird

Eine Jahnradbahn in Monte Carlo
abgeſtürzt.

Morgens ſtürzte ein Zug der Zahnradbahn, die
von Monke Carlho nach La Turbie führt, ab.
Der Lokomotivſührer und ein Reiſender wurden ge
kötek.

F. V
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Einſtimmiger Beſchluß im Kreiſe
HalleWittenberg.

Der Vorſtand des Kreiſes Halle- Wittenberg
hat in ſeiner Vorſtandsſitzung vom 5. März d. J. zur
bevorſtehenden Reichspräſidentenwahl einſtimmig
folgende Entſchließung gefaßt:

Der Vorſtand des Kreiſes Halle Wittenberg im
D93. dankt ſeinem Verbandsvorſteher Hans Be ly
für das enkſchloſſene Einkreken in der Frage der
Reichspräſidentenwahl, weil dadurch die überparkeilich
nationale Einſtellung des Verbandes erneut vor aller
Hffenklichkeit dokumentkiert und einwandfrei klargeſtellt
wird, daß der D5V. eine ſelbſtändige politiſche Mei
nung verkritt, die ausſchließlich von den Erforderniſſen
des geſamten Volkes beſtimmk iſt. Aus der innerſten
Uberzeugung, damit der Zukunft unſeres Volkes am
beſten zu dienen, unkerſtühzen deshalb ſämtliche Vor
ſtandsmitglieder des Kreiſes Halle Wittenberg den
Vorſchlag ihres Verbandsvorſtehers, indem ſie ebenfalls
für eine Wiederwahl des bisherigen Reichspräſidenten
von Hindenburg eintreten.

Mit beſonderer Freude hat der Kreisvorſtand aus
den Berichten der Orksgruppen des Kreiſes Halle
Wiktenberg über den Verlauf der kürzlich durch
geführtken Monaksverſammlungen enknommen, daß die
überwältigende Mehrheit der Verbandskollegen in un
erſchükterlicher Treue zur Führung des Verbandes ſteht
und das undiſziplinierte Verhalten einzelner Mit
glieder, die parkeipolitiſche Ziele verfolgen, ebenſo
ſcharf verurteilt wie der Kreisvorſtand.

An die Führerſchaft der Orksgruppen des Kreiſes
Halle Wittenberg richtet der Kreisvorſtand die drhigende

eher e den der er Enlſchiedenheit, wie
ur Le Wahrung des überparkeilich nationalenEharakters des DHV. nntteten

Der Kreis Halle Wittenberg iſt der größte Kreis des
Gaues Mitteldeutſchland im D.als 8000 Mitglieder an 5 ihm gehören mehr

Die nationse WVircie
dar nicht besucge ſt werfen

Ein Beſchluß des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
verbandes.

5 amburg, 9. März. Der nakionalſozialiſtiſche
Reichskagsabgeordnete Forſter iſt wegen a

Würdeloſigkeit vom Deutſchnationalen Handlungs
gehilfenverband, deſſen Geſchäftsführer er in Danzig
war, ſofort ſeines Poſtens enthoben und gleichzeitig
auch als Mitglied geſtrichen worden.

In dem Entlaſſungs reiben d atie an ein der Dangziger Zeitung Der Vorpoſten

land erhaltende e und Srganiſationen e
in internationale, Deutſchkämpfende und beantworten dieſe e e

internationale Landesverräter undPazifiſtenſchweine mit ausdrücklicher Genehmigung des
Herrn Reichspräſidenten von Hindenburg Deutſchland

der e Sie ſagen weiter,
n i heute der Vollſtreck ir ſtrecker des Willens der

und wurde der greiſe Vater eines faulen Syſtems.
Sie gebrauchen außerdem den Namen Hindenburg iVerbindung mit et n e
Deſerteuren, S iebern, Gauner
e n e

Mit einer durch keine Aufregung der Wahlagitation
zu entſchuldigenden ungeheuerlichen Se hngten
haben Sie ſich dadurch außerhalb der Gemeinſchaft
ln Verbandes geſtellt, die zur Wahrung der
nationalen Würde berufen iſt. Es fällt erſchwerendins Gewicht, daß Jhre Außerungen auf Danziger
Boden gefallen ſind, wo die Polengefahr ſtändig die
deutſche Einheit bedroht. Wir ſtreichen Sie deshalb als
Mitglied des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
verbandes und entlaſſen Sie mit dem heutigen Tage
friſtlos aus unſeren Dienſten. Die Verwallung des
Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes

Kunſtausſtellung Heinz Deſtlof

Slbilder, Aquarelle, Tuſchzeichnungen und Holzſchnitte
in der Buchhandlung Stollberg.

Wenn jemand behauptet, der Expreſſionismus
er ſei n begraben und es gibt ſogar Kunſt
literaten, die un der Zeitrichkung mit ſolchem
Urteil entgegenkommen zu müſſen ſo beweiſt er da
mit, daß er nicht nur den Expreſſionismus nicht ver
ſtanden hat, ſondern daß ihm auch das Weſen echten
Kunſtſchaffens ungeoffenbart blieb. Es muß entgegen
aller Tagesmeinung immer wieder laut und vernehm
lich geſagt werden

Der Expreſſionismus kann ebenſowenig ſterben,
wie die Kunſt überhaupt, denn ſein Weſenselement
iſt das Element der Kunſt. Jedes wahre Kunſt
wirken iſt Schaffen im Sinne expreſſioniſtiſchen
Kunſtausdrucks.

ſei tot,

Arbeiter.
Es iſt unendlich viel Mißbrauch mit dieſem Wort

getrieben worden, und durch Halbverſtehen, Mißver
ſtehen, Modelärm, Reklame und nicht am wenigſten
durch Liebloſigkeit Produzierender ſelbſt hat es einen

Er betrog die, die ihn riefen,

Religionszerſtörern,
und ſonſtigem Ver

Spoätfestfens
Berlin, 9. März. Unter Vorſitz von Vizekanzler

Diekrich kagte geſtern das Reichskabinett. Die
Senkung der Bierſteuer wird in den allernächſten
Tagen endgültig beſchloſſen werden. Die Vor
lage iſt vom Reichsfinanzminiſterium ſchon aus
gearbeitet und dem Kabinett zugeleitekt. Die Bier
ſteuerſenkung ſoll ſpäteſtens am 15. März,
evenkuell einige Tage fräher, in Kraft geſetzt werden.

Nach den Plänen des Reichsfinanzminiſteriums ſoll
die Reichsbierſteuer um 3 Mark, die Ge
meindebierſteuer um 40 Prozent geſenkt
werden, ſo daß in den Orken, in denen die Bierſteuer
jetzt etwa 10 Mark beträgt, eine Senkung um 7 Mark
eintreten würde. Gleichzeitig ſoll der Preis für den
Hektoliter Bier, der jetzt 417,50 Mark beträgt, um
15 Mark herabgeſetzt werden.

Die Gemeinden werden durch die Senkung
ihrer Bierſteuer einen erheblichen Ausfall an
Steuereinnahmen erleiden. Zwar werden die
urſprünglich errechneten Steuereingänge bei der Bier

Das preußiſche Staatsminiſteriunm hat
dem Skaaksrat ſoeben den Geſetzenkwurf über die
Anderung des preußiſchen Staaksgebietes, wie ſie in
dem am 26. Okiober vorigen Jahres zwiſchen hen
und Anhalt abgeſchloſſenen Stagaksvertrage vorgeſehen
iſt, zugeleitekt. Mit Rückſicht auf die Dringlichkeit der
Vorlage ſoll der Staaksrat ſie ſchleunigſt erledigen, da
mit ſie dann dem Landkag zur Verabſchie-
dung zugehen kann. Der anhalkiſche Landtag hat be
kannklich dem Gebietsaustauſch ſchon am 18. Dezember
1931 züge ſtimmt

Der Geſetzentwurf beſteht nur aus zwei Para
graphen. Paragraph 1 beſagt, daß der Abtretung von
13, bisher zum preußiſchen Staatsgebiet gehörigenFlächen von zuſammen 534,11 Ar der preußiſchen Ge

meinde Löbejün, Saalkreis, an Anhalt und der Ein
verleibung von 12 zu Anhalt gehörigen Flächen von
zuſammen 50,77 Ar der anhaltiſchen Gemeinde Eattau,
Kreis Köthen, in das preußiſche Staatsgebiet vom
Landtag zügeſtimmt und zugleich der Staatsvertrag
zwiſchen Preußen und Anhalt genehmigt wird. Para
graph 2 enthält die Beſtimmung, daß vom Tage des
Inkräfttretens des Staatsvertrages ab die an Preußen
fallenden Gebietsteile in die Gemeinde Löbejün, Saal
kreis (Provingz Sachſen), eingegliedert und vom gleichen

Bis zur Entscheſdung
Hindenburg kandidiert auch bei einem

zweiten Wahlgang.
Der Berliner Korreſpondent des Londoner „Daily

Expreß“ behauptet Reichspräſident von Hindenburg
habe in einem Brief an einen deutſchnationalen Kriegs
kameraden erklärt, wenn er im erſten Wählgang nicht
gewählt werden würde, wütde er auf die Aufſtellung
im zweiten Wahlgang verzichten. Wie von zuſtändiger
Stelle mitgekeilt wird, entſpricht dieſe Meldung des
„Daily Expreßz“ in keiner Weiſe den Takſachen. Es
könne gar kein Jweifel darüber beſtehen daß ſich
Reichspräſident von Hindenburg für den Fall, daß er
im erſten Wahlgang nicht gewählt würde, auch für
den zweiten Wahlgang zur Verfügung ſtellen wird.

es Unpearteifichkeig
und Unabhängige

Hindenburg- Erklärung.
Die Vereinigten HindenburgAusſchüſſe haben den

böſen Klang bekommen, der den, der es auszuſprechen

Reichspräſidenten von Hindenburg gebeten ſich zu

Blaue Mutter.
wagt, in den Geruch des Kulturbolſchewismus bringen
könnte. Wenn man aber den Expreſſionismus von allem
Delektantiſchen, planlos überſteigerten, von allem
Eſſayiſtenwerk reinigt, wenn man alles das, was ſitt
lich und künſtleriſch nichts taugt, abſtreicht, wie man es
bei jeder anderen Kunſtepoche ja auch zu tun hatte,
dann bleibt in ihm der Ausdruck der Urgewalt des
Genialen erkennbarer als in jeder anderen Kunſt-
richtung zuvor.

Das Ppoſitive ſolchen echten expreſſioniſtiſchen
Lunſtſchaffens offenbart die Ausſtellung von Aquarellen,
Olbildern, Tuſch- und Federzeichnungen, Holzſchnitten
uſw. von Dettloff (dem Zeichenlehrer am hieſigen
Realxeſormgymnaſium), die an heutigen Morgen in der
Stollbergſchen Buchhandlung eröffnet wurde. Der Jn
haber Helmut Schöpke hat mit Liebe und Sorgfalt
ſich der gediegenen und ſyſtemvollen Zuſammenſtellung
der Zeichnungen und Gemälde angenommen, ſo daß die
Ausſtellung einen gut geſchloſſenen Eindruck macht.
Sie ſtellt einen Umfaſſenden Querſchnitt durch das
reiche Schaffen Dettloffs während eines Zeitraumes
von etwa 5 Jahren dar.

Anhalts Grenzkorrekctur
Stacatsvertrag zwischen Preußen und Anhaſt wird durchgeführt

Bſersteuer wird gesenket
ab 75. Mcre

ſteuer nicht erreicht werden, weil der Verbrauch
ſtark zurückgegangen iſt. Jmmerhin könnte
man noch damit rechnen, daß die Gemeinden aus der
Bierſteuer etwa 70 Millionen Mark im Jahr ein
nehmen würden, ſo daß ſie bei einer 40prozentigen
Senkung einen Ausfall von 28 Millionen erlelden
würden.

Dieſen Bekrag wird das Reich als Entſchädigung
an die Gemeinden zahlen.

Im übrigen iſt die Bierſteuerſenkung vor allem
deshalb notwendig, weil der e ganz außer
ordenklich zurückgegangen iſt und damit ie Einnahmen
aus der Bierſteuer erheblich geſunken ſind. Die bei
der letzten Erhöhung der Bierſteuer erwarteten Ein
nahmen von mehr als einer halben Milliarde Mark
ſind niemals erreicht worden, und wenn nicht durch
eine Steuer und Preisſenkung der Verbrauch belebi
wird, ſo würde im Jahre 1932 ein ſehr erheblicher
Ausfall einkreken, ſo daß man die Stkeuerſenkung für
das einzelne Quantum Bier gerade auch im Intereſſe
einer Steigerung der geſamken Skeuereinnahmen für
erforderlich hält.

e ab in dieſen Gebietsteilen die preußiſchen
andesgeſetze, Verordnungen und allgemeinen Ver

waltungsvorſchriften, die im Saalkreis gelten, in Kraft
treten ünd die entſprechenden anhaltiſchen Vorſchriften
außer Kraft geſetzt werden. a

In der Begründung zu dem Entwurf wird gehe
daß durch den Gebietsaustauſch die Unüberſicht
lichkeit der Grenze beſeitigt werden ſoll,
die durch die Verbreitung und Verlegung des Fuhne
baches und die vorgenommenen Veränderungen der
Eigentumsgrenzen hervorgerufen wurde. Der neue
Bachlauf und die veränderten Grundſtücke würden
ſonſt in ſtaatlicher und kommunaler Hinſicht teils zu
Preußen, teils zu Anhalt gehören, was zu Unzuträglich
keiten führen müßte. Der Austauſch wird, ſo ſagt
die Begründung ſchließlich, als zweckmäßig und in jeder
Beziehung gerechtfertigt angeſehen

Nach den Beſtimmungen des Staatsvertrages ſoll
dieſer einen Monat nach dem Tage in Kraft treten,
an dem die Auswechſelung der Ratifikationsurkunden
ſtattgefunden haben wird. Dieſer Austauſch ſoll un
mittelbar nach der Ratifizierung des Staats

Halle a d. S. ſtattfinden.

In Erweiterung ſeiner Annahmeerklärung vom
15. Februar hat Reichspräſident von Hindenburg aus
geführt:

Alte Soldakenpflicht verlangt von mir in unſerer
ſchweren Zeik, auf meinem Poſten zu verharren, um
das Vakerland vor Erſchütkerungen zu bewahren Nur
auf der Grundlage vollſter Unparkeilichkeit und Un
abhängigkeit habe ich die Kandidatur übernommen
Ich habe es abgelehnt, irgendwelche Bindungen nach
der einen oder nach der anderen Seite einzugehen. Ich
will wie bisher auch im Falle meiner Wiederwahl der

der Beauftragke einer Partei oder einer Parteien
grüppe. Nür Golk, dem Vakerlande und meinem Ge
wiſſen will ich verankworklich ſein. So habe ich es bis

Die deutſche Würde und Ehre zu wahren und gegen
Angriffe zu ſchützen, wird ſteks meine vornehmſte Auf
gabe ſein. Für mich gibt es nur ein wahrhaft natio

Exiſtenzkampf, volle Hingabe jedes einzelnen in dem
harten Ringen um die Erhaltung der Nation. Dazu

einer Schallplattenaufnahme zur Verfügung zu ſtellen. verhelfe uns Gokt!“

vertrages auch durch den Preußiſchen Landtag in

Treuhänder des ganzen deutſchen Volkes ſein und nicht

jetzt gehalten und ſo werde ich auch weiter handeln.

nales Ziel Zuſammenſchluß des Volkes in ſeinem

Der Oberpräſident im Wahlkampf
Magdeburg, 9. März. Auf einer großen Kund

gebung der Eiſernen Front ſprach Montag abend der
Oberpräſident der Provinz Sachſen, Dr. Falck, über
die Reichspräſidentenwahl. Er gab einen Rückblick auf
die Ereigniſſe die zu der heutigen Lage geführt haben,
und betonte energiſch, daß die Regierung zwar den
Vorſchlag gemacht habe, Hindenburg parlamentariſch
wiederzuwählen. Das ſei ja möglich, weil eine Mehr
heit für ſolche Zwecke die Verſaſſung ändern könne.
Es gebe aber drei Grundpfeiler, die unter keinen Um
ſtänden, auch durch eine verfaſſungsändernde Mehrheit

form der Republik, die Verankerung der Demokratie
durch die Feſtſtellung, daß die Staatsgewalt vom Volke
ausgehe, und nicht zuletzt die Verankerung der parla
menkariſchen Regieruüngsform. Nach einer ſcharfen Ab
rechnung mit den Nationalſozialiſten widmete Dr. Falck
warme Worte dem „alten Mann“, der nach der Pro
paganda ſeiner Gegner für den Poſten des Reichs
präſidenten zu alt ſei. Hindenburg ſei geiſtig und in
ſeinem Urteilsvermögen erſtaunlich friſch und befinde
ſich da in der Geſellſchaft vieler großen Deutſchen wie
Goethe, Bismarck, Moltke, Momſen, die im hohen
Alter des Reichspräſidenten v. Hindenburg ſich völliger
geiſtiger Friſche erfreut hätten.

Wir aber ſagen, ſo erklärte Dr. Falck, Treue um
Treue Wir ſtimmen für Hindenburg, weil er ſich als
kreuer Hüker der Verfaſſung bewährt hat. Wenn Hinden-
burg nicht gewählt wird, dann haben wir den Umſturz,

dann haben wir die Vernichtung unſerer Verfaſſung.
Dann behandelte

Magdeburg, die
Standpunkte aus.

Oberbürgermeiſter Reuter,
Frage vom ſozialdemokratiſchen

Am Wencepunkt e
Stillſtand der Arbeitsloſenzahl.

Die Aufwärksbewegung der e e e leee
iſt in der zweiten Februar Hälfte zum Stillſtand
gekommen. Ende Februar waren bei den Arbeils
ämkern rund 6,128 Mill. Arbeiksloſe gemeldet, an
nähernd ebenſoviel wie Mikte Februar.

Jn der Belaſtung der Arbeitsloſenver
ſicherung iſt ein Rückgang um etwa 30 000, in der
Kriſenfürſorge eine Erhöhung um rund 31 000
Hauptunterſtützungsempfänger eingekreten. Jn beiden
Unterſtützungseinrichtungen zuſammen wurden Ende
Februar rund 3,526 Mill. Hauptunterſtützungs
empfänger gezählt, wovon rund 1,852 Mill. auf die
Arbeitsloſenverſicherung und rund 1,674 Mill. auf die
Kriſenfürſorge entfielen. Von den Arbeitsämtern an
erkannte Wohlfahrtserwerbsloſe wurden
rund 1,833 Mill. gezählt.

4-Pfennigſtücke im Verkehr.
Berlin, 9. März. (Radiomeldung.) Geſtern ſind

die erſten 4-Pfennigſtücke in den Verkehr gelangt

Schneefa
in Württemberg

Schwere Verkehrsſtörungen.
Stuttgart, 9. März. (Radiomeldung.) Jn

Württemberg herrſcht ſeit geſtern faſt un unter
brochener Schneefall, der im ganzen Lande
zit ſchweren Verkehrsſtörungen geführt hat. Die Poſt
kraftwagen und Autobuslinien können nicht verkehten,
Viele Laſtkraftwagen liegen auf den Landſtraßen feſt.
Die Züge haben Verſpätungen bis zu einen Stunde
und darüber Göppingen war in der wergangenen
Nacht ohne Licht, da die Leitungen den Schneemagſſen
nicht ſtandhielten.

Funkſprechverkehr zwiſchen Europa und Amerika.
Der Funkſprechverkehr auf kurzen Wellen zwiſchen
Europa und Amerika, der 1927 täglich zehn Geſpräche
ausmachte, war 1929 auf fünfzig Geſpräche täglich
geſtiegen, und beträgt jetzt mehrere hundert Einheiten.
8000 Meilen Funkſprechverbindungen, die von 1927
bis 1930 in Betrieb genommen waren, hatten ſich
Ende 1931 auf 170 000 Meilen vermehrt.

Wer als oberſtes Geſetz alles Kunſtſchaffens die Wahrheit ſieht, der wird die Tiefe
und Echtheit in der Kunſt Dettloffs erkennen. Die
Unbeſtechlichkeit in dieſem Drang zur Wahrheit und
ihrer Darſtellung über die nakürliche gegenſtändliche
Erſcheinüngsform hinausgeſteigert verleiht ſeinen
Werken einen herben, kühlen, bisweilen ſogar nackten
Charakter. Das tritt beſonders ſtark in einigen le
bildern, wie dem tiefempfundenen Familien
porträt, hervor. Es wirkt ſich hier auch in der
paſtellweichen Farbgebung aus, ebenſo in dem Bild
eines Arbeiters, das die Geſtaltungskraft Dettlofſs
eindrucksvoll erkennen läßt. Wie ſehr dem bedeuten
den Jnhalt eine beherrſchte Form entſpricht enthüllen
die beiden Blgemälde Schichtwechſel“ und das
vor allem in Aufbau und Ausführung gewaltige Ge
mälde „Die Bedrängten“. Hier zeigt ſich die
aus dem Raum organiſch herauswachſende Flächenauf-
teilung, die jeder un künſtleriſchen konſtruktiven Kompo
ſition fernliegt. Jn dieſem Werk enthüllt ſich aber zu
gleich der Menſch, der hinter den Forderungen des
reflektierenden Gefühls erſcheint, der ſoz alle
Menſch unſerer Zeit der den gewaltigen
Rhythmus der modernen Arbeit mit all ihren für das
Daſein des Menſchen furchtbaren Begleiterſcheinungen
als ein Element ſeines eigenen Schickſals erlebt und
deutet.

Von dieſen Olgemälden führt inhaltlich nux ein
kleiner Schritt zu den Jnduſtriebildern Dett
loffs, unter denen ſich eine große Reihe von Motiven
auch aus dem Leinawert (am Induſtrietgr) be
findet. Beſonders die Deckfarbenzeichnungen
geben hier in vortrefflicher Weiſe in ihrer kühlen Ton
haltung den ſtrengen Charakter der kantigen „Jnduſtrie
landſchaft“ wieder. Nicht unerwähnt darf in dieſem
Zuſammenhange das Aquarell „Röhrenb au bei
Nacht“ bleiben, das mit ſeinem in Deckweiß auf
geſetzten Lichterſchein den magiſchen Zauber der Jn-
duſtriebauten bei Nacht enthüllt.

Das bedeutendſte Olgemälde iſt eine Nachbildung
der „Suſanna im Bade“, die das techniſche
Können Dettloffs in ſeiner ganzen Größe erkennen läßt.

An Dix bzw. Corinth ſtreifen die Blgemälde Die
blaue Mutter und das „Frauenporträt“.
Von bedeutender genialer Kraft zeugt weiter das
Slbild „Das Konzert. eAus der Fülle der Aquarelle, die eine ſtarke
Lebensbejahung atmen und dementſprechend eine leb
haftere und kräftigere Farbgebung haben mögen als
ſtärkſte der „Akt zweier Frauen“, „Weidende
Kühe im Garten“ und nicht zuletzt die Stüdie
zur „Suſfanna im Bade“ hervorgehoben werden.
Hier wird die Farbe als das Element des Lebens aus

verwendet. Licht und Sonne ſtrömen durch dieſe Bilder,
das Waſſer ſpringt auf im weißen Sommerſonnentags

glanz Leben ſlutet. SDas große rhythmiſche Gefühl des Künſtlers offenbart ſich in e nene „Erlen am Teich“
(erinnernd an van Goghs Landſchaften), und vor alleinin dem ganz ehe neten Holzſchnitt „Därn zer“.
Ein Werk von wunderbarer Zartheit und der Beweis
gediegenſten Könnens iſt weiter die Silberſtrich-
zeichnung „Mutter und Kind in vollendetem
Maße.

Das Konzert
Deltloff iſt in ſeinen Werken entſprechend echtem

künſtleriſchen Tun ein ewig Werdender, ein ewig um
die Geſtaltung ſeiner Geſichte Ringender. Eine viel
ſeitig durchgebildete Technik bietet ihm eine wahrhaft
erſtaunliche Mannigfaltigkeit in der Ausdrucksmöglich
keit und damit einen großen Spielraum zu ſeiner Enk
faltung, die bei einem ſo ſtarken künſtleriſchen Willen,
wie er ſich in dieſen Bildern zeigt, ohne allen Zweifel
fortſchreiten muß. Die Ausſtellung iſt eine der beſten
die Merſeburg je gehabt hat. Sie iſt wert, von allen
die einmal eine Stunde jenſeits des Tageslärms er
leben wollen, beſucht zu werden.

Und wenn mancher vielleicht geneigt ſein ſollte vor
dem einen oder anderen Bilde den Kopf ſchütteln zu
wollen ſo mag er zuvor an Kandinſkys „klaſſiſches“
Wort denken Das iſt ſchön, was einer inneren ſeeli
ſchen Notwendigkeit entſpringt.“

gegoſſen und in feſtlich froher Weiſe („Leunabad“) Dr. Hanns Thormann.

nicht, geändert werden könnten. Das ſeien die Staats
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Merſeburg und Umgegend
9. März.

Wenn Pflanzen reden könnten,
dann würde wohl jetzt ein großes Wehegeſchrei anheben,
ſofern das alte Bauernſprichwort wahr iſt „Märzen
ſchnee kut den Saaten weh.“ Nach den kleinen Vor
ſpielen in den vergangenen Tagen hat ſich der Winter
in der Nacht zum Mittwoch noch einmal mächtig an
geſtrengt, um den Beweis zu liefern, daß er nicht ge
ſonnen ſei, dem Frühling gang kampflos das Feld zu
räumen. Der Schnee kommt ja reichlich ſpät und viel
lieber hätte ihn der Bauer geſehen, als die Tage
ſtrengen Froſtes den Saaten, die ohne ſchützende Decke
in der Erde lagen, damals empfindlich weh getan
haben Jetzt aäber, wo alles drängt und treibt, zum
Lichte emporſteigen will, da wirkt die plötzliche Winter
landſchaft nicht ſehr erfreulich, wenngleich ſich die Kin
der über ſolche Erwägungen keine Kopfſchmerzen machen
und luſtig mit einer Schneeballſchlacht die ſpäte Gabe
benutzen. Lange wird es ja nicht mehr dauern Die
Queckſilberſäule des Thermometers ſchwankt unſchlüſſig
um die wichtige Null herum, die die Wärme gerade von
denen der Kälte ſcheidet, und wenn, wie der Wetter
onkel prophezeit, doch noch einige Tage gelinden Froſtes
kommen werden, nun, dann ſoll in Gottesnamen der
Schnee ſolange liegen bleiben. Dann aber: Winter ade!

95. Geburtstagder älteſten Mitbürgerin.
Am Donnerstag feiert die älteſte Einwohnerin von

Merſeburg, Witwe Emilie Kaßler, Sixtiberg 5,
ihren 95. Geburtstag. Frau Kaßler, geborene Schiller
wurde am 10. März 1887 in Löpiß bei Merſeburg
geboren. Vor 31 Jahren würde ſie Witwe. Aus
ihrer Ehe ſind 9 Töchter entſproſſen, von denen die
älteſte 78 Jahre alt iſt, während die jüngſte „nur“
57 Lenze Zählt. Seit mehreren Jahren lebt die
Jubilarin bei einem Enkelſohn. Mutter Kaßler, die
n Ururgroßmutter iſt, iſt geiſtig noch immer
riſch, körperlich dagegen, wie es bei dieſem hohen Alternicht berandeenn iſt, ſchon etwas ſchwach. Wir

wünſchen der Greiſin, welche ihren Wiegenfeſttäg leider
zu Bett verleben muß, alles Gute und einen Lebens
abend voller Ruhel

Den 81. Geburkstag feiert am Donnerstag Frau
e wohnhaft Große Ritterſtraße 7.

ir gratulieren!
Beſtandene Prüfung.

An der Höheren Techniſchen Lehranſtalt für Hoch
und Tiefbau Erfurt beſtand die Abſchlußprüfung (Hoch
bauabteilung) der Bautechniker Walter Götze vor
dem ſtaatlichen Prüfungsausſchuß.

Noch eine Abikurientin beſtand ihr Examen
Das Werkabitur an der Höheren Fachſchule für

Frauenberufe, Halle, beſtand Rütt h Dell, Merſeburg.

GKulturelle Arbeiksgemeinſchaften. Die Goethe
Arbeits gemeinſchaft des Herrn Kaſſel tritt am
Donnerstagabend um 7.45 Uhr zuſammen, um den
Radiovortrag über Fauſt zu hören Um
denjenigen Teilnehmern, die dafür Intereſſe haben, die
Möglichkeit zu geben, auch die Hindenburg- Rede um
19.380 Uhr zu hören, können ſich dieſe Teilnehmer
bereits entſprechend früher verſammeln

Der Merſeburger Spar und Bauverein e. G.
m. b. H. hält ſeine Generalverſammlung am Sonn
abend im Bürgerhof“ ab.

Brockenſammlung, Karlſtraße Nr. 4. Donners
tag, den 17. März, von 10 bis 1136 Uhr: Annahme.
Freitag, den 18. März, von 15 bis 16 Uhr- Verkauf.

Rohlinug.
Am Dieuskag wurde der frühere Gaſtwirt M. aus

Leung von dem geſſelſchmied J. mit einem gefähr
lichen Gegenſtand derart geſchlagen, daß er mehrere
Rippen und das RNaſenbein brach und wahrſcheinlich
guch das Augenlicht verlieren wird. Der Verletzte be
findet ſich in ärztlicher Behandlung. Gegen den Täker
iſt Anzeige erſtattet

Neueſte techniſche Hilfe für Schwerhörige.

Zu den Anordnungen zwecks e e bei
Schwerhörigen zählt in erſter Linie der ſeit Jahren
bekannte „Siemens-Phonophor“, der auf elektriſchem
Wege eine einwandfreie Übertragung der Sprache be
wirkt und ſich glänzend bewährte Die unermüdlichen
Verbeſſerungsarbeiten haben neuerdings zur Ausgabe
von qualitativ hochſtehenden Apparaten mit regulier
barer Lautſtärke geführt, die nicht nur eine gute
Schallintenſität haben ſondern auch die Sprache natur
gekreu übertragen. (Siehe heutige Anzeige!)

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 9. März.

(Eigener Drahtbericht des „M. K.
Auch in den letzten 24 Stunden haben ſich in allen

deutſchen Gebirgen die Schneefälle wiederholt. Die
Schneedecken haben ſich faſt durchweg um 15 bis
20 Zentimeter verſtärkt. An allen deutſchen Winter
ſporkplätzen läßt ſich Ski und Rodel gut bis ſehr gut
betreiben.

Harz.
Schierke (620) Schneehöhe 50 Zentimeter, Neu

ſchnee 21—30 Zentimeter, Temperatur 4 Grad
leichter Schneefall, Pulverſchnee, Sport ſehr gut.

Braunlage (600): 35 Zentimeter, 11-—15 Zenti-
meter, 3 Grad; leichter Schneefall, Schnee gekörnt,
Sport ſehr gut.

Hahnenklee (600): 30 Zentimeter, 3--5 Zentimeter,
5 Grad ſtarker Schneefall, Sport ſehr gut.
Torfhaus (800): 40 Zentimeter, 3--5 Zentimeter,

5 Grad; ſtarker Schneefall, Sport ſehr gut.
St. Andreasberg (625): 30 Zentimeter, 11-—15

Zentimeter, 3 Grad, ſtarker Schneefall; Sport ſehr
M ennettenſtein (515): 30 Zentimeter, 16—20 Zenti

meter, 2 Grad; ſtarker Schneefall, Sport ſehr gut.
Thüringen.

Oberhof (810): 55 Zentimeter, 6—-10 Zentimeter,
4 Grad; leichter Schneefall, Pulverſchnee, Sport

ſhr gJnſelsberg (910): 50 Zentimeter, 3-5 Zentimeter,
5 Grad; leichter Schneefall, Sport ſehr gut.
Maſſerberg (750): 30 Zentimeter, 16—20 Zenti

meter, 4 Grad, Sport ſehr gut.
Friedrichroda (700): 35 Zentimeter, 11——15 Zenti

meter, 3 Grad; bewölkt, Pulverſchnee, Sport ſehr
ut.

Schmücke (910): 50 Zentimeter, 11-—15 Zentimeter,
S 5 Grad leichter Schneefall, Sport ſehr gut.

Ji menau (500) 45 Zentimeter, 3-5 Zentimeter,
5 Grad, leichter Schneefall, Sport ſehr gut.

Warum Hincdenburg?
Mitgliederverſammlung der Staatspartei.

Jm. Rahmen einer Mitgliederverſammlung der
Deutſchen Staatspartei im „Tivoli“ ſprach
der Vorſitzende, Studſendirektor Dr. Koerlin über
die Gründe, die zwingend die Wiederwahl des Reichs
präſidenten von Hindenburg verlangen. Er führte dem
Sinne nach U. a. aus:

Zwei Hauptargumente führen die Gegner des
Reichspräſidenten gegen ſeine Wiederwahl ins Feld,
zunächſt einmal wird behauptet:

Es geht gegen das Syſtem
über den Begriff des „Syſtems“ aber ſind ſich die

Mitglieder der Natiqnalen Oppoſition nicht einig. Jhre
Politik iſt von Schlagworten beherrſcht. Wenn man
die n genau betrachtet, ſo bleibt nur übrig der
Kampf gegen die Reichsverfaſſung Jn
ihr aber ſind die Jdeale des Liberalismus verankert,
für die die Beſten unſeres Volkes ſeit hundert Jahren
gekämpft. haben. Einigkeit und Recht und Freiheit
Dieſe Jdeen, um die ſie viel gekämpft und gelitten
haben paſſen den Gegnern nicht. Die alten Liberalen
und Demokraten traten für die Gleichberechti
gung aller Volksgenoſſen ein und gewähren
ſie auch dem jüngſten Stand des deutſchen Volkes,
dem Jnduſtriearbeiter. Jn drei Außerungen kenn
zeichnet ſich die Wirkſamkeit der Verfaſſung in der
Rechtſprechung, der Geſetzgebung und der Verwaltung
Die Rechtſprechung iſt gegenüber der Vorkriegs-
zeit nur uünweſentlich geändert worden. Jn der
Geſetzgebung dagegen iſt grundlegender Wandel
eingetreten, denn nun geht die Gewalt vom Volke aus.
In der Verwaltung hat ſich ſtarker Wandel
offenbart, denn es kamen ſeit 1919 Männer in die
Verwaltüng, die bis dahin davon ausgeſchloſſen waren.
Und doch iſt auch hier zu bedenken, daß auch in der
Kaiſerzeit die politiſchen Beamten (Landrat uſw.)
nicht Juriſten zu ſein brauchten, es alſo auch Beamte
ohne Berufsvorbildung gab.

Als neues Syſtem preiſt man das des
„Dritten Reiches“ Reichswehrminiſter Groener
mußte in einem Brief anfragen, was es denn eigentlich
will. Eins wiſſen wir nach den Proben der jüngſten
Zeit, daß das Parteibuchbeamtentum eine viel üppigere
Blüte erleben wird, als es je unter ſogialdemokratiſchem
Einfluß gehabt hat. Jn dem Kampf gegen Hindenburg
fehlt auch die Dolchſtoßlüge nicht. Der Arbeiter
dichter Bröger hat in ſeinen Kriegsliedern zum Aus
druck gebracht, daß 1914 zwar die Stimmung unter
den ſozialdemokratiſchen Arbeitern nicht von den Lippen
erkennbar erklang, daß aber im Herzen das Wort
„Deutſchland“ lebte Der deutſche Kronprinz
hat ſelbſt deutlich genug zum Ausdruck gebracht
warum wir den Krieg verloren er mußte

nach ſeiner Angabe bereits nach der verlorenen Marne
ſchlächt von 1914 abgebrochen werden. Und wer die
Zuſammenſetzung der Reſerven im Sommer 1918 kennt,
glaubt nicht daran, daß es je eine Partei der Deſer
teure gegeben hat.

Der zweite Einwurf iſt:
Hindenburg iſt zu alt.

Es iſt noch niemals bewieſen worden, daß
Männer und Frauen im höheren Lebensalter alt am
Geiſte werden Und dann einige Beiſpiele: Kaiſer
Wilhelm I. ſtarb im 91. Lebensjahre er hat
bis zuletzt einen klaren Blick gehabt. Selbſt der alte
Franz Joſeph verhinderte mit ſeiner Perſon das
Auseinanderfallen der verſchiedenen Nationen in ſeinem
Reiche. Erſt nach ſeinem Tode ſetzten die Sonder-
friedensbeſtrebungen Sſterreichs ein. Elemencegau
übernahm die Diktatur in Frankreich, als er
anfangs der 80er Jahre ſtand. Das ſind aus
der neueren Geſchichte Männer, die Großes tun konnten
für ihr Volk. Und Hindenburg war noch vor wenigen
Wochen ſelbſt der Harzburger Front nicht zu alt.

Warum aber wählen wir Hindenburg?
1925 haben viele von uns Hindenburg nicht gewählt

damals aber waren andere Vorausſetzungen gegeben,
hinter den Kandidaten ſtanden Parteien. Es war ein
Symbol der Verſöhnung, als in der Reichskanzlerſchaft
Marx ſich der Sieger und der Unterlegene im Wahl
kampf zum Zuſammengehen zu ſchöpferiſcher Arbeit
fanden.

Wir wählen Hindenburg aus Dank-barkeit, der im Kriege unſer Führer war und der
nun die ruhigen Lebensfahre hingegeben hat. Er hat
es verdient daß wir ihm die Treue halten, ſolange
ihm die Lebensſonne ſcheint.

Wir wählen Hindenbüurg als Symbol
für die Zuſammenfaſſung weiteſterVolkskreiſe, denn hinter ihm ſtehen nicht nur
Kreiſe, die die ſchwarz- weißrote Fahne tragen, ſondern
alle, die zur verantwortungsbewußten Arbeit bereit
ind

Wir wählen Hindenburg, weil wir aus
außen politiſchen Gründen beweiſen müſſen, daß
das deutſche Volk einig iſt. Das iſt notwendiger denn
je zu einem Zeitpunkt, da wir den Kampf um die
Befreiung von der Reparationslaſt führen müſſen.

Beſonnenheit, Ernſt und Hingabe
zeichnen Hindenburg aus. Jn allen ſeinen Handlüngen
hat Hindenburg dieſe Eigenſchaften bewieſen, und aus
dieſen Gründen wählen wir aus ganzem
Herzen Hindenburg.

Dem Redner dankte ſtarker Beifall für ſeine Aus
führungen.

e

Reichspräſidentenwahl.
Die Wahlzeit dauert in der Stadt Merſe

burg von 9 bis 18 Uhr. Die Stadt iſt in
15 Abſtimmungsbezirke eingeteilt, die aus der
Bekanntmachung des Magiſtrats in der heutigen Aus
gabe erſichtlich ſind.

Stimmberechtigte, die ihr Stimmrecht auf Grund
eines Stimmſcheines ausüben, können in einem
beliebigen Stiminbezirk innerhalb des Reiches wählen.

Stimmſcheine werden noch bis Sonnabend, 13 Uhr,
im Rathaus am Marxkt, Zimmer ausgeſtellt.

Perſonen, die innerhalb des Stadtbezirks nach dem
2. März 1982 umgezogen ſind, üben ihr Stimmrecht in
dem Abſtimmungsbezirke aus, in dem ſich die Wohnung
vor dem Umguge befunden hat.

Die Stimmzettel ſind amtlich herge-
ſte l Ut und enthalten alle zugelaſſenen Wahlvöorſchläge.
Sie werden am Abſtimmungstage im Abſtimmungs
raum den Stimmberechtigten ausgehändigt. Jeder
Stimmberechtigte hat bei der Stimmabgabe durch ein
Kreuz oder in ſonſt erkennbarer Weiſe den Anwärker
zu bezeichnen, dem er ſeine Stimme geben will.

Stiminzettel, die dieſer Beſtimmung nicht ent
ſprechen, ſind ungültig.

Gvethes „Egmont“
im Theatkerverein.

Der Kartenvorverkauf im Verkehrsbüro, Kleine
Ritterſtraße, zur Goethe-Gedenkfeier am Montag, dem
14, und Mitktwoch, dem 16. März, im „Tivoli“ hat
begonnen. Zur Aufführung gelangt durch das Mittel
und Oſtdeutſche Landestheater unter Mitwirkung des

eſamten Philharmoniſchen Orcheſtervereins Merſeburg
Dirigent: Kapellmeiſter H. Roeſſert) Goethes „Egmont“.
Am Montag, 20 Uhr, findet die Generalprobe des
Philharmoniſchen Orcheſters ſtatt. Zu dieſem Abend
wird Oberſtüdienrat Dr. Kaminſki einleitende Worte
über Goethes „Egmont“ ſprechen. Die Klärchenlieder
werden von Frl. Renno geſungen. Die Aufführung
am 14. März iſt hauptſächlich für die Schulen gedacht
Selbſtverſtändlich wäre zu begrüßen, wenn auch zahl
reiche Erwachſene an dieſem Abend anweſend wären.

Lehrgang für jugendliche Erwerbsloſe
Das Arbeitsamt Halle wird in Merſeburg einen

6 Wochen S zur Ausbildüng vonjugendlichen Markt und Geſchäftshelfern
(17 bis 21 Jahre) veranſtalten.

Unter Anleitung von Fachleuten ſollen die Teil
nehmer täglich 4 Stunden in allen einſchlägigen
Arbeiten praktiſch unterwieſen und geübt werden.
Zu dieſen gehören Pakete und Kiſtenpacken, Aus
beſſerung von Kiſten, Bahn und Poſtdienſt, Kaſſen
dienſt, Behandlung von elektriſchen Geräten, Auto-
waſchen, Garten und Blümenpflege, ſachgemäße
Bedienung verſchiedener Sfen, erſte Hilfe bei Ver
letzungen uſw. Die Teilnehmer werden in kleine
Gruppen von 12 Perſonen eingeteilt. Eine erfolg-
reiche Beteiligung an dieſem Lehrgange hat den Vorteil,
daß derartigen geſchulten zuverläſſigen Helfern leichter
Arbeit vermittelt werden kann

Anmeldungen haben noch dieſe Woche zu erfolgen
für Arbeitsloſe und Kriſenunterſtützte im Arbeitsamt,
Zimmer für Wohlfahrtsunterſtütßte im Wohlfahrts
amt, Zimmer 9 (außer Mittwoch und Sonnabend)

Kirchenkollekte für evangeliſche Jungmädchenarbeit.

In einem Teil der Provinz Sachſen wird am Sonn
tag Judika (13. März) eine Kollekte für evangeliſche
Jungmädchenarbeit eingeſammelt. Es handelt ſich um
die Kirchenkreiſe Delitzſch, Eilenburg, Eisleben, Elſter
werda, Geiſeltal, Halle Stadt und -Land,
Halle reformiert, Herzberg, Hohenmölſen, Jeſſen,
Kemberg, Lützen, Merſeburg, Schraplau,
Sangerhauſen, Torgau, Weißenfels, Zeitz und die
Konſiſtorialbezirke Stolberg-Stolberg und Stolberg
Roßla.

Kennzeichnungszwang für Eier.
Dem Reichsrat iſt ein Vexordnungsentwurf zu

gegangen, der einen Zwang zur Kennzeichnung der Eier
nach ihrer Herkunft einführen will. Durch Aufdruck
ſollen die Eier dem Lande, aus dem ſie ſtammen,
öder aber als Kühlhaus Konſerveneier uſw. gekenn-
zeichnet werden. Zweck der Verordnung iſt, den Ver

gegenüber den Gläubigern erläuterte

braucher davor zu ſchützen, daß ihm die vielen aus
Oſteuropa eingeführten Eier als „friſche Landeier“ an
geboten werden.

Verein „Kreditreform“ Merſeburg.
Am Dienstag fand im „Alten Deſſauer“ die Ver

ſammlung des Vereins „Kreditreform“ ſtatt. Der Vor
ſitzende, Dipl. agr. K. Zander, erteilte nach Worten
der Begrüßung dem Geſchäftsführer Thiele das
Wort zu dem Tätigkeitsbericht für 1931. Hieraus geht
hervor daß man nicht ſtehengeblieben iſt. Manche
praktiſche Neuerung würde eingeführt. Vor allem hat
ſich die Ausfüllung der Rückmeldeformulare bewährt.
Nach einem Bericht des Verbandsvorſtandes iſt feſt
geſtellt daß der deutſchen Geſchäftswelt im abgelaufenen
Jahr durch 27 000 Zahlungseinſtellungen Verluſte ent
ſtanden, die von änderthalb Milliagrden Mark nicht
allzu weit entfernt liegen. Die Zahl der Wechſel
proteſte wird auf 258 Millionen geſchätzt. Durch die
Geſamtwirkung der Vereinstätigkeit wird verſucht eine
zeitgemäße Reform der Kreditverhältniſſe herbeizu
führen. Da die Vermögensverhältniſſe eines Unter
nehmens ſich in Kürze ändern können, bleibt die Frage
ausſchlaggebend, ob die Perſon eines Geſchäftsleiters
die Gewähr dafür bietet, auch außergewöhnlichen
Anforderungen gegenüber eine ausreichende Elaſtizität
zu beſitzen. Dies unterſtrich auch der Referent des
Abends, Rechtsanwalt Grobe, in ſeinem anſchließen

den Vortrag, indem er an einigen Fällen der Praxis
die Wirkungen der heutigen Wirtſchaftsverhältniſſe

Da Barverkäufe
ſelten ſind, beleuchtete er die Sicherheiten (Real und
Perſonal, Kreditverſicherung, Bürgſchaften, Eigentums
vorbehalt) bei Zielverkäufen. Auch er empfahl Zu
ſammenſchluß und gegenſeitige Hilfe ſowie Auskunfts
einholung im Verein „Kreditreform“. Der Vorſtand
wurde wiedergewählt; er beſteht aus; Dipl. agr.
Zander, Fabrikdirektor Bu ob und Kaufmann
Arno Meiſter. Jn der anſchließenden Diskuſſion
wurden Fälle aus der Praxis und die ſich ergebenden
Schwierigkeiten bei Grundſtücks ſonſtigen Verkäufen
und Notverordnungen erläutert.

Kundgebung der Eiſernen Front“.
Am Sonnabend veranſtaltet die Kampfleitung der„Eiſernen Front“ eine große Demonſtration, die Durch

einen Fackelzug eingeleitet wird. Er beginnt am
Nulandtplatz um 20 Uhr und endet auf dem Markt. Jm
„Schützenhaus“ ſpricht am Donnerstag, 20 Uhr, der
Italiener Mario Corſi über „Das Hakenkreuz
Wunderland und die Gefahren für die Arbeiterklaſſe“
(Siehe Anzeige.)

Wablverſammlung der NSOAp.
Am Dienstagabend hielt die Ortsgruppe Merſeburg

der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei ihre
4. Wahlverſammlung im „Kaſino“ ab. Der Redner
der Propagandaleiter des Gaues Halle Merſeburg,
Demann, wies zunächſt darauf hin, daß die be
vorſtehende Wahl eine der bedeutendſten
überhaupt ſei, die das deutſche Volk je an die
Waohlurne gerufen habe, es gehe nicht um eine Perſön
lichkeit ſondern um das derzeitige Syſtem. Hier ent
ſcheide der Mann, der die Fähigkeit habe, endlich ein
mal die Konſequenzen aus der Novemberpolitik zu
ziehen.

Die deutſche Geſchichte, ſo führte Demann weiter
aus, ſei nicht arm geweſen an den jedem Aufſtieg
folgenden Rückſchlägen, die jedoch immer nur kurz
anhielten, in denen ſich das Volk auf ſein eigenes Jch
beſonnen habe. Vor dem Kriege ſei ein ſolcher wirt
ſchafts- und machtpolitiſcher Höhepunkt geweſen, der
im Auguſt 1914 ſeinen Wendepunkt gehabt habe. Die
Reſolution des Reichstages im Juli 1917 habe dann
den Grundſtein zur Revolution im November 1919
gelegt, es ſei eine Linie von den damaligen Sprechern
Rathenau und Erzberger über Ebert bis zu Hinden-
burg, dem Unterzeichner des Youngplanes. Jm Jahre
1925 habe das Volk an den Sieger von Tannenberg
apvelliert in dem Glauben, daß er es aus den Nach
wehen der Revolution herausführe, er decke jedoch
heute dieſe Parteſen. Der Redner betonte, daß die
NSDAP nicht an die Perſönlichkeit
Hindenbungs taſte, in ihm habe das
deutſche Volk einen ganz großen Re

präſentanten gefunden, mit dem es ſich ſehen
laſſen konnte. Die NSDAP. ſei deshalb von Hinden
burg abgerückt, weil er es abgelehnt habe, Brüning
und damit das Syſtem aufzugeben

Wenn die NSDAP. die Macht ergriffen habe,
würde ſie ſofort die wichtigſten Reichs ämter be
ſetzen die Poſten des Reichskanzlers des
Jnnenminiſters und des Wehrminiſters.
Der Redner bedauerte, daß es wahrſcheinlich im erſten
Wahlgang noch nicht möglich ſein werde Hitler mit
großer Stimmenmehrheit durchzubringen, da der
Stahlhelm einen eigenen Mann aufgeſtellt habe.
Eines Tages ſei es zu ſpät, da wird Hitler ſagen-
„Jetzt brauche ich ſie auch nicht!“

Der Redner ging dann noch einmal auf die letzten
Ereigniſſe im Reichstag ein und ſagte dabei der
Wirtſchaftspartel ſchärfſten Kampf an. Jm
Dritten Reich gebe es nur noch „Hinter Hitler“,
oder Kampf bis zur Vernichtung dem der ſich neben
oder gar gegen Hitler ſtelle. Er beſchäftigte ſich dann
noch mit der Eiſernen Front. Der erſte Schritt nach
einer etwaigen Wahl Hitlers als Reichspräſident ſei
die Neubildung des Kabinetts und die Auflöſung
des Reichskages. Wenn dann von der gegneri
ſchen Seite etwas gegen die Regierung unternommen
würde ſei es Aufgabe der Polizei die dann in
den Händen der NSDAP. liege kraft des Geſetzes
aufzuräumen. Sollte dabei die Polizei nicht genügen,
dann werde es Aufgabe des Wehrminiſters ſein,
die Reichswehr zur Unterſtüzung der Exekutivoewalt,
die Polizei, einzuſetzen. Mit einem Wahl Appell
Hitlers an die Verſammlung ſchloß der Redner ſeine
Ausführungen

Steuer-Eilberichte
Verluſtvortrag und Sanierungsgewinn bei der Ein

kommenſteuer. (Für Körperſchaftſteuer unbeachtlich.)

Der Verluſt eines Geſchäftsjahres kann inſoweit in
einem ſpäteren Steuerabſchnitt nicht mit einem Ge
winn ausgeglichen werden ünd dadurch dieſen Gewinn
ſteuerfrei machen, als dieſer Verluſt durch den
„Sanierungsgewinn“ ausgeglichen wird. Der Reichs
finanzhof ſteht auf dem Standpunkt, daß in dieſem
Falle die Gläubiger dem Schüldner durch die Sanie
rung den Verluſt „abgenommen“ haben.

überſchuldung iſt Grund für Ermäßigung der Ein
kommenſteuer.

Nach einer Entſcheidung des Reichsfinanzhofs gilt
überſchuldung als außergewöhnliche ne des
Steuerpflichtigen und begründet einen Anſpruch auf
Ermäßigung der Einkomncenſteuer.

Die Finanzämter ſind verpflichtet, ſich gegenſeitig dar
über Mitteilung zu machen, wo ein Gläubiger miteiner Prigtſeerung von mehr als 1000 RM. oder

einer Zinsforderung von mehr als 100 RM. ſeinen
Wohnſitz hat. Den Gläubigern iſt deshalb nur
dringend zu empfehlen, ſich nicht durch Vernach
läſſigung genauer Notizen über erhaltene e oder
ausſtehende Darlehen Unannehmlichkeiten ſeitens der
Finanzbehörden auszuſetzen.

Abſchreibungen auf den Firmenwert.
Herabſetzung eines zu Buche ſtehenden Firmenwerts
kann nur erfolgen, wenn ünd inſoweit der gemeine
Wert desſelben ſich vermindert hat (Rentabilitäts-
verſchlechterung des Unternehmens) und ſich bei einem
Verkauf des Unternehmens dieſer Wert nicht mehr
erzielen läßt.

Preußiſche Gewerbeſtener.
Mieten der offenen Handelsgeſellſchaft ſind abzugsfähige

Betriebsausgaben.
Die von einer offenen Handelsgeſellſchaft für ihre
Geſchäftsräume an die Geſellſchafter als Eigentümer
dieſer Räume gezahlten Mieten ſind Betriebsaus-
gaben und daher bei der Gewerbeſteuer abzugsfähig-

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Mittwoch, dem 9. März 1982
Brot 1 Pfd. 17 Rpf., Weizenmehl (60prozentige

Ausmahlung) 28, Graupen 24 28, Nudeln 38 76,
Bohnen 18—26, Linſen 18-35, Erbſen 18—30 Reis 18
bis 30, Zucker 36, Salz 7—8, Kaffee 240- 440, Malz-
kaffee 22 30, Packung 45; Rindfleiſch Bratfleiſch 100,Gehacktes 90, Kochfleiſch 70, Kalbfleiſch Bratfleiſch 90,

Kochfleiſch 80, Hammelfleiſch. Bralffleiſch 100, Koch
fleiſch 90, Schweinefleiſch Keule 90, Schulter 80,
Kamm 80, Kotelett 90, Bauchfleiſch 70, Gehacktes 80,
Blut und Leberwurſt 80—90, Schwartenwurſt 60 80,
Schinken 130--140, Schweineſchmalz 80, Speck (ge
räuchert) 80; Seeſiſche: Schellfiſch 85, Seelachs 20,
Kabelj an 830, Rotbarſch 30, Heringe (geſalzen)-
Deutſche Stück 5, Schotten 15--18; Kartoffeln 1 Pfd.
Weißkohl 8, Grünkohl 8, Rotkohl 10, Spinat 10,
Blumenkohl Stück 40— 60, Sellerie 12; Vollmilch (frei
Haus) 1 Liter 20 22, Landkäſe Stück 5, Molkerei
butter 1 Pfd. 150-160, Landbutter 125- 140, Mar
garine: 1. Sorte 78, 2. Sorte 63, 8. Sorte 82, Eier
Stück 7——9; Marmelade 1 Pfd. 45- 60; Briketts ab
Lager 1 Ztr. 101, frei Haus 100 110, Brennholz-
geſpalten 225, geſägt, Klötze, 185, Petroſeum l Liter
48 Rpf.

Gemeinde Leung.
Theakerabend im Bayern und Trachtenverein Röſſen

X Leung. Jm Rahmen ſeines Stiftungsfeſtes ver
gnſtaltete der Bayern- und Trachtenverein im Saale
Schröter in Daspig einen wohlgelungenen Theater
abend Die aufgeführten Stücke würden mit großem
Beifall vom vollen Hauſe aufgenommen. Jeder
Spieler paßte zu ſeiner Rolle ausgezeichnet. Als Ein
lagen fügten ſich Zitherſoli gut ein. Beſonders bei
fällig wurde das Platteln der 8 jährigen aufgenommen,
welche immer und immer wieder ſich dankend ver
neigen mußten. Die Veranſtaltung bedeutet für den
Verein einen vollen Erfolg.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Gemeindeverkrekerſitzung.

S Bad Dürrenberg. Die Gemeindeverktreter werden
ſich am Donnerstagabend in öffentlicher Sitzung mit
der Frage der Schaffung einer weſteren plan-
mäßigen Lehrerſtelle zu befaſſen haben. Eine
geheime Sitzung ſchließt ſich an.

Die Noklage des gewerblichen Mittelſtandes.
Bad Dürrenberg. Jn einer Reſolution der Ge

wer betreibenden Und Handwerker von Bad Dürren
berg an den Reichsfinanzminiſter wird auf die beſon
dere Notlage der Gemeinde Dürrenberg hingewieſen,
die noch immer auf Grund der letzten Volkszählung
die Steuerüberweiſungen des Reichs erhält, während
ſich ſeit damals die Bevölkerungsziffer mehr als ver
doppelte. Nun drohe auch noch der Ausfall aus dem
Laſtenausgleich mit Leung in Höhe von 105 000 RM.
Die Erwerbsloſigkeit hat die Kaufkraft aufs ſchwerſte
geſchwächt. Die Steuerſätze haben folgende Höhe
erreicht. 560 Prozent Gewerbeertragsſteuer, 1160 Pro
zent Gewerbekapitalſteuer, 350 Prozent Grundver-
mögensſteuer vom bebauten Beſitz und 305 Prozent
vom unbebauten Beſitz. Die Zahlungsſchwierigkeiten
häufen ſich, neue Steuern ſtehen in Ausſicht, die Ver
zweiflung der Gewerbetreibenden und Handwerker
wächſt von Tag zu Tag, ſo daß das Argſte zu befürchten
iſt. Der Miniſter wird um ſofortige Hilfe für die
Gemeinde Dürrenberg gebeten

S
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Lancdikerefs ſers eher
Stiftungsfeſt des MGV. „Harmonie“.

H Neukirchen. Der Männergeſangverein „Harmonie“
feierte ſein 11. Stiftungsfeſt. Der Beſuch war trotz
der Schwere der Zeit recht erfreulich, was auch
Sangesbruder Schuſter in ſeiner Begrüßungsan
ſprache betonte. Dann erwähnte er, daß das Beſtreben
des Vereins, wie überhaupt der Männergeſangvereine,
darin läge, daß der Männergeſang gepflegt und ge
fördert werde, um dadurch beim Publikum Freude
am deutſchen Geſang zu erwecken und Intereſſe
entgegenbringe. Mit einem „Grüß Gott“ begrüßte
der Verein ſeine Gäſte, beſonders die Sangesbrüder
der Gau und Bundesvereine Der darauf folgende
Geſang entſprach den Erwartungen. Lautbildung und
Ausſprache, wenn letztere auch nicht ganz frei von
Dialekt waren gut; die Sänger ſangen mit Hingabe
und Eifer Beſonderen Beifall erntete auch das
Winterquartett, welches mit zwei Geſangsvorträgen
dem Püblikum aufwartete. Jn Anbetracht des Goethe
Jahres hatte der Verein Goethelieder, vertont von den
verſchiedenſten Komponiſten, gebracht, und ſich diesmal
nur auf Volkslieder beſchränkt. Der Vorteil dieſer
Maßnahme hatte einmal bei den Vortragenden An
klang gefunden, die dieſe Lieder mit beſonderer Freude
ſangen, andererſeits bei den Zuhörern, die die rechte
Reſonanz dazu bildeten. Der Verein konnte deshalb
nach Abwicklung des Programms, welches von der
Rohleder Kapelle eingeleitet und ausgefüllt wurde, mit
Befriedigung den Abend mit einem Ball beendigen.

Holzaukkion.
8 Burgliebenau. Dienstag vormittag fand im Gaſt

haus Fulge eine zweite Holzauktion ſtatt. Die Kauf
lüſtigen hatten ſich wieder ſehr zahlreich eingefunden.
Trotz Ermahnung des Verſteigerers, die Käufer ſollten
an den Preisabbau denken, kamen die Preiſe zum Teil
weit höher wie bei der voraufgegangenen Auktion.
Beſonders groß war wieder die Nachfrage für Eiche n
ſcheitholz. Die ca. 250 Raummeter Holz würden
reſtlos verkauft.

Hünengrab am Ehrenmal.
S Röglitz. Auf dem Friedhof war ein Hünengrab

freigelegt worden, daß nach Anſicht von Sachverſtän
digen über 6000 Jahre alt iſt. Auf Anregung des
Provinzialkonſervators ſoll das Hünengrab in ſeiner
urſprünglichen Form wieder aufgebaut und in Ver
bindung damit das geplante Kriegerehrenmal errichtet
werden

Kirchliche Jahresnachrichten des Kirchenkreiſes.
8 Schkeuditz. Jm Jahre 1931 ſind im Kirchenkreiſe

Schkeuditz 244 Kinder gekauft worden. Die
Zahl der kirchlichen Trauungen betrug 68 und
die der Beerdigungen 201. Konfirmiert wur

den 114 Kinder. Am heiligen Abendmahl nahmen
2424 Perſonen teil. An Kirchen und Hauskoſlekten
kamen 1320 RM. ein. Kindergottesdienſte wurden
in Schkeuditz, Papitz, Altſcherbitz und Zöſchen ab
gehalten. Eine Kirchenwiſitakion fand in Zöſchen, das
Kreismiſſtonsfeſt in Dölkau und die Kreisſhnode und
der Kreiskirchentag in Schkeuditz ſtatt.

Unfälle auf der Straße.
S Schkeuditz Am Dienstagvormittag erlitt ein

Laſtauto der Mühlenwerke Raßnitz einen eigenartigen
e Aus dem Auto, daß an der Bäckerei Kießling
in der Mühlſtraße hielt, wurde Mehl ausgeladen. Der
angebremſte Wagen, der ohne Führer war, ſetzte ſich

gegen ein tiefergelegenes Grundſtück abgrenzt. Das
Gitter, welches zum Teil zerſtört wurde, verhinderte,
daß der Wagen in die Tiefe ſtürzte. Ein Traktor
geriet mit einem Möbelwagen, der aus der Halleſchen
Straße kam und einem aus der Gegenrichtung kommen
den Perſonenwagen ausweichen wollte, ins Schleudern.
Dabei fuhr der Möbelwagen auf den Fußſteig und zog
den Traktor durch ſeine Laſt ein Stück hinterher, ohne
jedoch Schaden anzurichten. Auf dem Roßberg kam
ein auf der Fahrt nach Hannover befindliches und von
der Meſſe kommendes Perſonenauto in einer Kurve
ins Rutſchen und fuhr in den Straßengraben. Bei dem
Sturz gingen die Fenſterſcheiben in Trümmer. Außer
dem zerbrächen beide Achſen, ſo daß das Auto abge
ſchleppt. werden mußte. Ein Jnſaſſe mußte ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen.

Aus der Volksküche
8 Schkeuditz Die ſtädtiſche Volksküche verſorgt zur

Zeit 124 alleinſtehende Perſonen und Familien mit
Mittageſſen. Täglich gelangen 289 Portionen zur Ver
teilung

Das Wohnungsamt berichtet.
8 Schkeuditz Die Geſamtzahl der Wohnungs

ſuchenden beim hieſigen Wohnungsamt iſt ſeit dem
1. Januar d. J. von 363 auf 878 geſtiegen. Unter den
gemeldeten Wohnungsſuchenden beſinden ſich 289, die
noch ohne eigene Wohnung ſind.

Hohes Alter.
s Schkeuditz. Frau verwitwete Katharing Münſter,

Bismarckſtraße 5, begeht am heutigen Tage ihren
75. Geburtstag

Schlechter Saatenſtand.

Kötzſchan. Der Sagatenſtand in unſerer Flur iſt
nicht zufriedenſtellend. Der Weizen iſt ſehr aus

ewintert, teilweiſe wird er wohl umgepflügt wer
en müſſen. Der Roggen und die Wintergerſte ſtehen

etwas beſſer da.

Verſchönerung des Dorfbildes.
S Teuditz. Der frühere äußere Wallgraben des

hieſigen Rittergutes iſt in fruchtbares Gartenland ver
wandelt worden, das in Kürze mit Bäumen bepflanzt
werden ſoll. Das Dorfbild erfährt dadurch eine
weſentliche Verſchönerung.

Inſtandſetzung der Schulplätze.

S Teuditz. Die beiden Schulplätze mit ihren Zu
gängen, beſonders vor der alten Schule, befanden ſich
ſchon ſeit einiger Zeit in einem ſchlechten Zuſtande.
Durch Auftragen von Kies und Sand iſt jetzt der Miß
ſtand beſeitigt worden.

Verkehrsunfälle.

S Queſitz. Unweit der ſächſiſchen Landesgrenze kam
auf der Straße nach Lützen ein Motorradfahrer in eine
Radſpur und ſtürzte in den Straßengraben. Der
Fahrer kam jedoch unverletzt davon. Etwas ſpäter
fuhr an der gleichen Stelle ein Perſonenkraftwagen
le einen anderen auf. Hier kam es zu Material

en.

Schweinezählung.
S Lützen. In 318 Haushaltungen wurden am

I. März 865 Schweine gezählt

40 Jahre Pfarrer
S Lützen. Ein Lützener Kind, der Pfarrer Fritz

plötzlich in Bewegung und rollte der Kirchſtraße zu, wo
er gegen ein eiſernes Gitter ſtieß, welches die Straße Kaulbach in Reiſen, kann am 13. März das 40-

jährige Ordinationsjubiläum feiern. Paſtor Kaulbach

Von der Winternothilfe Mücheln
Prüfung durch den Kreis. Weiterf ührung der Speiſung bis Ende April.

Aufgabe der Nähſtube.
Die Kaſſen und Rechnungsführung der Winterhilfe

ſt vom Kreisgusſchußinſpektor Hahnemann im
Auftrage des Landraks einer eingehenden Prüfung
unterzogen. Die über die Barzahlungen vom Geſchäfts
führer gemeindeweiſe geführten namentlichen Konten
würden bis ins einzelne kontrolliert und die genaue
ſtbereinſtimmung der Ausgabebücher mit den Konto
e feſtgeſtellt. Auch die Naturalien ſind in be
ſonderen Konken genau gebucht. Der Prüfer nahm
Einſicht in die ganze Organiſation der Winterhilfe und
hebt beſonders die Überparteilichkeit und die Zuſammen
arbeit mit der öffentlichen Fürſorge hervor. Er dankte
dem Geſchäftsführer Bernhard Müller mit herz
lichen Worten. Sein Schlußurteil in dem 8 Folio-
ſeiten langen Bericht lautet:

„Die Winterhilfe iſt in allen Teilen offenbar ſehr
gut und vorbildlich und bis ins kleinſte praktiſch und
zweckmäßig organiſiert, ſo daß die Buchführung bisher
reibungslos erfolgen konnte. Die Winterhilfe Mücheln
ſtellt bei dem Umfange ihrer Tätigkeit für das Jn-
duſtriegebiet des oberen Geiſeltals nach meiner über
zeugung eine ſehr wertvolle und notwendige Ergänzung
der öffentlichen Fürſorge dar, wodurch viel zur Linde
rung der Not unter den Erwerbsloſen beigetragen
wird.“

Landrat Dr. Wandersleb ſchreibt zur Kber
ſendung dieſes Prüfungsberichts: „Für die Einrichtung
und die bisherige Durchführung der Winterhilfe ſpreche
ich dem Ausſchuß meine Anerkennung und den beſten

Dank aus. SMit dieſer Prüfung iſt der Sffentlichkeit das
Zeugnis der unbedingten Reellität dieſer gemeinnützigen
Einrichtung freier Wohlfahrtspflege von der Behörde
gegeben. Jn der letzten Sitzung des Arbeitsaus
ſchüſſes wurde feſtgeſtellt. daß vom Anfang bis zur
vergangenen Woche 42 633 Portionen Mittageſſen aus
gegeben ſind. Es werden täglich 425 Portionen verab-
reicht. Jnfolge der Naturalſpenden der Landwirtſchaft
und der regelmäßigen Spenden der Induſtrie und der
Bürgerſchaft konnte erfreulicherweiſe beſchloſſen wer

den, die Speiſung bis Ende April imgegenwärtigen Umfange weiterzuführen.
Die Nähſtube kann leider nur bis Ende März

durchgeführt werden. Jm Januar und Februar war
die Nähſtübe von 61 Frauen beſucht. Durch Lieferung
von Wäſcheſtoff konnten in den beiden Monaten neu
hergeſtellt werden: 47 Knabenhemden, 18 Knabenhoſen,
8 Knabenhemdhoſen, 21 Männerhemden, 51 Mädchen
hemden, 4 Kindernachthemden, 19 Unterröcke,
16 Windeln, 12 Kinderkleider, 12 Säuglingshemden,
6 Säuglingsjäckchen u. a. m. Für Beſchaffung von
Kleidungsſtücken und Wäſche für bedürftige Konfir
manden wurde eine Summe ausgeſetzt.

So kann die Winterhilfe über den Winter hinaus
den bedürftigen Einwohnern unſerer Stadt dank ihrer
geſchickten Organiſation und des Opferwillens weiter
Kreiſe noch eine Hilfe bleiben.

Die Kraftpoſtverbindung
Mücheln Weißenfels

wird lebhaft begrüßt.
S Mücheln. Rege Nachfrage hat die erſte An

kündigung der von der Reichspoſt geplanten Kraftpoſt
Weitzenfels Mücheln ausgelöſt. Der Fahrpreis iſt der
leiche wie mit der Bahn über Merſeburg. Aus demeren erſchienenen Fahrplan ergibt ſich, daß täglich

zwei Verbindungen nach jeder Richtung vorgeſehen ſind.

und um 14.40 Uhr. Die Fahrzeit beträgt eine Stunde
Es werden berührt Mücheln, Branderode, Gröſt, Alms
dorf, Leiha, Roßbach, Kolonie Roßbach, Grube Haſſe,
Abzweigung nach Pettſtedt, Abzweigung nach Storkau,
e In Mücheln ſind drei Halteſtellen vorgeſehen Bahnhof, „Roter Hirſch“ in Gehüfte und
Schützenplatz. In Weißenfels Bahnhof, „Roker Löwe“
Märchenbrunnen, Die Jahreszeiten“. Mücheln erhältdurch die Kraftpoſt auch eine Jahn elegnheit vom zwei
Kilometer entferntliegenden Sahnef nach der Stadt.

Weitere Wanderverſammlungen des Obſt und Garten
bauvereins.

S Mücheln. Der Obſt- und Gartenbauverein für
Mücheln und Umgebung nimmt es ernſt mit ſeiner Auf

be, den Obſt- und Gartenbaubeſtrebungen auch inde Umgebung zu dienen und den Gartenfreunden,
Obſtzüchtern und Gemeindeverwaltungen auch in den
Orken, wo die Bildung eines Vereins nicht möglich iſt,
die Vorteile des Zuſammenhalts zu bieten. Der kürz
lich in St. Micheln abgehaltenen erfolgreichen Wander
verſammlung ſoll am Mittwoch eine weitere Verſamm
lung in Gröſſt folgen.

Hartnäckige Brandſtifter
Neuer Verſuch in der Glasfabrik „Sal-
vigkti. Durch die Feuerwache vereitelt.

S Großkaynga. Wie wir bereits ausführlich
mikkeilten, iſt in der Nacht zum Dienskag ein großer
Lagerraum der Glasfabrik „Salviati* anſcheinend in
folge Brandſtiftung ein Raub der Flammen geworden,
nachdem ſchon am Morgen vorher ein künſtlicher, vor
bereiteker Brandherd entdeckt wurde. Das hat jedoch
den Brandſtiftern noch immer nicht genügt, wie ein
neuer Verſuch beweiſt, der nur durch die Aufmerkſam
keit der Mannſchaften von der Brandwache der Michel
Werke vereikelt wurde. In den vom Feuer verſchonken
Sorlierraum der Glasfabrik wurde ein eiwa bis zur
Hälfte gefüllkes Benzinfaß gebracht, dork in eine

verſteckte Ecke geſtellt und mit einer Zündſchnur ver
ſehen, um es zur Exploſion zu bringen. Sicherlich

beſtand die Abſicht, auch den Reſt der Anlagen bei
dem dadurch ausbrechenden Feuer zu vernichten. Man
vermutek, daß der oder die Täker innerhalb der Beleg-
ſchaft des Werkes zu ſuchen ſind.

Religiöſe Vorkragswoche. e
S Großkayna. Die Evangeliſche Gemeinſchaft

innerhalb der Landeskirche nimmk hier immer mehr zu.
Es iſt ſchon wieder eine Vortragswoche in Ausſicht
genommen. Man fragt ſich aber, warum dieſe Vor
träge nicht in der geheizten Kirche, ſondern in einem
Zimmer eines Gaſthäuſes abgehalten werden. Auch
die Gewerkſchaftsbaracke ſcheint für die Bibelſtunden
nicht der geeignete Raum zu ſein. Sollte die Kirchen
perwaltung ſich nicht freuen, wenn das religiöſe Leben
durch die Epangeliſche Gemeinſchaft gefördert wird und
dazu die Kirche zur Verfügung ſtellen?

Konfirmakion und Jugendweihe.
Großkayna. Am kommenden Sonntag findet

die Prüfung der diesjährigen Konfirmanden in der
Kirche Großkayna ſtatt. Die Einſegnung erfolgt dann
am Palmſonntag. Die Jugend weihe der Frei

Die erſte Fahrt von Weißenfels beginnt um 7.45 Uhrdie e e 13.10 Uhr; von Mücheln aus um 9.05 denker wird diesmal auch hier am Palmſonntag in der
Schulaula ſtattfinden.

kam ſchon in früheſter Kindheit in das Poſener Land.
Er hat ſich um die Gemeinde Reiſen ſehr verdient
gemacht.

Hühnerdiebe.
s Göhren. Appetit auf Hühnerbraten ſcheint in

unſerem ſonſt ſo alarmfreien Dörfchen nicht nachlaſſen
zu wollen. Nachdem die Spitzbuben vor einigen
Wochen dem Hühnerhof des Einwohners E. Kuckelt
einen vergeblichen Beſuch abſtatteten, verſuchte das
ſpitzbübiſche Geſindel nachts ſich des Hühnerbeſtandes
des Jnvaliden O. Mangold zu bemächtigen. Aber
auch hier waren die bereits geleiſteten Vorarbeiten
umſonſt. Sie ſcheiterten an der Wachſamkeit des Hof
hündes. M. bemerkte das Hantieren mit einer Taſchen
lampe in ſeinem Gehöft, wurde aber bei ſeiner Be
obachtung ſelbſt von den Dieben erkannt, die ſofort
Reißaus in Richtung Zöſchen nahmen.

Aus dem Unſtruttat.

Theakerabend.
O Großjena. Der Theaterabend des Männer

Geſangvereins konnte ſich eines guten Beſuchs erfreuen
Unter Leitung des Lehrers Stark kam eine Schwank
operette „Melne Herzenskönigin“ zur Aufführung, die
großen Beifall fand. Fröhlicher Tanz hielt Mitglieder
und Gäſte noch lange beiſammen,

Beſtandene Prüfung.

O Freyburg. Vor dem Prüfungsausſchuß des
Deutſchen Sparkaſſen und Giroverbandes veſtand Herr
en R e hier, ſeine erſte Fachprüfung (Sekretär-
rüfüng).

Sonnkagsrückfahrkarten nach Bad Dürrenberg
O Laucha. Die Reichsbahndirektion Erfürt beab

ſichtigt, verſuchsweiſe und vorbehaltlich jederzeitigen
Widerrufs in Laucha Sonntagsrückfahrkarten nach Bad
Dürrenberg oder Leunawerke aufzulegen. Die Auf

Sonnkagsrückfahrkarten am I. Mai 1932 eingeführt
werden. Die Beibehaltung dieſer Karten wird von
der Benutzung abhängig gemacht.

Ferkelmarkk.
O Laucha. Nach Aufhebung der polizeilichen

Sperre wegen Erlöſchens der Maul und Klauen
ſeuche in Kalzendorf fand heute wieder der erſte

trotz des Schneetreibens recht gut und lebhaft. Die
Preiſe bewegten ſich zwiſchen 18 und 28 RM. für das
Paar Der Auftrieb konnte bis auf einen kleinen Reſt
verkauft werden.

Werbeabend der Sanitäter.
O Laucha.

Sanitätskolonne vom Roten Kreuz war der Saal dicht
gefüllt, als der Kolonnenſührer Hetzſchold die Gäſte
begrüßte Ein eigens für dieſen Abend gedichteter und
gut vorgeträgener Prolog rühmte die Arbeit, die unter
dem Zeichen des Roten Kreuzes geſchieht und ein
Theaterſtück zeigte, wie die Abneigung gegen die Arbeit
der Sanitätskolonne ſchwindet, ſobald der eigene Un
M ihre Hilfe erfordert. Das zweite Stück war
humoriſtiſcher Art, während ein Singſpiel alte Volks

eine intenſive Werbekraſt für die Sanitätskolonne gehabt

Tödliches Unglück an der Kreisſäge
O Alkenroda. Beim Holzſägen verunglückte

der junge Guksbeſitzer Paul Beinemann ſchwer
an der Kreisſäge. Der ſofort aus Bad Bibra herbei
geholte Arzt konnke den Verletzten nicht mehr rekten,
und der erſt Ende der 20er Jahre ſtehende Ländwirt
verſchied an Verblukung.

Rund um Guerfurt
Die Zuckerfabrik ſetzt ein Jahr mit der

Rüben verarbeitung aus.
O. Querfurk. Wegen überreichlicher Zuckervorräte

ſieht ſich die hieſige Zuckerfabrik gezwungen, ein volles
Jahr mit der Rübenverarbeitung auszufezen. Jm
allgemeinen herrſcht ſonſt die Anſicht vor, die Rüben
anbaufläche trotz Kontingentierung nicht zu knapp zu
bemeſſen, um einerſeits auch bei einer geringeren Ernte
auf alle Fälle ſein Kontingent ausnutzen zu können,
und andererſeits, um für die Viehbeſtände wieder ge
nügend wirtſchaftseigenes Futter zu haben. Hat man
doch bei der letzten guten Zuckerrübenernte die Uber
rüben in mittleren und kleineren Betrieben gut ver
werten können.

Vom Arbeiksmarkk.
O Huerfurk. Nach dem Stande vom 1. März

ünterſtützte die Nebenſtelle Querfurt des Arbeitsamtes
Halle insgeſamt 4373 Arbeitſuchende (4022 männliche
und 351 weibliche wovon 2874 Unterſtützung bezogen
(2615 m. und 259 w.). Am 15. Februar waren es:
Arbeitſuchende 4336 (3963 m., 373 w)), Unterſtützungs-
empfänger 2819 (2572 m., 247 w.).

Die Schweinezählung im Kreiſe.
H. Zuerfurk. Jm Kreiſe Querfurt wurden am
1. März gezählt 136 Zuchteber, 1689 Zuchtſauen,
49 890 nicht zur Zucht benutzte Schweine; mithin zu
ſammen 51 715 Schweine. Des weiteren wurden an
geborenen Kälbern t im Dezember 946, Januar
819 Februar 667 Be n SeZeinber 1931 wurden gezählt 119 Zuüchteber, 1726
Züchtſauen, 53 432 nicht zur Zucht benutze Schweine

mithin insgeſamt 55 277. Unter s Monate alte Kölber
waren an dieſem Tage 2028 vorhanden.

Von der Landwirtſchaftsſchule.
O. Querfurt. Der diesjährige Semeſterſchluß an

der hieſigen Landwirtſchaftsſchule iſt am Sonnabend
dem 19. März. An dem Tage findet der en
ſtatt, wie auch der Verein ehemaliger Landwirtſchafts
ſchüler eine en abhalten wird. Der Abend ſchließt
mit einem Ba

Wahlverſammlung.
O Querfurk. Am Dienstagabend hielt der „Stahl

helm im großen Saale des Hotels „Schwarzer Bär“
eine Wahlverſammlung ab. Jm Mittelpunkte ſtanden
die Ausführungen des Redners Becker Naumburg,
über die Reichspräſidentenwahl. Umrahmt wurde ſie
von Darbietungen der beliebten Mehlskapelle und
Muſikvorträgen anderer

Skimmbezirke zur Reichspräſidenkenwahl.
O Querfurk. Für die Reichspräſidentenwahl iſt die

Stadtgemeinde in drei Stimmbezirke eingeteilt worden
Zum erſten Stimmbezirk gehört die Oberſtadt mit demStadtverordnetenſthungsgimmer im Rathauſe als Wahl
lokal. Der zweite umfaßt die Unterſtadt und hat die
ſtädtiſche Turnhalle zum Wahllokal. Für den dritten
Stimmbezirk iſt der kleine Saal des „Stadtſchützen
hauſes“ vorgeſehen, zu dem der nordweſtliche Stadt
teil. und das ehemalige Thaldorf gehören. Zum Ab
ſtimmungsvorſteher des 1. Bezirks iſt Verwaltungs
direktor Karl Friedrich (Stellv. Kaufmann Georg
Eichmann) ernannt, im 2. Bezirk Stadtv Vorſt. Ernſt
Jhle (Stellv. Magiſtratsaſſeſſor Rudolf Wolff), für den

Konrekkor R. Kruſekopp.
Halle. Auf eigenen Antrag wird am 1. April

Konrektor Fritz Kruſekopp (Lettin) in den wohlver
dienten Ruheſtand verſetzt. Kruſekopp hat ſich um die
Landſchule und die Landlehrerſchaft große Verdienſte
erworben. Er gehörte zu den Gründern des Neuen
e Lehrervereins, der die Jntereſſen der
andlehrer wahrnimmt, und war auch einige Jahre

Vorſitzender. Von 1919 bis 1932 gehörte er dem Be
zirkslehrerrate an, von 1919 bis 1922 als ſtellvertreten
der Vorſitzender.

Hindenburg ſpricht.
2 Ammendorf. Ein Auto mit eingebauter Laut

ſprecheranlage durchfuhr kürzlich unſeren Ort, um in
wirkungsvoller Weiſe für die Wiederwahl des Reichs
präſidenten von Hindenburg zu werben. Durch den
FridericusRex Marſch eingeleitet, wurde eine Hinden
burgRede von Schallplatten zu Gehör gebracht, die in
dem Deutſchlandlied ihren Abſchluß fand. Das Jnter
eſſe, und die Aufnahme dieſer neuen Art der Propa
ganda durch die Einwohnerſchaft war bemerkenswert
gut.

Goekhe- Feier in der Schule.

Ammendorf Die Mittelſchule hatte am Montag
und Dienstagabend wieder einmal zu ihren ſich über
aus großer Beliebtheit erfreuenden Elternabenden ein
geladen. Der Beſuch war ſehr gut. Das Programm
ſah eine Goethe-Feier vor wie ſie von einer Schule
nicht beſſer veranſtaltet werden kann. Den Lehr
perſonen iſt für ihre Bemühungen Dank zu ſagen in
der Hoffnung, daß der von ihnen beſchrittene Weg
die Kinder wefterhin zu ſchöngeiſtigem Verſtändnis
führen möge. Das Programm wurde von den Kindern
aller Klaſſen beſtriktten. Mehrſtimmige Geſänge, Ge

3. Gärtnereibeſitzer Hermann Hartmann (Stellv,
Maurer Hermann Heingze)

Das Auto auf der Straße.
O Ebersroda. Von einem feuchtfröhlichen Schlachte

feſt in einem Nachbardorf heimkehrend, fuhren einige
„Feſtteilnehmer“ mit dem Auto auf der Straße Frey-
bürg- Mücheln gegen einen Prellſtein. Das Ungnlück
war Zwar nicht groß, aber das „Moppelchen“ a
a den Dienſt, und ſo mußte man es wohl oder übel
tehen laſſen und den Weg nach der Heimat zu Fuß
fortſetzen. Am anderen Tage war die ganze Gegend
in Aufregung wegen des leeren Autos auf der Straße
Die Landfägerei wurde alarmiert und die tollſten Ge
rüchte gingen von Mund zu Mund. Bald aber klärte
ſich der Vorfall und übrig blieb nur ein befreiendes
Lachen.

Wintervergnügen des Männer-Geſangvereins
„Liedertafel“.

O Ebersroda. Das Wintervergnügen des Männer-
Geſangvereins „Liedertafel“ war wieder ſehr gut be
ſucht. Jm erſten Teil gelangten unter Leitung des
Lehrers Berthel 12 Lieder zum Vorktrag, die den
Beweis brachten von der fleißigen Arbeit, die im Ver
ein geleiſtet wird. Jm Anſchluß daran erſolgte ein
humoriſtiſches Geſamtſpiel Der Photograph auf dem
Zande“, das viel Heiterkeit hervorrief, ebenſo wie „Die
ſchöne Thekla““ Ein gemütliches Tanzkränzchen hielt
alle Teilnehmer noch viele fröhliche Stunden zuſammen

Einbrecher ſchießen
Ein Gruben arbeiter verlegt
S Roßbach. Als auf der Gewerkſchaft Gute

Hoffnung bei einem Rundgang der etwa 30 Jahre
alte verheiratete Grubenwächter Max Okt kurz vor
Mititernacht die Kankine kontrollierke, überraſchte er
eine Bande von fünf Einbrechern im Verkaufsraum.
Sie halten eine Fenſterſcheibe eingedrückt. Als plöh-
lich der Wächter auftauchte, ſchoſſen die Uberraſchten
ihn nieder und flüchteken. Der Schwerverſetzte konnte
ſich e bis zu dem Nachtpoliziſten ſchleppen und
müßte fofork in das Weißenfelſer Krankenhaus ge

bracht werden. e
Rückgang des Wohnungsbaues

in der Provinz Sachſen
Den wirtſchaftspolitiſchen Nachrichten des Wirt

ſchaftsverbandes Mitteldeutſchland E. V. Halle a. d. S
entnehmen wir folgende Ausführungen: e

Nach den Mitteilungen des Preußiſchen Statiſtiſchen
Landesamts iſt der Wohnungsbau in der Provinz
Sachſen in den letzten Jahren ſehr erheblich zurück
gegangen. Während 1928 in der Provinz Sachſen noch
15 356 Wohnungen errichtet ſind, iſt dieſe Zahl 1930
auf 14 382 und 1931 auf nur 10381 geſunken. Das
bedeutet gegenüber 1928 einen Rückgang um 32.4 Pro
zent. Urſächlich für dieſen Rückgang ift einmal ein
Sinken der Wohnungsnachfrage, insbeſondere in den
kleineren Städten und auf dem Lande, vor allem aber
die Schwierigkeit der Baukapitalbeſchaffung, die natur-
gemäß infolge der Finanzkriſe auf immer größere
Schwierigkeiten ſtößt.

Stacit Haſſe und Saakrefs
dichte, Tänze, ein Theaterſtück „Reineke Fuchs
und nicht zuletzt ein Lichtbildervortrag „Goethes
Leben“ trugen dazu bei, den Gäſten eine Feier
ſtunde erſter Ordnung zu bereiten. Aus dieſem Grunde
wäre es wünſchenswert, wenn die Volksſchule ſich
ebenfalls zu einer Veranſtaltung von ſolch ideellem
Wert bereit finden würde

Freitiſche für Kinder.
2 Ammendorf. Jn Zeiten der Not hat das Kind

zuerſt Anſpruch auf Hilfe. Dieſen Grundſatz ſetzte die
Gemeinde Ammendorf jn die Tat um und richtete für
25 unterernährte Kinder von erwerbsloſen Eltern
Freitiſche ein. Die Kinder erhalten täglich in privaten
Familien ein Mittageſſen. Desgleichen iſt die Schul
ſpeiſung für bedürftige Kinder an den hieſigen Grund
ſchulen bedeutend ausgebaut worden. Über 1200
Karten werden täglich an die Kinder ausgegeben, die
in den Schulen Kakao oder Milch und eine Semmel
erhalten. Durch dieſes Liebeswerk iſt ein gangbarer
und nachahmenswerter Weg beſchritten worden.

Wahlpropaganda. e
S Lochau., Daß auch in unſerem Orte die Wahl

propaganda eingeſetzt hat, konnte man in der Nacht
vom Montag zum Dienstag hier ſo recht merken
Alle Türen, Torwege und Fenſter waren von einer
Klebekolonne beklebt. Auch mit Flugſchriften iſt nicht
geſpart worden, denn die lagen haufenweiſe auf der
Dorfſtraße herum. Die beiden Verſammlkungslokale
ſind für Freitagabend zu gleicher Zeit in Anſpruch
genommen, ſo daß im Gaſthof Schulze die NSDAP.
und im „Elſtertal“ der Stahlhelm zu einer öſfentlichen
Verſammlung eingeladen hat. Die Wahl findet für
den Ort am Sonntag von 10 bis 17 Uhr im Gaſthof
„Elſtertal“ ſtatt.

legung ſoll mit der Reuausgabe des Verzeichniſſes der

Ferkelmarkt ſtatt. Jn 11 Körben waren insgeſamt
33 Ferkel zum Verkauf geſtellt. Das Geſchäft war

Zu dem Werbeabend der hieſigen

lieder in bunter Reihe erklingen ließ. Alle Darbietungen
ernteten reichen Beifall, und ſicherlich hat der Abend

e e R.
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arek 7 7 Jn r Z S der jetzigen Kündigungsbeſchränkungen in die Hände bei e e re gen eon u bekommen. gezeig wird. i S nefrmatliche Erinnerungen Es ſolle nicht verkannt werden, daß die ver Fox tönende Wochenſchau“ vervollſtändigen
J S längerten Kündigungsfriſten ſich auch einmal zum den Spielplane an cien Reſchspräsicienten e e e ean Darüber iſt man ſich auch bei der Schaffung des Vorausſichtliche Witterungt a Generalfeldmarschatl v. Beneckendorff und Hindenburg See e e d n hen e n e rentſchei önnte jedo in Jetzt, da ſich der Streit der politiſchen Parteien Dr. von Boetticher. Generalleutnant von Beneckendorff Möglichkeiten die Verteite aufgewogen werden, die eng e t e Wetter Wah

tn um die Perſon des Reichspräſidenten immer mehr ſaß zwiſchen den Generalleutnants von Prittwitz und das Geſetz andererſeits den Angeſtellten bringt. Dieſe Am Dienstag herrſch e winter e Leſallen det de zuſpitzt, werden alte heimatliche Erinnerungen wieder Gaffron und Baron von Ardenne. Beim Parade Frage iſt ſeinerzeit mit Recht verneint worden. rend des ganzen Tages kam en Schnee
für dog wach aus der Zeit, da der jetzige Reichspräſident diner hielt der Kaiſer folgenden Trinkſpruch: Man wird ſie auch heute noch verneinen müſſen. on in den ine d ſtark
en R Generalfeldmarſchall von Beneckendorff und Hinden „WMein Glas gilt dem Wohle des 4. Armeekorps, Selbſtverſtändlich vermag das Geſetz Kündigungen decke hinterließen. Der Wind e ne J d

burg von Kaiſer Wilhelm W. an die Spitze dem Jch zu dem heutigen ſchönen, gelungenen Parade nicht zu verhindern Zweck und Ziel waren lediglich, auf und erreichte zeitweiſe 19 Sekun r i
unſeres (A) Armeekorps geſtellt wurde. Es tage nochmals meinen herzlichſten Glückwunſch aus die Kündigungen der Alteren möglichſt zu erſchweren. Femperatur ſtieg im h e e Gras 2 e Am

hieſigen geſchah dies am 27. Januar 1908, alſo vor beinahe ſpreche. Ich bin auch feſt überzeugt, daß am heutigen Unter den heutigen Verhältniſſen zu einer Locke- Auf dem e dere n Wund m u Wers
d 320 Jahren. Er wurde der Nachfolger des Generals der Tage der Sieger von Roßbach mit Wohlgeſallen auf rung des Kündigungsſchutzgeſetzes zu ſchreiten, würde Abend Kaſt em. i De an t c ſchnell

en Wſanterie von Klitzing den ungen. Kachwuchs herabgelict hat. Das nach Anſicht des Goel. von den Arveitgebern zweifel 6. re en eteer ſegte an Wehr
er äſte Die nächſte Zeit war für den neuen Korps Armeekorps Hurra, Hurra, Hurral los nur als ein Signal zur Entfeſſelung einer noch oſtwärts W ne r i c n ch t münd kommandeur reich an Arbeit; denn es galt, für den Der Kommandierende General, Generalleutnant von ſfärkeren Kündigungswelle unter den älteren An gebiet. Auf rer ückſeite iſ Sud e tn m c
Unter kommenden Herbſt das Kaiſermanöver vorzu Beneckendorff und Hindenburg, erwiderte geſtellten betrachtet werden. geſtiegen. Kaltluft fließt e Se ſt en u
ein bereiten. „Ew. Majeſtät lege ich unſern alleruntertänigſten wo ſie 5 Grad eder r re m Wee heit Als die bedeutungsvollen Herbſttage kamen, kannte Dank für die gnädigen Worte zu Füßen, die wir ſo n uns weitere Abſinken der e nm anene nach den Beſichtigungen der einzelnen eben gehört haben. e n Tag, an welchem wir Selbſtmordſtatiſtik in der Kriſenzeit. en Wetter kann es zu weiteren Schneeſchau
ar sgimenter genau jeden Kommandeur und den Wert unter den Augen eres allergnädigſten Kriegsherrn ie Häufigkeit der Selbſtmorde und der tödlichen ra der Truppen Für die Kaiſerparade war der defilieren durſten, iſt für uns ein hoher Ehrentag. ehe läßt von jeher eine gewiſſe Abhängig denn um 5 We ne g e

n hiſtoriſche Boden der Schlacht bei Roß Die Anerkennung aber, die Ew. Majeſtät uns ſoeben keit von der jeweiligen Wirtſchaftslage erkennen. Nach Nor en ine d e d e Se n on Grad
nd bach wiederum gewählt worden. Am Fuße des ausgeſprochen haben, ſoll uns ein Sporn ſein, daß dem Kriege war die Zahl der Selbſtmorde im Deutſchen ratur weiter ſinkend, auf dem n n 9 ervrng agehabt Janushügels, wo Seydlitz 1757 ſeine berühmte wir auch ferner nicht ermüden in ſtiller, ernſter Reich während der See jahee zunächſt, bei leichten im Flachlande meiſt unter Nu ſt m Donnerstag auf

Kapallerieattacke ritt, ſtand das Treffen der Fuß Friedens arbeit Sollken Ew. Majeſtät uns aber Verdienſtmöglichkeiten, noch etwas niedriger als in den heiterndes Wetter mit Nachtfroſt. bele Magder
ige. truppen, dahinter auf halbem Hang die berittenen draußen brauchen, darf ich verſichern, daß die All Jahren 1910 bis 1918 Im Jahre 1924 ſtieg die Wetterdienſtſtelle Magdeburg
glückte Voafſengattungen. über dem Paradefelde ſchwebte ein märter, Deſſguer, Altenvurger, Sachſen und Thüringer Selbſtmordgiffer jedoch mit der Einſchränkung er tn mm
h Feſſelballon, von dem aus die Kaiſerflagge enthüllt die in den Reihen des 4. Armeekorps ſtehen, ſich ihrer aufgeblähten Produktion und erreichte im Kriſen Gewinnauszug
r wurde als der Kaiſer nahte Väter würdig erweiſen werden. Sie gehen drauf, jahr 1926 mit 26,2 auf 100 000 Einwohner erſtmalig 5. Klaſſe 35 Preußiſch e Suddeuſſchherbei- Vor den Truppen hielt General von HindenMajeſtät, und Unmögliches ſoll es für uns nicht geben nach dem Kriege einen Höchſtſtand. In den wirtſchaft a ren l er e

tekten, burg mit den Regimentskommandeuren. Der Kaiſer Alles, was wir im treuen Soldatenherzen empfinden lich günſtigeren Jahren 1927 und 1928 zeigte ſich die n J
idwirt kam von Merſebürg, an der Spitze der neuen Fahnen, an dieſem Tage, bitte ich in die Worte zuſammenfaſſen übli he konjunkturbedingte Abnahme der Selbſtmord Ohne Gewähr Nachdruck verboten

die er den Regimentern verleihen wollte. Mit kurzer, zu dürfen, die über manches Schlachtfeld hinweg ziffer, die in ihrem Ausmaß dem Rückgang in den g
eindrucksvoller Anſprache begrüßte er die Kommandeure gebrauſt ſind: Se. Majeſtät, unſer allergnädigſter Jahren 1906 und 1907 entſprach. Jm Jahre 1929, mit Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
und überreichte ihnen die Fahnen. Dann deutete der Kaiſer, König und Herr Hurral!“ dem Beginn der jetzigen Wirtſchaftskriſe, war die hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
Kaiſer durch eine Handbewegung an, daß er eine Was damals Hindenburg gelobt, das hat ſich im Häufigkeit der Selbſtmorde wieder ebenſo groß wie im auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden
Antwort erwarte. „Hindenbürg, der bei jeder Ge blutigen Weltkriege aufs glaänzendſte erfüllt. Die Jahre 1926. Es ſolgte dann ein weiterer Anſtieg bis Abteilungen I und II
legenheit in Form und Inhalt vollendet zu ſprechen deutſchen Truppen haben in der Tat zum Staunen Zum Jahre 1930. Jm Jahre 1931 iſt nur eine leichte en o
verſtand, dankte in bewegten, wirkungsvollen Worten.“ aller Gegner faſt Unmögliches vollbracht Zunahme zu verzeichnen. Meldungen aus einzelnen 5. Ziehungstag März 1932
Die Kommandeure übernahmen ihre Fahnen und Hindenburg erntete am Schluß des Kaiſermanövers Städten berichten zwar mitunter über eine ſtarke In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

Stelly rückten mit ihnen unter Fanfarenklängen zur Truppe rückhaltloſe Anerkennung des öberſten Kriegsherrn. Jn Zunahme der Selbſtmorde. Es wird ſich über 400 M. gezogen
ab. Das Abteiten der Front begann Hierbei ſagte ſeinem Buch „Aus meinem Leben ſagt Hindenburge jedoch hierbei nur um zufällige Anhäufungen von S Gevinne zu 10000 B. 136544 182384 297196
Hindenburg zu ſeinem Stabschef, dem damaligen Ich erntete Allerhöchſte Anerkennung, die ich dankbar Selbſtmorden in einzelnen Städten und in einzelnen 379664
Oberſten von François: „Das mit der Anſprache kam auf meinen Vorgänger und auf meine Truppen zurück Monaten oder Vierteljahren gehandelt. haben, die durch o s n 288837 33797 61592achte unerwartet, nun bin ich meine Rede los, die ich bei führe.“ Dieſer Ausſpruch iſt bezeichnend für Hinden Nachlaſſen der Selbſtmordhäufigkeit in anderen Mo 26 Seine zu 3000 250077 86087 187460

einige der Feſttafel halten wollte. Schadet nichts, dann muß burgs Charakter Während dieſer arbeitsreichen naten wieder ausgeglichen ſind. In der Geſamtheit 161069 189795 207887 246927 266028 282926Freh ich mir etwas anderes ausdenken.“ Was er abends beim Manoverkage hatte er Wohnung genommen in der Der deutſchen Großſtädte war die Selbſtmordziffer im 35 e e d a ar e
Inlirk Paradediner auf den Trinkſpruch des Kaiſers ant Villa Markſchefſel, Halliſche Straße 7. Jahre 1981 nur um 08 auf 100000 höher als im s 102540 122882 122708 i 141779
ſagte wortete, blieb nicht hinter den ſchönen Worten bei der Am 5. November 1907 ſahen wir gelegentlich der Vorjahre, während im Jahre 1930 eine Zunahme um 173286 181609 182798 197922 2218898 228479

el Fahnenübergabe zurück. RoßbachGedenkfeier Exzellenz von Hindenburg wieder 8,1 je 100 000 Einwohner zu verzeichnen war. 338153 371058 316765 32307 33760
Fuß Der Parademarſch war mit Rückſicht auf den auf dem Schlachtfeld von Roßbach Nachdem er die 356261 578207 3008185gend e Sonnenſtand von Often nach Weſten geplant. Dem Front der aufgeſtellten Kompagnien der Merſeburger len lösse meine h n o h a 23228 8833
raße. entſprechend war auch die Zuſchauertribüne auf die Garniſon, der Weißenſelſer Unteroffizierſchule und der 2359Ge Südſeite gelegt. Der Kaiſer hatte die Hälfte des Kriegervereine abgeſchritten hatte, hielt er nach der 81946 82136 82491 90875 104675 119634 123595

135023 138050 145030 146458 150255 151471
153212 161950 162320 162492 171444 184614
g 189006 192429 210209 211340 211947 216175

lärte Kavallerietreffens bereits abgeritten, als er den Feſtanſprache des Paſtors aus Reichardtswerben eine
ndes Truppenaufmarſch an der Oſtſeite bemerkte. „Sie kurze Anſprache. Er erwähnte den müheloſen, nach en 217600 226242 230777 234434 238445 238695wollen den Parademarſch nach Weſten machen?“ rief 15 ſtündigem Ringen erſfochtenen Sieg von Roßbach nur nochim 288714 251812 262582 266868 276411 288981

er Hindenburg zu, „ich möchte ihn nach Oſten machen!“ und zog die Urſachen der Kataſtrophe von Jeng in h hu 33335 3 459 358628 3560830 3688t6Der Chef mußte zur Truppe reiten. Schnell war der Vergleich, wo derſelbe Gegner Preußen ſchlug und zur 09 S e Se un er e r 70 367375 386208 888214
Aufmarſch geändert, und als der Kaiſer ſeinen Stand Ohnmacht feſſelte. „Die Schuld an dem Wechſel der 190 Gewinne u 500 ſ013 8947 7518 8635 23685
punkt eingenommen hatte, konnte ohne Zeitverluſt der Geſchicke iſt nicht nur der Armee zuzuſchreiben, wie Merseburg, Kl. Ritteretrabe 8, Tel. 3230 e e n e e e e

des Vorbeimarſch beginnen, freilich ohne den ſtützenden einzelne Tage, ſo Graudenz uſw., bewieſen haben. Kein Geschäftszeit s.30 bis 18. 30 Uhr arg ſo 962 98269 s 102781 108025
ben Aufbau einer Pointlinie. Trotzdem verlief die Heer kann ſich dem herrſchenden Zeitgeiſte entziehen h e nJe Parade glänzend. Der Kaiſer ſpendete reiches Lob. Frivolität, unterſtützt von Leichtlebigkeit, Byzantinis Weiße Wand in Merſeburg 141857 144384 146844 146949 147519 158986

e n e n n e cent hen v e eapfenſtrei im loßgarten ſtatt, u um energiſcher Kraftentfaltung.“ Er betonte dann weiter, 3 z Shz 57 Uhr Paradetafel im Feſtſaal des Provinzial daß jeder an ſeiner Stelle für des Vaterlandes Wohl „Schützenfeſt in Schilda. 2 S
ſelt ſtändehaufes. Gegenüber den Majeſtäten ſaß der wirken müſſe Die einzelnen Vertreter Korporationen, Im Volksmunde iſt Schilda als ein Städtchen be Siseos z s e 39 S
n Kommandierende General, Generalleütnant v. Hinden- Deputationen und Schulen legten am Denkmal Lorbeer kannt, in dem ſo allerhand ergötzliche und originelle 347410 554247 357013 361024 362282 364770

burg; rechts vom Kaiſer zunächſt Prinz Leopold von kränze mit Widmüngsſchleifen nieder. Hierauf folgte Schildbürgerſtreiche fabriziert werden. Auf dieſer 374151 574885 18378778 382647 893327 384079
Bayern, danach Prinz Eitel-Friedrich, der Erbprinz von ein Parademarſch der aktiven Soldaten und im An Grundlage iſt auch die Luſtſpielkomödie „Schützenfeſt 397948
Anhalt, Feldmarſchall Graf Walderſee und der Chef
des r Wirklicher Geh. Rat Dr. v. Lucanus.
Links von der Kaiſerin ſaß der Herzog von Aoſta,
der Herzog von Sachſen-Koburg und Gotha, Prinz
Ernſt von Sachſen-Altenburg, General-Oberſt von
Hahnke und der Oberpräſident der Provinz Sachſen,

ſchluß daran defilierten die Kriegervereine mit ihren
73 Fahnen an dem Kommandierenden General und
dem Offizierkorps vorbei. Mit dieſem Schauſpiel war
die Feier beendet und die Feſtteilnehmer zerſtreuten

ſich wieder nach allen Himmelsrichtungen.
A. O. Reuſchert, Merſeburg.

in Schilda“ aufgebaut, die das Zugſtück des gegen
wärtig im Lichtſpielhaus „Sonne“ laufenden
Spielplanes bildet. Schilda und ſeine Bürger beſitzen
den Ehrgeiz, berühmt zu werden. Welche Gelegenheit
eignet ſich wohl beſſer hierzu als ein Schützenfeſt!
Und noch größer iſt natürlich der Effekt, wenn man

Dn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 75000 M. 94997
10 Gewinne zu 10000 M. 127148 234444 292906

335646 372721
12 Gew ne zu 5000 5 67773 74660 177334

hierbei einer wirklichen „Majeſtät“, und ſei es der 250951 342557 8700c in Se gehe et e n e hell e e e e e5 ieſe Gelegenheit bietet ſich natürlich,Die Jnvalidenverſicherung gibt wieder der Lerſicherte auch 19 Mark. Zu bedauern iſt daß ſtatt ver wirklichen Majeſtät in irrtümlicher Weiſe 865750
der Kreis der Anſpruchsberechtigten gegen früher be die h Filmſtatiſten als ewinve u 2000 384 16576 48018 50871Zuſchuß für Zahnerſatz. r einen als Beduinen verkleideten Filmſ n 62123 62514 84737 96878 06081 112818 116712r. Zeutend eingeſchräntt werden imuzte, da der Nachweis angfeſtat und zwei Chauffeure als Hofmarſchall und 182271 125622 224101 282880 277781 82301

Die Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt teilt von en 250 Marken auf Grund von Ver Diener empfängt und begrüßt, Und nun rollen im e e e a e s eden Krankenkaſſen des Bezirks mit, daß ſie ſich mit ſicherungspflicht verlangt wird bei Antragsſtellung. Das inten Wechſel die tollſten und ergötzlichſten Szenen 28886 57861 58479 61976 62076 73814 Jl 88376
ſo fortiger Wirkung wieder an den Koſten für iſt hark für die die in jüngeren Jahren ſchon ſo nes Schützenfeſtrummels, in Verbindung mit Huldi 94928 96808 113807 186187 145708 158578 180001
Zahnerſatz mit eihilfen beteiligen werde. ſchlechte Zähne haben, daß Erſatz nötig iſt. Mit dieſer ungen für die erhabene Mafeſtät am Auge der Zu 200784 204975 213429 215046 216628 220895

e n e e e e e e e h en e e e e e ee edes Gebiſſes betragen und wird gezahlt bei Erſatz ſich die Jnvalidenverſicherung viele unnütze Koſten an Bürgermeiſter und die Bürger, die Schüßen Geſang- 317456 330669 385028 348770 370086 37 1340
von mindeſtens 5 Zähnen. Verwaltung ärztlicher e Kontrolle die und ſonſtigen Vereine ein buntes Gemiſch von Humor e e e e

dirk Der Antragſteller muß nach der Notverordnung vom Nach der infolge Notverordnungen erfolgten Droſſelung nd Witz ſo ſteigert ſich die Stimmung bei dem Feſt 17328 28439 24056 26748 33872 42720 48574 48902
8. Dezember 1951 wenigſtens 250 Beitrags- Der freiwilligen Leiſtungen ſich nötig mächten. kommers, beim Feſtzug, Feſteſſen, Schützenplatz e e e e

e hen a ehe de a wortet e ſehr Sie du h e er e e Städtchens durch die Majeſtät ins immenſe. Nakürli 2e en e e gen n Sinſchränkung a n a e n e.ch und Platten Sauger, Klammern uſw. keine höheren der Kündigungsſchutzvorſchriften? ſchoſſen“. Es iſt eben ein richtiger Schildbürgerſtreich, 274446 282778 289000 291812 202416 200714
nahe ſche enteneeſerhelhanden nd en Die der Gd. mitteilt, wird neuerdings von den der hier verzapft wird Als das J en e e9 b arungen zwiſchen Lrankenkaſſennerbänden ind den rheitgeberverbänden eine Einſchränkung der Kündi punkt angelangt iſt, erſcheint die richtige Majeſtät Aber 364984 368624 382869 387162 384688

des Sertretern der ZHabnärate und Oentiſten zu zahlen ſind. ingsſchutzvorſchriften angeſtrebt Gedacht iſt dabei in da im Film alles möglich ſt findet der originelle Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu
ro Jm Zeichen der Notverordnung und ſchwerer wirt erſter Linie an eine Aufhebung bzw. Einengung des Streich eine für die Beteiligten zufriedenſtellende p So C Bewtnne du je 90000, 5 zu je o
ein Lage des Verſicherten, aber auch der Ver Kündigungsſchutzgeſetzes für Angeſtellte; darüber hin Löſung. Die falſche Mafeſtät verkörpert Sie gfried u e 10000, 72 zu ſe 6009 144 Zu je 8000
den ſcherungsanſtalt Sachſen Anhalt iſt dieſe Wieder us aber auch an den Abbau der in dem Betriebs Arno mit der ihm für ſolche Rollen eigenen Geſchick 406 zu e 2000. 780 zu e 1006, 1280 zu e 800
ber gewährüng von auch nur zwei Achteln der Koſten rätegeſez, dem Schwerbeſchadigungsgeſeß und der lichkeit; immer hat er die Lacher auf ſeiner Seite. 3852 u e 400 M.
ur als Gebißbeihilfe zu begrüßen. Stillegungsverordnung vorgeſehnen Kündigungsein- Fritz Kampers, Eugen Rex, Hans Waß-
ere Da die Krankenkaſſen allgemein drei ſchränkungen. Das Reichsarbeitsminiſterium hat es mann und Jda Wüſt ſind ihm ebenbürtige Partner Reklameteil

Achtel der Gebißkoſten tragen, hat der Ver zwar abgelehnt, dem Antrage der Arbeitgeber zu ent und tragen viel zum Erfolge des Ganzen bei. Es iſt nſicherte noch drei Achtel der Koſten ſelbſt zu ſprechen. Man will ſich damit aber nicht zufrieden ein Film, wie er von der großen Maſſe der Kino „Sannella und Ella die vorbildlichen Hausfrauen,
kragen Stellen ſich die Köſten eines Gebiſſes z. B. geben, ſondern die Angelegenheit weiter verfolgen, und beſucher gewünſcht und begehrt wird. Jm Bei plaudern im Rundfunk jeweils Freitags:. März. 11.,auf 48 Mark, ſo trägt die Landesverſicherungs hat zu dieſem Zwecke nunmehr eine Umfrage in die programm läuft ein Film von der ſächſiſch-böhmiſchen 18.; April. 8. 15, 22, 29.; Mai 6. und 13. etwa
anſtatt jetzt 12 Mark, die Krankenkaſſe 18 Mark und Wege geleitet, um weiteres Material über die Schäden Schweiz, in der die Tätigkeit einer Samariterkolonne von 10.40 Uhr an in faſt allen deutſchen Sendern.

e nun, daß ein paar e, einflußreiche Freunde, Aufführung heraus und führte ſie zu einem Erfolge, Mutter Vilma Dülfer. Für die Affäre hatter Halliſches Stadttheater We der und We gende e er hinten a er bei Premieren von Gegenwartsſtücken nicht Peter Krauſen die nötigen Räumlichkeiten be
ſchieben helfen. So wird es hier auch mit dem allzu häufig iſt. Das Schwankmäßige war gemieden, reitgeſtellt. War das Junggeſellenheim im zweiten Akt

Erſtaufführung! Skudienrat gemacht. 130 Bewerber um den Direktor Lautes gedämpft, Sentimentales gemildert. Alles der nicht etwas zu üppig ausgefallen? Mußte der Suttnern Freie Bahn dem Tüchtigen.“ poſten in Reuſtadt, eine kluge Frau ſchafft es, mit Aufführung zum Vorteil. Wenn der zweite Akt noch aber Geld haben Für den reibungsloſen Ablauf der
e e g 2 Hilfe ihres Jugendgeliebten. Einſtimmige Wahl. Nur etwäs flotter liefe, wäre das ſicherlich kein Schade. Komödie ſörgte Tilde Emar mit bewährtem Ge

Luſtſpiel in drei Akten von Auguſt Hinrichs. der Studienrat merkt von der Hiülfeſtellung nichts ſtolz. Die beiden anderen Akte können hier Vorbild ſein. ſchick.
Man muß es dem Autor zu großem Lobe an ſchlägt er an ſeine männliche Bruſt und an ſein dort Die Darſteller Fritz Henſel, ein verwaltungs

ind rechnen ſie iſt wirklich launig gemacht und unterhalt wohnendes reines Gewiſſen. er bleibt der „aufrechte bewährter Bürgermeiſter dem man gern glaubte, daß Der große Erfolg des Abends: Robert Jungk
die ſam aufgezogen, dieſe Schulmeiſterkomödie. Geſchrieben Mann“ (daher alſo dieſer Untertitell. Zum Dank er einen Bundesbruder hatte, für den er einmal „etwas als Studienrat. Man ſah, wieviel ſorgſame Arbeit
für als ein harmloſer Spaß aus der Stimmung fröhlichen dafür heiratet ihm der Manager ſeine Tochter weg. tun möchte. übrigens eine vom Köpenicker Bürger darangeſetzt war, um dieſe Rolle bis in kleinſte Züge
n Humors kennt ſie keinerlei Rückſichten nach irgendeiner So wird man Gymnaſialdirektor. Jn anderen Be meiſter von damals fein unterſchiedene Charakteriſie- hinein lebendig zu machen. Da war kein unechter
en Seite hin, bleibt aber frei von bewußter Agitation für rufen gibt es derartiges natürlich nicht. Nur bei den rung. Dazu deſſen Stadtverordnete: Maſſſias, der Moment, da war nichts etwa nur geſpielt, nirgends
ul ein beſtimmtes Programm, frei auch von der kari-Schulmeiſtern. Mann aus dem Volke mit dem warmen Herzen für glitt ihm die Geſtalt ins Schwankhafte. Jedes nervöſe
id katurenhaften Verzerrung burlesker Schwänke. Dabei ſelbiges, Betge, ein forſcher Eheſcheidungsrechts- Zittern der Hände, jede verſchraubte, überhaſtete Be00 etzt der Autor immer wieder ſeine politiſchen und Uber die Schulmeiſt W anwalt im Frieden wäre er ſicherlich Rittmeiſter der wegung der Arme, jedes linkiſche Aufſtraffen desdie ſogialen Streiflichter auf, für den Laien wie für den er die Schulmeiſter geht es überhaupt her. Wer Keſerve bei einem ſehr vornehmen Kavallerieregiment Körpers, jeder Augenglaswechſel war organiſch mit
el Kenner gleich inkereſſant und amüſant. Wie oft trifft doch auch ſo gut hätte Ein Studienrat wird ge geweſen!), Ortrud Wagner die „moderne“, ent dem Ganzen verbunden Dieſer ſein Dr. Bröker wurde
er er den Nagel auf den Kopf, ohne dabei plump oder ren (wenn es nur recht viele geborene Studienräte ſchiedene Schulreformerin, Vorſitzende ſämtlicher ſo zu einer durchaus ernſt zu nehmenden Figur aus dem

derb dreinzuſchlagen, ohne auch zu verletzen. Nur allzu gebel) bekommt Ferien, und ſtirbt. Dieſer Ausſpruch alen Vereine, mit einer kleinen Schwäche für gut Leben, denn Jungk hatte ſie weltanſchaulich fundiert
kleine Geiſter könnten ſich da getroffen fühlen, dann n geradezu klaſſiſcher Prägnanz löſte jübelnden Bei kanzende Primaner. Deren einer Günther und durch alle Einſeitigkeit der Anſchauung und z. T.
aber mit Recht! fall aus. Es muß doch etwas Wunderbares ſein um Boehnert, glühender Vorkämpfer der unterdrückten unfreiwillige Komik des Gebarens ſpürte man hin

N dieſe Ferien, ſonſt würden ſie kaum ſo umneidet Jugend, leider unglücklich verliebt. Der andere des durch, daß dieſer Mann da oben ſa gar nicht anders
ſt werden. Gottlob, auch die Stadkverwaltung be ſtudienrätlichen Hauſes ſprintender Sohn. Wolf ſich benehmen konnte, daß es ihm bitter ernſt war umn Nun weiß jeder, wie man Gymnaſialdirektor wird. kommt hier und da etwas ab. (Wenn man genauer Lieher, ein kleiner König Wie wäre es nur, wenn das, was er ſagt Das Ganze eine glänzend ge
er Natürlich nur nach dem Rezepk: „Freie Bahn dem zuſieht, noch ein ganz Teil mehr!) Der auf ſeinem er ſich im erſten Akt einen Trainingsanzug überzöge? lungene Menſchenzeichnung, und dass in einem Luſt
ſt Tüchtigen!“ Das iſt ja kein Mittel erſt aus der frei balanekerenden Etat ſich wiegende Bürgermeiſter iſt Fein zünftiger Sportler, beſonders, wenn er ſchon 112 ſpiel
er heitlichen volkregierten Gegenwart. Wie war es denn das beſte Stück daraus Neben ihm eine ganze Schar läuft, wird ſich in Sporthoſe und Ziviljacke daheim Der Beifall, der außerordentlich ſtark war und alle
le früher? Etwa beſſer? Oder ſind Sie der Anſicht, daß lauterer, nur nach fachlichen Geſichtspunkten urkeilender ſehen laſſen. Die überaus ſelbſtändige Tochter dieſes Beteiligten immer wieder vor die Rampe rief, kon
ch in einem kommenden Dritten Reiche ſich da was Vertreter der Bürgerſchaft. Grund zur Freude all Hauſes Gabriele Schneider Die Männer zentrierte ſich ſchließlich immer mehr auf Robert Jungk
p I ändern würde? Die Vorausſetzungen vielleicht, die überall! hergen flogen ihr nur ſo zu. Mit ſicherem Griff wußte und holte dieſen Künſtler ſogar noch einige Male aus
n Methode kaum. Das wird ſo bleiben, ſolange ſie den richtigen feſtzuhalten. Das war Eugen dem eiſernen Vorhang herausr Menſchen Menſchen ſind. Jmmer wird dem Elſa Rochel- Müller führte Regie. Sie brachte Eiſenlohr als Direktor Suttner. Man wird ſie Bravo! Bravol zu dieſem Studienrat Dr. Adolf

Tüchtigen die Bahn frei ſein, vorausgeſetzt, daß in ſorgfältiger Arbeit eine lebendige und ausgeglichene und ihn verſtehen. Eine großzügige, herzensgute l Bröker! Studienrat Dr. Adolf Wuttke.

en
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Bennv-Plätz-Kammerovrcheſter.
Das dritke, wiederum bei vollem Hauſe im Zoo

ſtattgefundene Konzert wurde durch Händels Concerto
Srosso eingeleitet. Jn der ſtraffen Behandlung des
Rhythmiſchen, der Herausarbeitung einer edlen Kan
tabilität und der Veſchwingtheit im Tänzeriſchen er
wies ſich Plätz wieder als kundiger Ausdeuter der
von ihm mit beſonderem Erfolg gepflegten alt
klaſſiſchen Muſik.

Des Haydn Jahres wurde durch die Aufführung
des vor kurzem erſt an anderer Stelle hier gehörten
Klavierkonzerts in D- Dur gedacht, welches Dr. Hans
Gagrtz am Blüthner mit ſauberer Technik, klar und
durchſichtig im Klang und frei von romantiſchen An
wandlungen ſpielte Der langſame Satz hätte noch
einen höheren Grad Wärme vertragen, auch wirkten
die Kadenzen ziemlich unbedeutend.

In reifer muſikaliſcher Auffaſſung und techniſch
kultiviert, allerdings nicht ganz frei von Nervoſität,
bot Margit Lanyi das D-Dur-Violinkonzert von
Mozart Zum fröhlichen Beſchluß gab es dann wieder
einmal „Eine kleine Nachtmuſik“

Klavierabend Elly Ney.
Die taſtengewaltige Elly Ney, als Soliſtin in

Sinfonie Konzerten bei uns ſchon oft begrüßt, gab
einen „volkstümlichen“ Klavierabend. Es war
nebenbei geſagt der erſte Klavierabend überhaupt
in dieſem Winter! Die Bezeichnung „volkstümlich“ be
zog ſich ebenſo auf die Eintrittspreiſe wie die Ge
ſtaltung des Programms, das ſich an die außerhalb
jeder Diskuſſion ſtehenden Meiſterwerke der Klavier
literatur hielt und von Bach über Beethoven zu den
Romantikern Schumann und Chopin führte. Elly Ney
iſt eine Künſtlerin von ausgeprägt romantiſchem
Empfinden, ſie ſpielt auch Bach durchaus ſubjektiv,
aber doch beherrſcht und ſtets geiſtreich und darum
feſſelnd, ſo daß es kleinlich erſchiene, über gering
fügige, im Perſönlichen begründete Abweichung der
Auffaſſung richten zu wollen. Wenn Paul Becker die
„poetiſche Jdee“ als Grundlage in Beethovens
Schaffen herausſtellt, ſo nahte ſich Elly Ney ganz in
dieſem Sinne den beiden Sonaten, die ſie gewählt
hatte, der in Cis-Moll op. 27 Nr. 2 und der dem
Kreiſe der „letzten Fünf“ angehörenden in As-Dur
P. 110. Träumeriſch zart, verhalten leidenſchaftlich
ließ ſie Chopin zu üns ſprechen und bekrönte ihre
Darbietungen mit Schumanns Carneval, mit unver
gleichlichem Schwung in ſchnellem anle von
Stimmung zu Stimmung eilend, von verſonnener
Träumerei zu kraftgenialiſcher Bravour. Eine wahr
haft kongeniale Leiſtung. Sie ſpielte vor vollem
Saale und entfeſſelte Stürme der Begeiſterung, ſo daß
ſie nicht ohne mehrere Zugaben davonkam.

Die Reichspräſidentenwahl findet am

worden.

Roßmarkt, Saal

Abſtimmungsvorſteher: Stadtrat G

III

Sonnkag, dem 13. März 1932,
ſtatt. Die Wahlzeit dauert von 9 bis 18 Uhr.

Die Stadt Merſeburg iſt in die folgenden 15 Abſtimmungsbegirde
eingeteilt. Als Abſtimmungsvorſteher und deren Stellvertreter ſind die
als ſolche für jeden Abſtimmungsbezirk benannten Perſonen ernannt

J. Abſtimmungsbezirk.

An der Geiſel, Breite Straße, Brühl, Fiſcherſtraße,
Kreugſtraße, Kurze Straße, er Milchinſel, Mühlſtraße, Sigrube,ſtraße Tiefer Keller, Windberg.

Abſtimmungslokal: r er e Burgſtraße 1.
rim m.Stellvertreter: Stadtverordneter Meiſter

I. Abſtimmungsbezirk.
Heerſtraße Burgſtraße, Entenplan, GotthardſtraßeRitter Halbmondſtraße, Kleine Ritterſtraße, arg e erſtraße,

6. Philharmoniſches Konzert.
An der Spitze des verſtärkten Stäadttheater

orcheſters bot Generalmuſikdirektor Erich Band die
C-MollSinfonie von Brahms, mit deren Problemen
er ſich ſchon vor einigen Jahren einmal in höchſt
achtünggebietender Form auseinanderſetzte. Uns ſchien,
als ob er ihr diesmal am Anfang noch nicht voll
kommen innerlich geſammelt gegenüberſtand, es fehlte
etwas die ſtarke Geſpanntheit, aus der ſich die
ſteigernde Entwicklung des erſten Allegros ergeben
muß. Doch würde dieſer zunächſt matte Eindrug all
mählich zurückgedrängt durch wachſende Jntenſität der
aus echtem Gefühl heraus ſich ergebenden Geſtaltung
die im Adagio überzeugende Kraft gewann und im
Finale zu einem wirklichen Höhepunkt führte

Als Soliſtin war die ausgezeichnete Celliſtin Eva
Heinitz gewonnen. Sie ſpielte Haydns De Dur
Konzert mit bezaubernder Anmut und Gefühlswärme,
tonlich makellos, in allem Techniſchen vollendet und
echt muſikaliſch. Das Orcheſter aſſiſtierte ihr unter
Bands ſchlagfertiger und ſtets elaſtiſcher Führung
vortrefflich.

Als Neuigkeit gab es Georg Schumanns Humoreske
„Geſtern abend war Veter Michel da“, die erſt im
vorigen Jahr in Berlin unter Furtwängler ihre Ur
auffführung erlebt hat. Wie ſchon oft hat ſich G.
Schumann auch hier der Variationenform bedient und
das bekannte humoriſtiſche Volkslied rein inſtrumental
gewiſſermaßen illuſtriert und die einzelnen Strophen
ünd die darin geſchilderten chavakteriſtiſchen Situatio
nen zum Gegenſtand allerlei witziger orcheſtraler
Randbemerkungen gemacht. Der Auſwand um die
harmloſe Angelegenheit iſt wohl bisweilen etwas
reichlich, aber es iſt ein Orcheſterſtück von großer
Farbenpracht und entſprechend ſtarkem äußerem Effekt.
Band blieb ihm denn auch nichts ſchuldig dirigierte
mit großem Elan, und das Orcheſter zeigte ſich auf der
vollen Höhe ſeines Könnens.

e

Robert-Franz-Singakademie.
Haydns Hratorium gehören zum eiſernen Beſtand

der großen gemiſchten Chöre. Die Singakademie hat
für das Jubiläumsjahr beide in ihr Programm auf
genommen und brachte zunächſt „Die Jähreszeiten“,
die im „Stadtſchützenhaus“ bei ausverkauftem Hauſe
aufgeführt und zugleich durch Rundfunk in die Welt
hinausgeſandt würden. Die durch den Leiter ProfeſſorDr. Afeed Rahlwes in mehr als zwei Jahrzehnte
langer Arbeit geſchaffene Chordiſgziplin zeigte ſich dabei
wieder in glänzendem Lichte. Die durch den Lehrer
geſangverein verſtärkte Sängerſchar folgte ihrem
Führer freudig und begeiſtert und ließ dank abſolut
überlegener Beherrſchung das Klangbild der Partitur
in vollkommener Klarheit lebendig werden. Auch die
muſikaliſche Geſtaltung war bis auf einige zu ſchwer
genommene Tempi eindruckspoll und überzeugend.
Nicht ganz ſo glücklich war Rahlwes als Orcheſter
leiter. War ſchon die Beſetzung an ſich nicht günſtig

Reichspräſidenkenwahl

e Sbſtimmuüungslokal;
Abſtimmungsvorſteher; Stadtverordneter Wedding
Stellpertreter: Oberregierungsrat Armibrüſter,

X. Abſtimmungsbezirk. S
Alberichſtraße, Bismarckſtraße, Blanckeſtraße, Erwinſträße, König-

üterſtr einrich Straße, Lindenauſtraße, Markwardſtraße, Melchior- Brennere traße, Moeſtelſtraße

Stellpertreter:

dupchſchnittGroße veußenrin
Seitenbentel, Wagnerſtraße, u eri mmungslokal; Wieſes Feſtſäle, Teichſtraße 33.e eder e Krius e n ſern e e hwaneyerStkellverdreter: Stadtverordneter Heiſmann Stellvertreter Stadkverordneter Kaufhold

i II. Abſtimmungsbezirk.4 t un ſetetrt Eſobicauer Straße (von Nr. 78 bzw. 83 bis Ende), Geuſger Straße
Hirtenſtraße, Johannisſtraßze, Leunger Straße, Obere Breite von Nr. 90 his Ende vom Preußenring bis Stadigtenge), Kinzigweg,

Straße Sand, le Straße, Vorwerk ahnweg, Lippeweg, Mainweg, Ottoweg, Preußenring, Rheinſtraßr,Ab t immungslokal; Goldene Kugel“, Obere Breite Straße 12. Ruhrweg, Siegweg, Ulmenweg, Wupperweg Weidenweg.
nene e e eer Baſſenge Abſtimmungsko dal Gaſthaus „Eigenheim“, Clobleauer Straße 90
Stellvertreter Stadtnerordneter Stuhlfäuth. Abſtimmungsvorſteher: Bürgermeiſter i R. Siehing.

IX. Abſtimmungshezirk.
Geroſtraße, hehurgſtraße, Lindenſtraße, Nordſtraße, Parkſtraße,e Thankmarſtraße. a ſenß

Aoſim mung so kale Verwaltungsgebäude III, Chriſtianenſtr. 23.

Abſtimmungsporſteher; Stadtverordneter Stoebe
tadtperordneter Kämpf.

X. Abſtimmungsbezirk.
Clobicauer Straße (von Nr. 1 bis 39 und 2 bis 62 vom Straßen

bis zur Teichſtraße), Eiſenbahnſtraße Flieder
weg, Gartenſtraße, Geuſaer Straße, Gutenbergſtraße,

(6 erſte Geigen gegen 4 Bäſſe), ſo war auch das
klangliche Verhältnis zwiſchen Chor und Orcheſter
noch nicht reſtlos ausgeglichen Wenn eine n
Beſetzung des Streichkörpers nicht wöglich iſt, ſo muß
eben der Chor entſprechend Zurückhaltung üben, ſoll
nicht der inſtrumentgle Anteil gänzlich Zugedeckt
werden. Auch der zuweilen allzu ſchwere Klang der
Blechbläſer müßte aus ähnlichen Gründen bei For
tiſſimoſtellen zweckmäßig retuſchiert werden

Reinen Genuß bereiteten die drei Soliſten. Kriſtall
klar der Sopran von Grete Wel z (Weimar) ſchlank
und biegſam, faſt etwas unſinnlich, aber ungemein
reigvoll und hinſichtlich der Tonbildung von feinſter
Kultur Ein hervorragender Vertreter der Tenorpartie
Heinz Mar ten (Berlin), begabt mit ſeiner Stimme
von blühendem Klang und müheloſer Leichtigkeit bis
zur Höhe. Dazu der wohlbekannte Baſſiſt Hermann
Schey (Berlin) in deſſen Organ ſich Weichheit und
Kraft zu einem herrlichen Ganzen einen. Die Rezi
tative begleitete am Blüthner Dr. H. Gagrtz zu
verläſſig.

Klingler-Quartett.
Unter den fälſchlich J. S. Bach zugeſchriebenen

Werken befindet ſich auch eine Reihe „Inventionen
für Violine und bezifferten Baß, die manchem Geiger
in der Bearbeitung von u Grüters bekannt ſind.
Es ſind, obwohl nicht von Bach, durchaus wertvolle
Kleinigkeiten im Suſtencharakter, und Karl Klingler
hat eine von ihnen, die ſiebente in DeDüur, geſchickt
für Streichquartett bearbeitet Sie wurde als Vor
ericht in geſchmackvoller Form dargereicht. BeethovenStrelchauetten in Cis Moll op. 131 kennen wir längſt

als eine der ausgezeichnetſten Gaben aus dem Reper
toir des Klingler-Quartetts, ſo daß darüber nichts zu
ſagen iſt, als daß ſich die Wiedergabe auf gewohnter
Höhe bewegte

Zum Abſchied für dieſen Winter hatte ſich die
Quattett Vereinigung eins der ſchönſten Werke der
Kammermuſikliteratur ausgewählt, Schuberts Streich
quintett in CeDur p. 163, und dazu die erſt vor
kurzem hier freudig begrüßte Eva Heinitz für die
zweite CelloStimme mitgebracht. Es war ein außer
ordentlich beglückendes S zu welchem ſich die
fünf Künſtler zuſammenfanden, und wenn wir ein paar
Kleinigkeiten auszuſtellen hätten, ſo wäre es, daß da
Seitenthema des erſten Satzes weniger fentimental
aufgefaßt würde, und ſodann, daß in dem unvergleich
lich faſt unbegreiflich ſchönen Adagio in welchem ſich
die Mittelſtimmen in edler Kantabilität vereinigken,
die erſte Violine noch etwas immaterieller weniger
r en darüberſchwebte. Tiefen Eindruck machte
der leidenſchaftlich gufgewühlte Mittelteil des Adaglos
überhaupt a ſich die geſamte Darbietung dürch
charaktervolle Auffaſſung aus die gerade dieſem inungewöhnliche Tiefen Fimabſteigenden Quintett an

gemeſſen iſt. Die Kammermuſikgemeinde ſpendete
lebhafteſten Beifall.

Dr. Hans Kleemann.

jebers Reſtaurant, e e 35.

elkenweg, Roſen
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IV. Abſtimmungsbezirk.

Blumenthalſtraße, Bürgergarten, Kleiſtſtraße, eng aße Mar
garetenſtraße, Nulandtſtraße, Roonſtraße, Vor dem Sixkitor, Sedanſtraße, Weißenfelſer Straße (inſchlie lich Güterbahnhof, Rangierbahnhof,
Straßenbahndepot).

Abſtimmungslokal: „Kaſino“, Leunger Straße 4
Abſtimmungsvorſteher: Stadtrat Wirbh.
Stellvertreter: Stadtverordneter Cichoracki.

V. Abſtimmungsbezirk.
Amſelweg, Birkenw Buchenweg, Feldſchlößchenweg, GroßeSixtiſtraße, Kleine Sixtiſtraße, Lauchſtädker Straße (vom Gotthardtor

his zur Eiſenbahnunkerführung)) Naumburger Straße (einſchließlich
u i Exergzierplatz), Pappelallee, Polniſcher Weg, Sixtiberg, Unter

n Eichen.
Ab ſt immungslokal: Jersee Chriſtian“, Weißenfelſer Straße 1.
Abſtimmungsvorſteher: Stadtverordyeter Hotzler.
Shellvertreter: Stadtverordneter Dinter.

VI. Abſtimmungsbezirk
Am Bahnhof, Bahnhofſtraße, Brauhausſtraße, Dammſtraße, Dom

platz, Dompropſtei, Domſtraße, Grüne Straße, Vör dem Gotthardtor,
Hälterſtraße, Hölle, Karlſtraße, Marienſtraße, Poſtſtraße, Seffnerſtraße,

Abſtimmungslokal: „Tivoli“, Bahnhofſtraße 12.
Abſtimmungsvorſteher; Stadtverordneter Steindorf.
Stellvertreter: Studienrat Möricke.

VII. Abſtimmungsbezirk.
Damaſchkeſtraße, Halliſche Straße (Nr. 1 bis 73 und 2 bis 72 ſein

ſchließlich bis Straßendürchſchnitt Gerichtsrain]), Luiſenſtraße, Möoltke
ſthaße. Roter Brückenrgin, Roter Feldweg, Wilhelmſtraße

Abſtimmungslokal: „Bürgerhof“, Halliſche Straße 20.
Abſtimmungsvorſteher: Stadtverordneter Kohl.
Stellvertreter: Stadtverordneter Renz.

VIII. Abſtimmungsbezirk.
AlbrechtDürerStraße, Annenſtraße, Brotuffſtraße, Frieſenſtraße,

Friedrichſtraße, Guſtav- Adolf Straße, Jahnſtraße, Lauchſtädter Straße
(von der Eiſenbahnunterführung bis Gut Ruſchesfelde), Rektor-Blod-
Straße, Steinſtraße, Thietmarſtraße.

Abſtimmungslokal: „Deutſcher Hof“, Lauchſtädter Straße 34
Abſtimmungsvorſteher: Stadtverordneter Rietze,
Stellvertreter Stadtverordneter Richter

Stellvertreter Stadiverordneter Babucke

II. Abſtimmungsbezirk.
Am Rabenberg, Chriſtiagnenſtraße, Georgſtraße, Kloſter Mühleberg, heraus Roſental, Schreiberſtraße, Stufenſtraße, Ut

altenburg Weinherg, Winkel
Abſtimmungslokal: „Bergſchlößchen“ Unteraltenburg 22n e tadtrat Geske.Stellvertreter; Stadtverordneter Lieske.

XV. Abſtimmungsbezirk.
Baſedowſtraße, Eckehardtſtraße, Gerichtsrain, Haackeſtraße, Halliſche

Gerichtsrain Hohndorfer Weg Schiefweg, Slavenweg, Sorbenweg,
Am Stadtpark, Triebelſtraße, Trothaſtraße, Vor dem Klauſentor Weiße
Mauer, Ziegelweg.

bſtimmungslokal: Städtiſches Krankenhaus,
Abſtimmungsvorſteher: Stadtrat Schmidt.
Stellvertreter Stadtverordneter Dannenberg.

XV. Abſtimmungsbezirk.
Am Neumarkttor, Amtshäuſer, Kirchſtraße, Krautſtraße, enStraße Neumarkt, Sbere Burgſtraße, de Werderſtraße (Schleuſe

(einſchließlich Gut Werder]), Forſthaus Faſanerie.
Abſtimmungslokal: „Strandſchlößchen“, Kirchſtraße 4.
Abſtimmungsvporſteher: Stadtverordneter Hojenſki.
Stellvertreter Stadtverordneter Dreſe.

Stimmberechtigte, die ihr Stimmrecht auf Grund eines Stimm
ſcheines ausüben, können in einem beliebigen Stimmbezirk innerhalb des
Reiches wählen. Slimmſcheine werden noch bis Sonnabend, den 12. Mär
1932, 13 Uhr, im Rathaus am Markt. Erögeſchoßß, FJimmer 1, ausgeſtellt.

Perſonen, die innerhalb des Stadtbezirks nach dem 2. März 1932
umgezogen ſind, üben ihr Stimmrecht in dem Abſtimmungsbezirke aus,
in dem ſich die Wohnung vor dem Umzuge befunden hat.

Die Stimmzettel ſind amtlich hergeſtellt und enthalten alle zu
gelaſſenen Wahlvorſchläge. Dieſelben werden am Abſtimmungstage im
Abſtimmungsraum den Stimmberechtigten gusgehändigt.

Jeder Stimmberechtigte hat bei der Stimmabgabe durch ein Kreuz
oder in ſonſt erkennbarer Weiſe den Anwärter zu bezeichnen, dem er
ſeine Stimme geben will.

Stimmzektel, die dieſer Beſtimmung nicht entſprechen, ſind ungültig.

Merſeburg, den 8. März 1932.

464/81. Der Magiſtrak.

Straße (Haus Nr. 74 75 bis Ende ab Straßendurchſchnitt

Neubert, Halle, ſtellt Reichsdrucke aus.
Die Büchhandlung Neubert, Halle hat in threr

Galerie gegenwärtig die neueſten Veröffentlichungen
der Deutſchen Reichsdruckerei zuſammengeſtellt. Man
erkennt an den ausgeſtellten Drucken, mit welchem
künſtleriſchen Ernſt dort immer noch gearbeitet wird.
Ob Aquarelle van de Veldes, ob Skizzen Watkoaus
oder Zeichnungen Rembrandts, die Wiedergabe iſt hier
wie dort gleich vollendet und es muß ſchon dem
Fachmann vorbehalten bleiben, Druck vom Original
u unterſcheiden. Wertvolle alte Meiſter u. a. Dürer,
ſtdorfer, hängen neben Schöpfungen eines L

mann und Thoma. Es iſt erfreulich daß alle Note
der Gegenwart dieſe künſtleriſche Miſſion des Reiches
bisher nicht haben antaſten können. Man ſollte ſich
dieſe Ausſtellung anſehen, um einen Begriff zu be
kommen von dem, was da geleiſtet worden iſt. So
ein Bildnis Walthers von der Vogelweide oder
Heckerts Romaguarell ſind Meiſterſtüce ihrer Art.
Dazu ſind die Preiſe der eingelnen Drucke ſo niedrig
daß dieſe Kunſtſchätze noch heute weiten Kreiſen zu
gänglich ſein können.

Außerdem verdienen einige ausgeſtellte Arbeiten
des Deſſauer Graphikers Paul Crone Beachtung
deſſen Schriſtblätter uns daran erinnern daß B
ſtaben und Worte durch Form und Farbe künſt
leriſches Wollen widerſpiegeln können und Schreiben
ſo wieder zur Kunſt wird wie ganz früher einmal
in mittelalkerlichen Klöſtern. e.

Vom „großen alten Mann“
Den N. N. entnehmenwir folgende intereſſante Bilder aus

dem Leben des Reichspräſidenten
p. Hindenburg.

Als die Sozialdemokraten im März 1930 vor
Hindenburg kapſtuliert hatten und damit die letzten
Möglichteiten einer parteimäßigen Mehrheitsherrſchaft
verſchwunden waren, hat der alte Herr die neuen
Männer, die er mit Miniſterämtern betraut hatfeierlich m ſeine Hand verſprechen laſſen, daß ſte mit

der Ubernahme des Amtes jede Abhängigkeit von
ihren Parteien aufgeben wollken. Nicht als Partei
mitglieder, ſondern als ihrem eigenen Ge
wiſſen vperantwortliche Perſönlich-keiten ſollten ſie an ihr neues Amt herantreten und
mit Hindenburg in Treue um Treue zuſammenhalten.

Der alte Herr nimmt es mit ſolchen rn enwirklich ernſt. Deshalb verlor der Ju n
Bredt, der ſich dann trotzdem von den Beſchlüſſen
der Wirtſchaftspaärtei abhängig machte, ſo völlig ſein
Wohlwollen

err verſteht aber auch väterlich und c
zeitig zu mahnen. Als in den e Wochen dieſer
Präſidjalregierung die Zentrumsfräktion in einer
Sitzung dem neuen Kanzler, ihrem bisherigen Vorſitzenden, Herrn Brüning, „das Vertrauen der Partei
ausgeſprochen hatte hat Herr Brüning ſolch eine väter
liche arnung bekommen. Ganz Wohlwollen ganz
Vertrauen, aber auch ganz ernſte väterliche Mahnüng,hat ne ihn baeitegenomen und ihm in
ſeiner tiefen Stimme geſagt: Ich habe gehört daß die
Zentrumsſraktion Jhnen ihr Vertrauen ausgeſprochen

at. Das brauchen Sie nicht. Sie hahen mein
ertrauen.“ Eine Vertrauensentſchließung der Zentrums

fraktion hat es ſeitdem nicht mehr gegeben.

Eine allzu betriebſame Dame in den beſten Jahren,die ihm ahleh des 50fährigen Gründungsfeſtes
ihtes Vereins beſonders temperamentvoll auf den Leib
rückke, wehrte er in tjefem Baß mit der väterlichen
Bemerkung ab „Gnädige Frau, Sie gehören wohl
dem Verein doch ſicher auch ſchon ſeit ſeiner Gründung
an.

Als ihm von einem Mitglied des Ausſchuſſes zur
Beratung des neuen Strafgeſetzbuches ganz aufgeregt
mitgeteilt wurde, daß die Zahl der Gegner der Todes
ſtrafe um einen würdigen alten Herrn vermehrt wordenu ſeitdem dieſer Herr in Stuttgart einer Hinrichtun

beigewohnt habe ſolch eine Hinrichtung ſei do
etwas geradezu Entſetzliches und paſſe nicht mehr in
unſere Zeit habe er geſagt fand er nur die nach
denkliche Bemerkung „Hat er denn auch ſchon mal
ſo einer Ermordung beigewohnt?“

Je jünger die Menſchen ſind die über den „eigent
lichen Sieger“ der Schlachten reden oder ſchreiben deſto
häuſiger zweifeln ſie daran, daß Hindenburg ſelbſt derSrlikhe Vater der Siege ſei. „Aber wenn s mal
ſchief gegangen iſt, dann iſt es immer der Alte ge
weſen war bei geeigneter Gelegenheit die abſchließende
Bemerkung des Generalfeldmarſchalls zu ſolchen Be
trachtüngen.chtunge

Die Reichsminiſter kann man nicht ſchlimmer in
Verſegenheit bringen, als wenn man ihnen die Frage
vorlegt, die draußen im Lande von beſorgten Freunden
und hämiſchen Gegnern immer wieder geſtellt wird,
die Frage nämlich ob Hindenburg in ſeinem hohen
Alter denn wirklich noch einen eigenen Willen habe,
oder ob er nicht vielmehr einfach alles unterſchreibe,
was ihm die zuſtändigen Miniſter vorlegen. „Wenn
der Reichspräſident denn unter allen Umſtänden an
irgendeiner Alterserſcheinung leiden ſoll, dann iſt esſicher eher die Dickköpfigkeit des Alters als die Nach

iebigkeit des Alters“, ſtöhnt der Miniſter. Einmalhaben wir ihm nach dem Erſcheinen einer dicken Not
verordnung einen Nachtrag mit notwendigen Korrek
kuren vorlegen müſſen, weil in der Aufregung und in
der Eile in einem Kapitel einige Fehler unterlaufen
waren. Wer das Donnerwetter damals hat über ſich
ergehen laſſen müſſen, die Vorwürfe, daß durch ſolche
Schuld ſein Name unter eine korrekturbedürftige Arbeit
gekommen ſei, der wird nie wieder mit ſolchen
Zumutungen an Hindenburg herantreten.

Der alte

Paul Giniſty Jm Alter von 74 Jahren iſt der
bebannte Thegterſchriftſteller Paul Giniſty an den Fol
en einer Lungenentzündung in Paris geſtorben.
r war Vorſitzender des Vereins der franzöſiſchen

Theaterkritiker ünd hat im Theaterleben von Paris
Jahrzehnte hindurch eine führende Rolle geſpielt. Von
1896 bis 1906 war er Direktor des ſtaatlichen Schau
ſpielhauſes l Odéon.
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Aus Mitteldeutsehleno
Wieder ein gemeiner überſall auf einen

Polizeiwachtmeiſter.
Der Verlehle in einen Fluß geworfen.
h Salzwedel. In der nur wenig Waſſerführenden Jetze wurde der Polizeiwachtmeiſter Er ich

non einem des Weges kommenden Poſtſchaffner be
wußklos gaufgefunden. Der Polizeibeamte wies
ſchwere Verletzungen am Kopfe auf, die darauf hin
deuten daß ex von hinten überfallen und mit einem
ſlumpfen Gegenſtand über den Kopf geſchlagen worden
iſt. Nachdem der Beamte bewußklos zuſammen
gebrochen war, iſt er von den Tälern über das
Brückengeländer hinweg in die Jetze geworfen worden.
Vorher wurden ihm noch der Revolver und der
Gummiknüppel ab genommen. Der ſchwerverletzte
Polizeibeamte wurde in das Kreiskrankenhaus ein
geliefert, wo er bisher die Beſinnung noch nicht wieder
a hak. Die Täker konnten noch nicht ermittelt

erden.

Rücktritt des Deſſauer Jntendanten.
Deſſau Der Jntendant des Deſſauer Friedrich

Theakers, Hanns Schulz Doruburg, iſt von ſeinem
Poſten zurückgetreten. Jn einem Schreiben an den
Vorſitzenden des Kurgkoriums des Deſſauer Friedrich
Theakets hat er mitgeteilt, daß er mit Ende dieſer
Spielzeit aus ſeinem bis 1934 laufenden Vertrage aus
ſcheide.

Jahrestagung des OGB.
Landesverband Mitteldeutſchland

Magdeburg Der Landesverband Mitteldeutſch
land des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes (chriſtlich
national) führte vor einigen Tagen in Magdeburg mit
zahlreichen Vertretern ſeiner Einzelverbände eine be
deutſame Vorſtandsſitzung durch. Jn beſonderen
Sitzungen der chriſtlichen Arbeitergewerkſchaften und
der deutſchen Angeſtelltengewerkſchaſten wurden die
beruflichen und ſozialen Fragen der Zeit behandelt
über die organiſatoriſche Lage der Geſamtverbände
berichteten Skankiewitz und Frl. Schneppe, Halle. Die
Leiſtungen Und Anforderungen ſind unter dem Druck
der Wirtſchaftsnot bei allen Verbänden erheblich ge
ſtiegen. Bemerkenswert iſt. daß mehrere Verbände
krotz der Maſſenarbeits und Stellenloſigkeit noch in
dem ungewöhnlich ſchweren Jahre 1931 einen Mit
e verzeichnen können. Die Geſamt-
wegung iſt in keiner Weiſe erſchüttert oder geſchwächt.

Die 12 Vorſtandsmikglieder wurden durch einſtimmige
Entſcheidungen neu gewählt und beſtätigt. Zum Vor
ſitzenden würde wiederum Gauvorſteher Paul Feger
GHalle) gewähſt und mit der Geſchäftsführung beauf
tragt. ber „Preiſe Und Arbeitseinkommen“ referierte
Herr Stankiewitz. während Feger über „Das deutſche
Freiheitsringen“ ſprach Zu beiden Referaten wurden
hemerkenswerte Entſchließungen angenommen. Die
Tagung bewies den ſtarken Selbſthehauptungs und
Wiberſtandswillen des DGB. in Mitteldeutſchland, der
die Vertretung von über 70 000 chriſtlichnationalen
Arbeitern Angeſtellten und Staatsbedienſteten darſtellt

Seilige Ordnung?
Staßfurt. Die Unterſtützungsſätze haben im allgemeinen eine Kürzung ſeit de n Notverordnung

fahren das ſteht feſt. Aber einem Hecklinger Ein
wohner iſt durch Neufeſtlegung der Richtſätze die Auf
gabe zugefallen allwöchenklich eine Unterſtützung von
S in Worten fünf) Reichs pfennigen abzuholen

Für den großen Betrag muß der Unterſtützüngs
ampfänger wöchentlich zweimal den Weg nach Staß
furt ankreten, nur um die Gewißheit zu haben daß er
in den Akten des Amtes gewiſſenhaft regiſtriert iſt und
S ſeine Krankenverſicherung aufrechterhalten

Schwere Zuchthausſtrafen für Waffen
diebe.

Halberſtadt. In der Zeit vom Juli 1931 bis
Februar 1932 ſind in Halberſtadt und der Umgegend
gählreiche Einbruchsdiebſtähle ausgeführt worden. Die
Spuren ließen darauf ſchließen, daß es ſich meiſt um
Reſelben Täter handeln mußte. Eines Tages nun
hatten die Spihhuben einen großen Schlag ausgeführt
indem ſie bei einem Büchſenmacher am Breiten Weg
nen großen Poſten W her ſtahlen. Es fielen
ihnen dabei mehr als 20 epolvper und viele
andere Dinge in die Hände. Durch dieſen Einbruch,
der auf verwegene Arf ausgeführt wurde, kam man
Euf die Spur der Täter. Man fand nämlich durch Zu
fall bei n e verſchiedene der geſtohlenen
Waffen vor. Schließlich entdeckte man in den Anlagen
verſteckt, eine Kiſte, in der ein weiterer Teil der ge
ſtöhlenen Waffen enthalten war. Als die Polizei erſt
einige hinter Schloß und Riegel hatte, lüftete ſich das
Geheimnis weiter. Jetzt ſtanden nicht weniger als
7 Angeklagte wegen dieſer Straſtaten vor dem
Großen Schöffengericht. Die Anklage legte ihnen
11 ſchwere Einbrüche zur Laſt. Das Urteil lautete
wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Diebſtahls gegen den
Maler Otto Lüddecke auf 6 Jahre Zuchthaus,
10 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Poligeiaufſicht,
gegen den Maler Theodor Schmidt auf 155 Jahre
Gefängnis, gegen den Friſeur und Maler Heinrich
Köhler auf 3 Jahre Züchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt
ünd Stellung unter Polizeiaufſicht, gegen den Arbeiter
W Rubrecht auf 1 Jahr Gefängnis gegen den
Lederfärber Hans Kellner auf 4 Monate Gefängnis
Wegen Hehlerei wurde verurteilt der Stanzer Heinrich

ft kochencdem
F. Jlberſtedt.

Max Winzer fiel in eine mit kochendem Waſſer ge
füllkte Waſchwanne Und verbrühte ſich am ganzen
Körper

entſetzlichen Schmerzen geſtorben An dem
Unglückstage war die Mutter der Verunglückten mit der
Wäſche beſchäftigt. Jn der Zeit wo die Mutter Waſſer
zum Spülen der Wäſche geholt hat, iſt das kleine
Mädchen in die auf dem Boden ſtehende mit kochendem
Waſſer gefüllkte Wanne gefallen. Die Mutter die auf
das Geſchrej ſchnell herbeigeeilt war, Konnte ihr Kind
nicht mehr retten

Wenn man auseinander geht
„Schlagt euch, aber laßt die Wirtſchaft ganz.“

Leopoldshall. Die Neue Straße hatte nach
mittags jhre Senſation, als ein junger Ehemann, der
ſich von ſeiner Frau getrennt hatte ſeine Möbelſtücke
aus der Wohnung zu räumen und auf einen mit
gebrachten Tafelwägen zu packen begann. Plötzlich
kam der Schwiegerväter dazu, der nichts Eiligeres zu
tün hatte, als den Wagen mit den Möbeln um zu
werfen ſo daß die Möbel auf der Straße lagen
Die 4 Brüder des jungen Ehemannes ſtürzten ſich auf
den „Störenfried“ und bald war eine Schlägerei

Schüſſe auf einen D-Zug.
Keine Perſonen verletzt. Die Täter

verhafket.
P Halberſtadt. Nachmitkags, gegen 15 Ahr,

würde in der Nähe der Station Langeln an der
Strecke Halberſtadt- Vienenburg von 4 jungen
Leuten duf den D-5ug 29 geſchoſſen. Per-
ſonen wurden nicht verletzt. Es handelt ſich um 18. bis
20jährige Burſchen, die noch am Sonnkag feſtgenommen
werden konnken.

Laſtkraftwagen gegen Kleinbahnzug.
F. Gröningen. Ein Verkehrsunfall ereignete ſich

hier. Ein von Wegeleben kommender Laſtkraftwagen
m an der Zuckerfabrik mit dem Kleinbahnzug zu
ammen und erfaßte den letzten Wagen. Alle drei

auf dem Führerſitz des Laſtkraftwagens ſitzenden Leute
erlitten Verletzungen Die Ehefrau Henſe aus
Gröningen ſtürzte mit dem Kopf durch die Scheibe und
erlitt erhebliche Schnittwunden, ihr Ehemann kam mit
nicht unbedeutenden Beulen davon. Der Vorderteil des
Kraftwagens iſt zerſtört. An derſelben Stelle haben ſich
früher ſchon mehrfach Verkehrsunfälle ereignet, da die
Bahnſtrecke für die von Gröningen kommenden Fahr
zeuge ſchwer zu überſehen iſt. Wie dieſer Unfall paſſieren
konnte, ſteht noch nicht ganz feſt.

Der Keſſelſchmied mit dem
Privatſekretär.

F. Egeln. Ein Keſſelſchmied hatte ſich, da er im
Schreiben ungewandt war ſeine ſchriftlichen Arbeiten
durch den früheren Poſthelfer Otto Jochens aus Egeln
anfertigen laſſen. Der Poſthelfer hat dann äber
dieſes Amt des Privatſekretärs nicht recht zu würdigen
gewußt. Eines Tages hatte der Keſſelſchmied dem
Poſthelfer 20 Mark übergeben, die als Abzahlungs-
ſuümme für einen Möbelkauf nach Magdeburg geſchickt
werden ſollten. Der Poſthelfer legte dem Keſſelſchmied
am anderen Tage ein Poſteinlieferüngsbuch vor aus
dem angeblich die Quittung für die Abſendung des
Geldes zu erſehen ſein ſollte. Jn Wirklichkeit hatte
der Poſthelfer dieſe Quittung gefälſcht und das Geld
nicht abgeſandt. Vor dem Schöffengericht
Halberſtadt meinte der Poſthelfer, daß er das Geld
überhaupt nicht bekommen hätte. Das Gericht folgte
jedoch dieſer Angabe wicht Da das Poſteinlieferungs
buch als eine öffentliche Urkunde anzuſprechen iſt,
l[autete das Urteil auf ſieben Monate e
fängnis. Die Strafe wurde mit einer früher ver
hängen Strafe von neun Monaten auf eine Geſamt
ſtrafe von einem Jahr zwei Monaten umgewandelt.
Nach Verbüßung der Hälfte ſoll Strafausſetzung er
wogen werden.

Für die Sicherheit im Harz.
Braunſchweig. Bekanntlich beſteht ſeit einigen

Jahren an verſchiedenen Stellen im Harz ein Sicher
heitsdienſt. Um dieſen weiter auszubauen, trägt ſich
die Regierung in Braunſchweig mit der Abſicht, ein e
Abtellung Schutzpolizei von Braunſchweig
nach Blankenburg zu verlegen,

Das Glück in der „Süßen Trommel“,
Wernigerode. Der Kaufmann Axel L. aus Werni

gerode hatte in verſchiedenen Gaſtwirtſchaften Schoko
lade-Verkaufsagpparate aufgeſtellt, die die verheißendeAufſchrift trugen Die uße Trommel.“ Man
hatte 20 Pfennig Einſatz zu leiſten, und dann kam es
bei der Größe des Gewinnes oder auch der Nieten
auf das Glück an das man aus der Trommel heraus
holte, denn ſe gach der Art der Kugel, die herausſiel,
fiel auch der Gewinn aus Der Kaufmann hatte aber
ſeine „Süßen Trommeln nicht der Polizei angemeldet
Als die Poligei nun die Geſchichte entdeckte, fand ſie
daß das Ganze unter der Rubrik „Verbotene Glücks
ſpiele gehörke, und ſchickte dem Kaufmann einen
Skrafbefehl über 25 Mark. Der Kaufmann war nach
wie vor anderer Meinung und ging mit dem Straf-

Eggert zu 1 Jahren, wegen Begünſtigung der
Schloſſer Willi Eggert zu 2 Jahren Gefängnis Große Schöffengericht Halberſtadt pflichtete fedoch der

Gräßlicher Tod
Die 6jährige Tochter des Arbeſters

Die Kleine iſt abends, nachdem ſie in das
Kreiskrankenhaus Bernburg eingellefert war, unter
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eines Kindes

im Gange, der erſt die Polizei ein Ende machte Bei
dem ungleichen Kampf hat der Schwiegervater natürlich
einige Wunden davongetragen.

Nach dem Hochzeitsfeſte
Im Gerichksſagl gah es eine kleine „Nachfeier“.

Emden (Kreis Neuhaldensleben). Wegen groben
Unfugs und Sachbeſchädigung ſtanden drei landwirt
ſchaftliche Gehilfen vor Gericht. Der älteſte von ihnen
will an einer Hoch zeits feier teilgenommen und
bei Ausführung der Straftaten noch unter dem Einfluß
des Alkohols geſtanden haben. Nur ſo iſt es wohl zu
erklären, daß ſich der Angeklagte an Einrichtungen
vergriff, die nach ihrer Beſeitigung Menſchenleben in
ſchwere Gefahr bringen konnten An dem ungeſchützten
Bahnübergang der Kleinbahnſtrecke hat er die War
nungstafel umgebrochen und den Neigungeweiſer, der
den Lokomotjvführer zum Bremſen veranlaßt, zu
Boden geriſſen Außerdem brachte er ein Brücken
geländer in der Nähe des Eiſenbahnüberganges zu
Fall. Weiter fand ein Stredenwärker dicht an die
Schienen gelegte Eiſenbahnſchwellen. Seinen beiden
Freunden wurde zur Laſt gelegt, einen in einer
Koppel ſtehenden Milchwagen zum Teil zerſtört zu
haben. Er wurde zu einer Geldſtrafe von 50 Mark
verurteilt. Der zweite Angeklagte erhielt eine Ver

e

warnung, der dritte wurde freigeſprochen,

Anſicht bei, daß es ſich Um ein verbotenes Glücksſpiel
handele, ermäßigte aber die Strafe mit Rückſicht auf
die ganzen Umſtände wegen Vergehens nach S 286
StGB. auf drei Mark, doch wurde auf Einziehung
des Apparates erkannt

Die Welle als Poliziſt.
Leipzig. Der Leiter der Leipziger Kriminal

ppligei, Oberregierungsrat Dr. Heiland ſprach
kürzlich im Mitteldeutſchen Rundfunk über Wirtſchaſts
kriſe und Kriminalikät Auf dieſen Vortrag hin
meldeten ſich heim Kriminalamt Leipzig 25 Perſonen
zwecks Auskunſterteilung. Außerdem wurden 20 An
eigen wegen Kautionsſchwindels erſtattet Auf Grund
einer dieſer Anzeigen könnte ein großangelegter Kau
tionsſchwindel verhindert und konnten zahlreiche Arbeit
ſüchende vor Schaden bewahrt werden. Eine größere
Anzahl von Anfragen gelängte ſerner brieflich an das
Kriminalamk.

Kühe mit Milchrekord.
Athensleben. Wie aus der Leiſtungstabelle des

Milchkontrollvereins für die Provinz Sachſen, Bezirk
Kreis Kalbe, hervorgeht, befinden ſich unter den vom
Verein betreüten 630 Milchkühen einige Pracht
eremplare. In erſter Linie dürfen dieſe Erfolge a die
Tätigkeit des Vereins und die damit verbundene
richtige Tierhaltung und Fütterung zurückzuführen ſein.
Nachſtehend u wir die 5 beſten Kühe des Kreiſes
und ihre Leiſtung im Jahre auf, An erſter Stelle ſteht
ein Tier des hieſtgen Domänenpächters W. Bennecke
mit der wohl auch im weiteren Umkreis kaum er
reichten Leiſtung von 9881 Liter Milch im
Jahre. Es folgt ein Tier der Firma E. Bennecke,
Hecker Co., Staßfurt, mit 8002 Liter, eines des
Rittergutsbeſttzers A. Köhne, Glöthe, mit 7947 Liter,
eines der Firma E. Bennecke, Hecher Co. Förder
ſtedt mit 7371 Liter und an fünfter Stelle eine Kuh des
Grafen v. Alvensleben, Neugattersleben, mit 7346 Liter.
Auch der erreichte Durchſchnitt iſt als ſehr gut zu be
zeichnen.

Ein betrügeriſcher Arbeitsvermiltler.
Leipzig. Der in der Kreuzſtraße wohnende

38 Jahre alte Reiſende Heinrich vom Hofe ſprach
in den letzten Tagen bei verſchiedenen arbeitsloſen
Perſonen vor und bot ihnen Kleidungsſtücke zum Kauf
an. Um die Leute hierfür zugänglicher zu machen, er
klärte er, Arbeitsloſen während der Meſſe Beſchäftigung
verſchaffen zu kännen. Er übergab dann einen
Arbeitsgettel, auf dem ein willkürlich gewählter Name
einer angeblich zur Meſſe in Leipzig weilenden Firma
ſtand. Als Sicherſtellung dafür daß auch die Stelle
angetreten werde verlangte der Betrüger Geldbeträge
in Höhe von 15 bis 20 Mark, die er auch erhielt
Hinterher ſtellte ſich dann der Betrug heraus. Vom
Hofe iſt flüchtig.

Zwei Aufodiebe durch Polizeifunkſpruch ermittelt
und feſtgenommen.

s Jn Stuttgart konnten mit Hilfe eines
Polizeifünkſpruchs zwei Autoſchloſſer aus Bayern er
mittelt und feſtgenommen werden. Die Verhafteten
hätten am März in Berlin-Dahlem ein Auto ge
ſtohlen, führen damit nach Grimma und ließen den
Wagen im Stich, obwohl der Brennſtoff noch nicht
verbraucht war. Die Täter benutzten dann zur Fahrt
näch Leipzig die Eiſenbahn und ſtahlen hier abermals
einen Perſonenkraftwagen, mit dem ſie nach Stuttgart
entflohen. Dort ereilte ſie ihr Schickſal

Weihe der Verſöhnungskirche.
Leipzig. Hier fand die feierliche Einweihung der

neuen Verſöhnungskirche in Leipzig Gohlis ſtatt. Das
nach Entwürfen des Architekten Grotjahn erbaute
moderne Gotteshaus war bis auf den letzten Platz ge
füllt. Nach Geſangs und Muſikvorträgen hielt Ober
kirchenrat D. Hilbert die Weiherede. Darauf ertönte
die klangſchöne Orgel, geſpielt von Günther Ramin.
Nach nochmaligem Geſang hielt Pfarrer D. Herg die
Predigt über das Pauluswort: Laßt euch verſöhnen!“
Nach dem Gottesdienſt beſichtigten die Gemeindebefehl zum Gericht, um deſſen Urteil zu hören Das mitglieder bis in die Nachmitfagsſtunden hinein den

fasser verbrähst

12,00 Uhr:

12.10 Uhr:
12.35--14.30 Uhr Walzer und Operetkten.
Dazwiſchen, 13.35 Uhr Wettervorausſage und Preſſe

bericht.
14.30--15.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Malerei und

18.30 Uhr:
18.55 Uhr
19.00 Uhr

19.30 Uhr:
22.30 Uhr:
Danach, bis 00.30 U

Der Leipziger Theakeretat genehmigk.
Leipzig. Jn der Sitzung der Stadtverordneten

würden die Kapitel „Theater“ und „Orcheſter“ des
Haushaltsplans für 1932 vorweg verabſchiedet. Dies
machte ſich notwendig, da eine Reihe Vertragsverhält-
niſſe jetzt geregelt werden müſſen. Der Theateretat
ſieht eine Verminderung des Zuſchuſſes um mehr als
500 000 Mark auf 1,14 Mill. Mark vor.

Todesſturz im Chemnitzer Stadttheater
F Chemnitz. Der Bühnenarbeiter Otto Nürn

berger ſtürgte im Schauſpielhaus von der Verſenk
bühne etwa Meter hoch ab und erlitt einen Schädel
bruch und eine Gehirnerſchütterung, an deren Folgen
er im Krankenhaus geſtorben iſt.

Anerlaubke MWahlpropaganda.
Grimma. Man machte hier die Entdeckung, daß

eine Reihe öffentlicher Gebäude zur Wahlpropaganda
hat herhalten müſſen. Während der Nacht war mit
roter Slfarbe die kommuniſtiſche Wahlparole ans
Finanzamt, an die Ortskrankenkaſſe, ans Arbeitsamt,
das Alte Seminar, ferner an verſchiedene Mauern und
Säulen und ſogar auf den Fahrdamm gemalt worden.
Für die Ergreifung der Täter hat die Polizei eine
Belohnung von 100 RM. ausgeſetzt

RadioEcke
Donnerstag, 10. März

Mikteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
n bis 08.15 Uhr: Frühkonzert (Schallpl.).
10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt,

programm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.

Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen Schnee
bericht und Zeitangabe
Filme der Woche

Verkehrsfunk und Tages

Zeichnung der Romantik.
15.35 Uhr Wirtſſchaſtsnachrichten.
16.00 Uhr: Nachmitktkagskonzert.
17.30--17.35 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe
17.50 Uhr
18.00 Uhr:

18.15 Uhr:
18.30 Uhr:
18.50 Uhr:
19.00 Uhr:

19.30 Uhr:
20.45 Uhr

21.40 Uhr 3
21.50 Uhr:
23.30 Uhr:
Funkſtille.

Wirtſchaftsnachrichten
Hygienefunk: Kann man vor Arger gelb
werden?

ecee ichprachenfünk: Spaniſch.
Wir geben Auskunft
Erholungsfürſorge für
Jugend.
Märchenmuſik.
„Kaffee“; Ein ſzeniſcher Zeitbericht über die
Kaffeepreispolitik von Peter Heiling.

eitbericht.Muzio Clementki.
Nachrichtendienſt.

Deufſche Welle.

die werktätige

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
06.30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik
Anſchließend bis 08.15 Uhr.
Dazwiſchen, 06.45 Uhr: Aus Hamburg Wetterdienſt

10.10 Uhr:

10.35 Uhr.
12.00 Uhr:
an e Schallpläkten; Der funge Wagner.“

n

1255 Uhr
13.30 Uhr:
14.00 Uhr:
15.00 Uhr
15.30 Uhr
15.45 Uhr:

16.00 Uhr

16.30 Uhr

17.30 Uhr:
18.00 Uhr:

rühkonzert.

für Landwirte.
Schulfunk: Ein Gang durch das Luftſchiff
„Graf e
Nachrichten.
Wetterdienſt für Landwirte.

ließend: Wiederholung des Wetterdienſtes für die
Landwirtſchaft
Nauener Zeitzeichen.
Aus Berlin Nachrichten.
Ubertragung aus Köln: Konzert.
Kinderſtunde: Kunterbunt.
Wetterdienſt, Börſe.
d e Das Kind in der Wirtſchafts
kriſe.
e ne Funk: Ländliche Wohlfahrts
arbeit
Ubertragung aus Königsberg Nachmittags
konzert
Wie werden wir bauen?
Hochſchulfunk: Deutſche Stämme und deut
ſche Landſchaften in der Dichtung der
Gegenwart
Spaniſch für Fortgeſchrittene.
Wetterdienſt für Landwirte.
Stunde des Landwirts: Zweckmäßige Her
ſtellung des Saatgutes.
Fauſt von Goethe.

e ne Sport, Nachrichten.
r. Aus dem Hotel Eſplanade:

Tanzmuſik

Verantwortlich:
Politik und
und Anterhaltung; Fran z Go m m für
n rsfragen; Paul Kündt für Kreisnachrichten und Ge
r sſaal;Mitteldeutſchland; Paul

Leitung: Franz Rößner,
Hauptſchriftleiter; Dr. Hanns Thorman n.

Dr. ver pol. Hanns Thormannolkswirtſchaft: Franz Röäßneéer für dte
Kommunagalpolitik und

tto Georgi für Sport Aus aller Welt und
Kehlit für den Anzeigen und

Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitun
Pückporto iſt beigufügen;
keine Gewähr
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

t nicht an enfür unverlangt eingeſandtes Mannſkrip
Gerichtofand für beide Teile Merſeburg

ſchönen Bau Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Die Cigarefte ist
für jeden Raucher
ein Bedürfnis wie
Essen und ſrinken.

ihren Freunden
für wenig Geld einen

vollen Genuß!
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Aus aſer Welt
Barrikadenkämpfe bei Ford.

4 Tole, 50 Verletzte.
Vor den Ford- Werken in Dearborn fand

ne große Arbeitsloſendemonſtration ſtatt, in deſſen
Verlauf es zu blutigen Schießereien kam. Die Arbeits
loſen, die ſich in endloſen Zügen von Detroit aus in
Richtung auf die FordWerke in Bewegung ſetzten,
beabſichtigten, eine Delegation in das Perſonalbüro zu

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Kotrreſpondenk. Mikkwoch, den 9. März 1832.

Encioser Sklarek- Prozeß
Das Urteil erſt im Herbſt?

Durch die Erkrankung Willi Sklareks, der am lage ſicherlich nicht weniger ſchwierig als im Sklarek
vergangenen Sonntag eine ſchwere Herzattacke erlitten Prozeß und die Beweisaufnahme machte ebenfalls
hat, iſt die Ausſicht, den Sklarek-Prozeß bald zu be große Mühe. In beiden Verhandlungen wurde dar
enden, vorüber 70 Verhandlungstage haben bereits über geklagt, daß der Prozeß viel zu lange gedauert
ſtattgefunden. Mit Rückſicht auf den ſchlechten geſund habe und daß eine erhebliche Einſchränkung der Be
heitlichen Zuſtand einer Reihe von Angeklagten ſah weisaufnahme dringend am Platze geweſen wäre. Jm
ſich der Vorſitzende, Amtsgerichtsrat Keßner, gezwun Sklarek-Prozeß kann man ſich dazu nicht entſchließen.
gen, ſchon zu Beginn des Prozeſſes die Verhandlungen

e.

Sachen ſehr oft von Gelehrten und Sammlern vor
allem auch aus Amerika und Japan aufgeſucht; es
befinden ſich noch andere ſehr wertvolle Dinge in dem
Jnſtitut, zum Teil Sammlungen, die in der Welt mir
einmal vorhanden ſind.

Die Göttinger Kriminalpolizei nahm ſofort die
Unterſuchung auf. Die Fußſpuren konnten leider nicht
mehr feſtgeſtellt werden, da Schnee gefallen war, da
gegen fand man ſehr viele Fingerabdrücke.

Der Tat dringend verdächtig iſt der 26jährige

entſenden, um die Einſtellung weiterer Kürzarbeiter
durchzuſetzen.

Bei ihrer Ankunft in Dearborn wurden ſie aber
von der Feuerwehr empfangen, die ſie mit Waſſer-
ſpritzen zurückzudrängen verſuchte. Als das nicht
gelang, eröffnete die Polizei auf die anrückenden Maſſen
das Feuer, woraufhin die Arbeitsloſen Barri
kaden errichteten. Jm Handumdrehen entſpann ſich
ein erbitterter Nahkampf. Erſt nach zweiſtündigem
Feuergefecht gelang es der Polizei, die Arbeitsloſen
in die Flucht zu ſchlagen. Vier Tote blieben auf
dem Platz, 50 Demonſtranten wurden ſchwer verletzt.

Betrugsprozeß
um einen Königskuchen

n Regierung und Parlamente bemühen ſich nach
Kräften, die Gerichte von dem Ballaſt der Bagatell
ſachen, bei denen das Objekt in keinem Verhältnis zu
dem prozeſſualen Aufwand an Zeit und Geld ſteht, zu
entlaſten. Unſere Staatsanwaltſchaft ſcheint für dieſe
Bemühungen nicht viel übrig zu haben. Ein Beiſpiel
für viele aus Berlin-Mogabit.

Ein 22 jähriger erwerbsloſer Buchdrucker er
werbslos ſchon ſeit Beendigung der Lehrzeit ſteht
mit hungrigem Magen vor dem Schaufenſter eines
Bäckerladens. Das Ziel ſeiner Wünſche iſt ein appetik
licher Königskuchen. Ein unerreichbares Ziel, denn der
Küchen koſtet 1,50 RM. Er könnte in den Laden gehen
und mit raſchem Griff den Kuchen rauben und hinein
beißen. Das wäre Mundraub, der ſtraffrei bleibt. Der
junge Mann kann das nicht, die Hemmungen ſind zu
ſtark, er iſt keine Verbrechernatur. Der Iljährige Sohn
einer Nachbarin geſellt ſich zu ihm und ſtarrk gleich
fälls begehrlich auf den Küchen. Die beiden Hungrigen
entwerfen ſchnell einen Kriegsplan, der ſofort aus
geführt wird. Der jährige geht in den Laden und
kauft den Kuchen. Seine Mutter läßt immer bis zum
Monatsſchluß „aufſchreiben““ und die Bäckerfrau

auf drei Tage in der Woche zu beſchränken.
hat der ganze Prozeß die erſte empfindliche Verlänge
rung erfahren.

Sklarek-Prozeſſes iſt noch gar nicht abzuſehen.
vor kurzem erklärte der Vorſitzende, daß man mit dem
Schluß der Hauptverhandlung etwa zu Beginn der
Gerichtsferien rechnen könne, d. h. daß der Prozeß im
Auguſt zu Ende iſt. Wenn dieſer Termin eingehalten
wird, ſo hätte der Sklarek-Prozeß im ganzen elf
Monate gedauert

reiche Raubtaten und ſogar Raubmorde,
meiſtens in den Schlafwagen der Schnellzüge, begangenhatte, und unter dem Spin

wagen“ bekannt war
Müulaj von ſeinem Vater nach
dort in die Reihen der e Armee einzutreten
Die harte Milikärdiſziplin konnte der in wilder Frei
heit aufgewachſene junge Araber nicht ertragen. Er
flüchtete nach dem franzöſiſchen Badeorte Biarritz und
trat dort in den Nachtlokalen als Eintänzer auf. Eine

Dadurch

Als im Dezember v. J. Amtsgerichtsrat Keßner
erklärte, er wolle noch vor Oſtern den Sklarek- Prozeß
zu Ende führen,
Aufſehen hervorgerüfen, denn wenn dieſer Termin
eingehalten worden wäre, würde der Sklarek- Prozeß
über ein halbes Jahr gedauert haben.

hat dieſe Bemerkung allgemeines

Jetzt ſteht Oſtern vor der Tür. Aber ein er
t

Die beiden anderen Monſter-Prozeſſe, der Lübecker
Calmette- Prozeß und der Favag-Prozeß, ſind bereitszum Abſchluß gekommen. erJn ihnen war die Rechts

Jmmer neue Zeugen marſchieren auf und die Staats
anwaltſchaft entwickelt einen Eifer, der nach der bis
herigen umfangreichen Beweisaufnahme wirklich einer
beſſeren Sache würde geweſen wäre. Es muß darauf
hingewieſen werden, daß die gewaltigen Koſten des
Verfahrens, die von Woche zu Woche ſteigen, ſchließlich
vom Steuerzahler getragen werden müſſen Für die
beteiligten Anwälte iſt der Prozeß ebenfalls zu einer
Qual geworden. Die lange Dauer des Verfahrens
nimmt ihre Arbeitskraft ſo in Anſpruch, daß darunter
ihre übrige Praxis ſchwer leidet. Auch die Angeklagten
ſelbſt ſind durch die lange Prozeßführung ſchwer be
nachteiligt. Für ſie müſſen die endloſen Verhand
lungen zu einer Nervenmarter werden, abgeſehen
davon, daß viele von ihnen im Berufsleben ſtehen und
nicht in der Lage ſind, wegen der ſchweren Störung
durch die häufigen Verhandlungen ihren Lebensünter
halt für ſich und ihre Familie zu verdienen Jſt es
nicht endlich an der Zeit, durch enkſchiedene Maßnahmen
den Sklarek Prozeß ſo weſentlich abzukürzen, daß er
in ein paar Wochen beendet iſt?

„Der Schrecken cier Schlafwagen“
Sohn eines arabiſchen Scheichs zum Tode verurteilt.

r Brüſſſel, im März 1932.
Jm überſüllten Gerichtsſaal in Lüttich ſpielte

der Epilog der blutigen und abenteuerlichen Laufbahn
des Arabers Mula des Sohnes eines angeſehenen
Scheichs, der im Laufe der letzten drei Jahre zahl

und Zwar

namen „Schrecken der Schlaf
Als a e Jüngling wurde

rankreich geſchickt, um

ſchreibt unbedenklich auch den Königskuchen auf das n Engländerin verliebte ſich in den „ſtrammen
Konto der Mutter. Die Beute wird von dem Erwerbs
loſen und dem Jungen brüderlich geteilt. Die Sache
kommt aber natürlich ſchnell heraus, und nun iſt aus
dem billigen Küchenſchmaus eine hochnotpeinliche Be
trugsanzeige gegen den Erwerbsloſen geworden. Vor
Gericht beankragt ſein Verteidiger, das Verfahren
wegen der Geringfügigkeit des Objekts einzuſtellen
Der Staatsanwalt widerſpricht und meint, wenn der
Erwerbsloſe aus Hunger ſeine Verfehlung begangen
hätte, dann würde er nicht den Königskuchen, ſondern
trockene Schrippen zum Gegenſtand ſeines Betruges
gemacht haben. Das Gericht ſcheint anderer Meinung
über die Pſyche eines jugendlichen Erwerbsloſen zu
ſein. Ein Schöffe erbietet ſich, 150 RM. zu opfern,
um die Sache aus der Welt zu ſchaffen. Der Vor
ſitzende belehrt den Menſchenfreund, daß dieſer Aus
weg leider nicht gangbar ſei. Das Gericht kommt
aber ſchließlich gegen den Widerſpruch des Staats
anwalts zu der Entſcheidung, daß das Verfahren
wegen der Geringfügigkeit des Objekts einzuſtellen ſei.

Eine Niederlage der Anklagebehörde, die ſie ſich
hätte erſparen können.

Ein Schmiedegeſell als Rechtsanwalt.
Jn einer Ortſchaft in der Nähe von Budapeſt

Sohn der Wüſte“.
Mülaj ſeine Freundin um alle ihre Koſtbarkeiten be
raubte und aus Biarritz verſchwand. Seit dieſer Zeit
war er ſtändig unterwegs auf der Suche na

ſpäter

Die Folge des Romans war, daß

neuer
Beute. Eines Tages wurde von der franzöſiſchen
Polizei auf dem Bahngelände Paris Nizza die Leiche
einer ermordeten Frau aufgefünden. Einige Wochen

ereilte eine Amerikanerin dasſelbe Schickſal.
Beide Frauen wurden von Mülaj, dem „Schrecken der

geworfen. Von der franzöſiſchen Kriminalpolizei ſteck
brieflich verfolgt, begab ſich Mulaj nach Belgien, wo
er ſein Unweſen fortſetzte. Er trieb ſich in den Schnell
zagen herum, die zwiſchen Brüſſel und Köln verkehrten,
und verübte zahlreiche Raubüberfälle. Ein gewiſſer
Rohman, ein h Staatsangehöriger, fiel ihm
zum Opfer. Mulaj ſchlug auf den Unglücklichen im
Eiſenbahnabteil mit einem ſchweren Hammer ein, ſo
daß der Überfallene beſinnungslos zu Boden ſank. Jn
dieſem Augenblick wurde Mulaj an der Beraubung
ſeines Opfers behindert, da der Schaffner gerade vorbei
ging. Es gelang jedoch dem Araber zu entkommen.
Einige Tage ſpäter wurde auf dem Gleis der fürchter
lich verunſtaltete Leichnam eines ungariſchen Anwalts
aufgefunden. Endlich konnte die belgiſche Polizei des
gefährlichen Raubmörders habhaft werden.

Mulaj iſt von den Geſchworenen in Lüttich zum

Tode verurteilt worden. Die Eigentümlichkeit der Ge
richtsperhandlung beſtand darin, daß Mulaj die feſte
Zuberſicht hatte trotz des ihm bedrohenden Todes
Urteils am Leben bleiben zu können. Seit Jahrzehnten
beſteht nun in Belgien der Brauch, daß zum Tode ver
urteilte Verbrecher vom König zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt werden. Mulaj hofft, daß mit

Schlafwagen“, erdroſſelt, beraubt und aus dem Zug ihm keine Ausnahme gemacht werden wird.
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Not macht erfinderiſch!

Ein junger Mann ließ ſich in Em den in einem
Geſchäft zwei Pfund Margärine geben, packte die
Waren in ein Netz, warf einen Zettel auf den Laden
tiſch und machte ſich ſchleunigſt aus dem Staube. Auf
dem Zettel ſtand: „Die Waren bezahlt das Wohl
fahrtsamt.

Todesopfer des Sturmes
an der amerikaniſchen Atlantikküſte.

Ein ſeit 48 Stunden anunkerbrochen wülender

Zweckmäßigkeit. Morgens, nach dem Erwachen, wählte
er regelmäßig das in geringer Höhe über dem Erd
boden liegende Fenſter als ſchnellen und bequemen
„Durchgang“. Dieſer Weg war ihm ſo zur Gewohn
heit geworden, daß er ſogar auf ihn verfiel, als er
kürzlich nach einer Feier im Nachbardorf unter dem
Dach ſeines Quartiergebers erwachte Kurzerhand ſprang
er auch hier aus dem Fenſter und zog ſich erhebliche
Verletzungen zu. Fenſter und Tür ſind alſo doch
zweierlei!

Student Arthur Pfleghar, der aus einem kleinen
württembergiſchen Ort bei Ulm ſtammt. Er iſt ſeit
geſtern morgen flüchtig. Pfleghar iſt der Sohn eines
mittleren Beamten. Man nimmt an, daß er ſich nach
dem Süden gewandt hat.

Jm Gelobten Land der Autodroſchken.
Freie Bahn dem Billigſten.

Die holländiſche Hauptſtadt Amſterdam iſt
Zeit ein Gelobtes Land für Leute, die es eilig haben
und deshalb Kraſtdroſchken benutzen. Bis vor einigen
Wochen ſtellte ſich die Benutzung dieſer Droſchken ziem
lich teuer, da man nur die offiziellen von der Stadt
behörde und der Polizei konzeſſionierten Vehikel kannte,
die nach Berliner Vorbild mit ſchwarz weißen Block
ſtreifen verſehen ſind. Für eine verhältnismäßig kurze
Strecke mußte man 1 holländiſchen Gulden ſowie etwa
30 Cent Trinkgeld bezahlen. Das Trinkgeldweſen iſt in
Amſterdam noch althergebrachte Sitte, der bei der Lohn
bemeſſung der Droſchkenführer Rechnung getragen wird.
Dann aber kam der „Taxikrieg“, d. h. es tauchten
plötzlich im Stadtbild mit gelben Bändern verſehene
Aukos auf, die die Jnſchrift trugen: „Jede Fahrt
80 Cent.“ Dieſe „Gelbbänder“ machten den offiziellen
Kraſtdroſchken bereits erhebliche Konkurrenz Dieſer
Zuſtand dauerte aber nur kurze Zeit. Dann tauchten
„Weißbänder“ auf, die die frohe Botſchaft verkündeten
„Jede Fahrt 50 Cent.“ Natürlich waren die „Weiß
bänder“ jetzt ſehr begehrt. Die „Gelbbänder“ be
ſchloſſen jedoch, dieſem Wettbewerb die Spitze zu bieten.
Sie befeſtigten neue Schilder an ihren Wagen mit der
Jnſchrift: „Jede Fahrt nur 40 Cent.“ Das Publikum
nahm die Loſung: Freie Bahn dem Billigſten!, freudig
entgegen. Die offiziellen Droſchken bleiben ohne Fahr
gäſte. Endlich ſahen ſie ſich dieſer Tage gezwungen,
auch ihrerſeits den Kampf aufzunehmen. Sie er
mäßigten ihre Tarife um über die Hälfte und ſchoſſen
den Vogel ab mit der Anpreiſung: Fahrten von
10 Cent ab!“ Zur Zeit ſind die „Ofſigiellen“ für
kleinere und mittlere Strecken am billigſten und auch
ſie ſind nun, vor allem in den Abendſtunden, wenn
das Publikum in die Theater und Kinos eilt, vergriffen
wie warme Semmeln. Allerdings wird man mit einer
Unterbietung dieſes Preisrekords kaum noch zu rechnen
haben

2000 Jahre alter Einbaum gefunden.
Jm Höllengrundſee bei Meſeritz (Grenzmark

PoſenWeſtpreußen) geriet Fiſchern ein Einbaum in
die Netze, der nur unter großer Mühe unverſehrt ge
borgen werden konnte. Der eichene Einbaum hat eine
Länge von 4,65 Meter und iſt 82 Zenkimeter breit;
der Boden iſt ganz, die Bordwände ſind bis zu einer
Höhe von 20 Zentimeter erhalten. Das Alter des Ein
baumes ſchätzt man auf 1500 bis 2000 Jahre. Es liegt
die Annahme nahe, daß der Einbaum von den in dieſer
Gegend anſäſſig geweſenen Burgundern beim Verlaſſen
der Heimat verſenkt worden iſt.

„Brunnenſpenden erbeken!“
Wie in vielen anderen Städten ſind auch in dem

brandenburgiſchen Ort Woldenberg Kleingartenflächen für die Erwerbsloſen m worden.
Der Magiſtrat glaubte aber mit Rü
ſchlechte Kaſſenlage nicht imſtande zu ſein, die Koſten
für die notwendigen zwei Brunnen Zu übernehmen
oder vorſchußweiſe zu leiſten. Um nun den Klein
gartenpächtern überhaupt die Möglichkeit zu geben, ihr

ſicht auf die
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HawaſSchmuck geſtohlen
Fünf Millionen Mark Verluſt

Jm Ethnographiſchen Jnſtitut in Göt

Stück Land zu beſtellen, iſt eine öffentliche Spenden
ſammlung für die beiden Brunnen beſchloſſen worden.

Der Schlittenſtenerſchuh iſt erfunden!

Nordweſtſturm an der amerikaniſchen Allantik
küſte hat bisher 26 Toke gefordert und in den Stkagten
Maine und Florida enormen Sachſchaden angerichtet.
30 Menſchen werden vermißk. Zehn Schiffe be

wurde von der Polizei ein 32jähriger Schmiedegeſelle
verhaftet, und zwar auf Anzeige der Anwaltskammer.
Dieſer Schmiedegeſelle hatte es nämlich fertiggebracht,
acht Monate hindurch in der Gemeinde eine Anwalts
praxis auszuüben. Niemand ſchöpfte Verdacht, da der
junge Mann ein liebenswürdiges und gewandtes Auf
treten zeigte. Ein Verdacht lenkte ſich erſt in dem
Augenblick auf ihn, als die Anwaltskammer der
nächſten größeren Stadt ihn aufforderte, in die
Kammer einzutreten, um ſich in das Anwaltsver
zeichnis eintragen zu laſſen und der Schmiedegeſelle
darauf nicht antwortete. Trotzdem er plötzlich ver
ſchwand, konnte die Polizei ihn ermitteln und ver
haften. Das Verfahren gegen ihn wird demnächſt vor
dem zuſtändigen Gerichtshof eröffnet werden.

Die Schickesale
einer

Kaufmannstochter
Roman von E. von Winterfeld-Warnow.
16) (Nachdruck verboten.)Friederikes Kräfte waren zu Ende. Sie legte ihre
Hand in ſeinen Arm und ließ ſich zur Haustür führen.
Noch ein reſpektvoller Handkuß des Pagen, dann fiel
die Tür zu.

Friederike atmete auf.
Alle die Hoheit und die Kälte fielen von ihr ab. Sie

preßte die Handflächen ineinander, um nicht aufzu
ſchreien vor Erlöſung

„Vaterchen“, flüſterte ſie, „liebes Väterchen, nun
biſt du freil Mein Gott, wie danke ich dir!“ Dann
ſeufzte ſie gedankenvoll: „Armer Klaus Wernhagen,
nun hat dein grauſamer Tod noch meinem Vater die
Erlöſung gebracht.

Jm Haus am Altmarkt war es wieder wie einſt
Vater, Mutter, Riekchen, die ſieben Geſchwiſter und
Suſanne, alle vereint. Suſanne ſtrahlte über das ganze
Geſicht, daß ſie ihren lieben Herrn Ältermann und ihr
Riekchen wieder hatte. Sie ließ ſich erzählen vom
Heidedorf und ſeinen Leuten.

Und doch war es anders geworden.
Das Mutterchen war noch einen Schein grauer und

kleiner Jhr ſicherer Jnſtinkt für das, was richtig war,
ſchien ihr geſchwunden. Die Welt hatte ein häßliches

Geſicht bekommen. eMaria war erſtaunt über Nadja. Konnte ſich nicht
darein finden, daß ihre Freundin mit Jeérome nach
Warſchau gegangen war.Selbſt Fritz war ernſter geworden und der
Treppengeländerrutſch war eigentlich nur ein Sport.

Und der Vater hEr war nicht mehr ſo ſtattlich und ſo jung. Er war
alt geworden. Hielt ſich nicht mehr ſo gerade und
garübelte viel. Monate, Monate lang hatte er kein
Grün geſehen. Jetzt kam der Schnee und jetzt erſt war

finden ſich im Sturm in ger Seenol. Auf der
Höhe von Nankucket Shoals
„H. F. Bardeleben“ SOS-Ru
ſchwerer Havarie mansvrierunfähig geworden iſt. Der

e der Kohlendampfer
e gus, da das Schiff mit

Schnelldampfer „Adriakick und mehrere Küſtenſchutz
fahrzeuge ſind zur Hilfeleiſtung bei der „Bardeleben“
eingekroffen, deren 25köpfige Beſatzung das Ende des
Sturmes an Bord ihres Schiffes abwarken will.

Das Fenſter iſt keine Tür!
Daß man das Fenſter als Tür benutzt, um auf dieſe

Weiſe ins Freie zu gelangen, kennt man ei entlich nur
von den Schildbürgern. Was ſie aber dur ihre ſchon
ſprichwörtlich gewordenen Streiche aus Unſinn kaken,
war bei einem Landwirt aus Hollenbek reine

beiden Gegenſtände wird auf fünf Millionen Mark
geſchätzt. Es handelt ſich um zwei Kunſtgegenſtände,
die aus dem 18. Jahrhundert ſtammen und ſeitdem

überhaupt nicht mehr angefertigt worden ſind. Der
Federmantel beſteht aus Federn, die Unterlage aus
geflochtenen Faſern, in die einzelne Federn geknüpft
ſind. Der Schulterkragen iſt mit gelben und roten
Federn beſetzt. Der Helm beſteht aus roten und gelben
Federn. Das Jnſtitut wurde wegen dieſer beiden

Bald werden beim Rodeln das heißt, wenn est noch einmal vernünftigen Schnee geben ſollte
D keine verlorenen Abſätze mehr zu beklagen ſein.
Man braucht beim Steuern des Schlittens nicht mehr
die Abſätze zu riskieren weil zwei Güſtrower jetzt den
Schlittenſteuerſchuh erfunden haben. Es handelt ſich
um ein Eiſen in der Art der Schlittſchuhe, das eine
breite Kufe um den zum Steuern benutzten Abſatz
legt; die Talfahrt wird ſo durch nichts mehr behinderk,
gleichzeitig aber wird die Beweglichkeit des Jußes in
Verbindung mit der feſten Gleitſchiene eine weit beſſere
Steuerfähigkeit ergeben als bisher. Mit einem ein
zigen Hebeldruck iſt der für die einzelnen Abſatz größen
verſchieden einſtellbare Schuh angelegt und wieder ge
löſt. Die Erfindung iſt bereits patentiert.

Was wußte man überhaupt von Rußland?
Ein weites, weites Land war es. Und die Nach

richten klangen immer noch ſiegesſicher. Allerdings die
Nachricht vom Brand von Moskau hatte der „Moni
tkeur“ endlich bringen müſſen.

Was man von Rußland wußte? Bald genug ſollte
ihnen die Antwort werden. Nachrichten kamen heim
lich und verſtohlen an die Kaſſeler, die noch Verbin
dung mit Preußen hatten. Nachrichten von Oſtpreußen,
daß einzelne Flüchtlinge des franzöſiſchen Heeres, der
Grande armée, durch die Dörfer gekommen ſeien.
In die großen Städte wagten ſie ſich nicht.

Bis an die Grenzen waren ſie noch von den Ko
ſaken verfolgt worden. t

Nun brachen ſie elend, verhungert, halb erfroren in
den oſtpreußiſchen Dörfern zuſammen. Einige wurden
ja aufſ genommen. Die meiſten aber wurden auch hier
wieder vertrieben Man wollte nichts wiſſen von dieſen
Flüchtlingen. Es waren doch Franzoſem! Und wenn
es auch Deutſche waren, ſo hätten ſie zum franzöſiſchen
Heer gehört. Man dachte da ähnlich wie Großvater
Lübbe geſagt hatte: „Wat gahn ſe mit dem Kirrl?!“

Aber der Bann des Schweigens war gebrochen.
Es wurde offenbar, daß Napoleons Heer geſchlagen

war, daß es vom ruſſiſchen Winter zerbrochen war.
Jammervoll, elend, in einzelnen Trupps auf der
Flucht.

Und endlich kamen alle die Nachrichten! Der furcht
bare bergang über die Bereſing, die entſetzlichen
Leiden, die ſie ausgeſtanden hatten, hungernd, frierend,
erfrierend auf öder Steppe.

Und dabei die zyniſche Bemerkung des „Moniteur“
„Das Befinden Seiner Majeſtät iſt nie beſſer ge
weſen.“*)

19. Kapitel.
Friederike Sattler kam von einem Gang in die

Stadt zurück. Sie hatte Frau Diede einmal wieder
aufſuchen wollen. Sie meinte, ſie danke ihr viel.
Hatte Frau Diede ſie doch durch ihre Erzählung von
einem verhängnisvollen Schritt zurückgeriſſen!

Aber ſie hatte die Blumenmacherin nicht angetroffen.
Man hatte ihr geſagt, Frau Diede ſei nach Braun
ſchweig gereiſt, weil ſie hoffe, dort eher als in Kaſſel

er daheim Er ſorgte ſich auch um den älteſten Sohn.
Nachrichten waren gekommen, daß er mit preußiſchen Auch abgedruckt in der letzten Nummer des Jah
Truppen in Rußland wäre. 15 1812 der „Schleſiſchen Privilegierten Staats und

War er heute noch in Rußland? Friedens Zeitung.

in ihrer Vermögensangelegenheit etwas tun zu
können. Auch ſie ſchien ſchon mit einem Ende von
Napoleons Herrſchaft zu rechnen.

Der Schnee knirſchte unter Friederikes Füßen. Es
war klirrender Froſt. Die Straßen an dem dunklen
Dezembertag ſchon finſter. Es wurde Zeit, daß ſie
nach Hauſe kam, wenn's auch erft fünf Uhr war.

Sie wollte gerade den Klopfer an der Hauskür
rühren, da ſtießen ihre Füße gegen einen Gegenſtand,
der auf den Treppenſtufen lag.

Erſchrocken beugte ſie ſich nieder.
Eine ſchwache Stimme fragte:

Sie es?“
Wer war das? Eins der Kinder? Der Fritz etwa,

dem ein Unglück zugeſtoßen war?
Da kam vom Fenſter her ein heller Lichtſchein.

Sie bückte ſich tiefer prallte zurück! Das war ja
in Mann! Oder gar ein Weib? Ein derber Weiber-
rock, ein wollener Schal um den Kopf, aber daraus
blickte ein Antlitz, das von rauhen Bartſtoppeln um

„Mutter, ſind

rahmt war.Noch einmal die matte Frage: „Mutter, ſind
Sie es?“

„Das Riekchen bin ich!“
Das Riekchen! Die kleine Schweſter Jch konnte

nicht weiter, Riekchen! Der Wilhelm bin ich, dein
Bruder!“

„Um Gottes willen! Wo kommſt du her?“
„Aus Rußland! Aus der Bereſing Die

Stimme brach. Er konnte nicht mehr.
Schnell ergriff Friederike den Klopfer und ließ die

drei bekannten Schläge ertönen, die ein Kind des
Hauſes ankündigten. So würde Suſanne kommen,
und nicht der Jean Und ſchon ſchlürfte es heran. Ein
Licht wurde prüfend in die Höhe gehalten.

Riekchen, du? Schon gut! Komm rein! Aber
Jes, Maria und Joſeph, wen haſt du denn da? So'n
Strolch ſchleppſt du mir ins Haus. Man iſt ja aller
hand von deiner Gutmütigkeit gewöhnt. Aber, was zu

viel iſtTun Suſanne, ganz leiſe! Den hier wirſt du
jetzt in dein Zimmer nehmen. Und gar nicht ſchreien,
denn der Jean braucht ihn nicht zu ſehen.“

„Jeſſes, Mädel, biſt ganz verdreht geworden Wo
werd ich

kommen!“

Stimmklang. „Komm her, Suſanne, faß an!

in mein ſauberes Frauenſtübchen ſo ein 5e hineinnehmen, ſo ſchmutzig und ſo ver Wilhelm!

„Ja, Suſanne, ſo elend und ſo krank! Verhungert
und verfroren!“

Auf einmal richtete ſich Friederike hoch auf und
ſah wirklich akkurat ſo aus wie der Alkermann

Suſanne war's, als würde ſie ganz klein dagegen
Ruhig ſprach das Mädchen, und es war r

v

greife ihn feſt unter den Arm. Wir könnews ſonſt
ni

Suſanne gehorchte worktlos.
So führten ſie den Armen ins Haus. Suſannes

Zimmer war zu ebener Erde. Das war gut.
Eine Treppe hätten ſie den Totmatten gar nicht

herauf gebracht. Hierher waren's nur ein paar
Schritte Friederike lenkte auf den behaglichen Ohren
ſtuhl zu, Suſannes Stolz. Da hinein ſetzte ſie den

remden.
Der tauende Schnee lief von ſeinem Rock auf die

weißgeſcheuerten Dielen. Riekchen achtete deſſen nicht,
und Suſanne wagte kein Wort mehr.

Der Fremde ſaß da, zuſammengeſuünken, die Augen
geſchloſſen, das Kinn auf die Bruſt gedrückt, ein Bild
äußerſten Elends.

Rein, ſo ſollte niemand den Bruder ſehen! So
nicht Weich klang jetzt ihre Stimme „Na, Suſanne,
nun ſei noch lieb und hole eine Flaſche Wein von der
Kredenzl Aber vom guten!“

„Gott ſoll mich bewahren, Mädel, und wenn mich
der Jean ſieht. Der deckt den Abendtiſch Bin mein
Lebtag kein Säufer geweſen, und dann denkt ſon
Bengel wie der Jean, die Suſanne will ſchnapſen!“

„Du wirſt noch mehr für den hier tun, gute Alte!
Geh, es iſt keine Zeit zu verlierenl

Da ging die Alte.
Sie kam zurück mit einer Flaſche Wein und einem

Glas Friederike goß nur wenig hinein. Das hielt
ſie vorſichtig an des Fremden froſtſtarre Lippen. Er
ſchlug die Augen auf, große blaue Sterne. Das waren
die Augen des Altermann Sattler und ſeiner Tochter
Friederike Suſanne prallte zurück.

Dann flüſterten die kalten Lippen dankbar: „Riekele,
kleines Riekele!“ So hatte nur einer früher die kleine

„Großer Gott,
Schweſter genannt.

„Der Wilhelm!“ ſchrie die Alte auf.

(Fortſetzung folgt.
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Gib Frankreſch Togo
und Kamerun zuricke?

Das Ergebnis enier franzöſiſchen Rundfrage
Die Deutſche Kolonigal geſellſchaftſchreibt uns e s wa
Das führende franzöſiſche Kolonialorgan „ILa

Dépéche Coloniale et Maritime hat eine Anzahl
bekannter und maßgeblicher Kolonialpolitiker Frank
reichs um eine Erklärung über den auch in der deut
ſchen Preſſe bekanntgegebenen Vorſchlag der „Dépéche

Toulouse“, Deutſchland die Kolonien Togo undKamerun zurückzugeben r Von größter Be
deutung iſt die Antwort des Unterſtagtsſekretärs für
die Kolonien M. Diagne, der in Abweſenheit des
Kolonialminiſters Reynaud allerdings nur ſeiner per
ſönlichen Auffaſſung Ausdruck gibt und erklärt, daß er
Den Entſcheidungen der Regierung und der Kammern
nicht vorgreifen wolle

M. Diagnes Antwort iſt völlig ablehnend. Er
heran ſich hinter dem Verſailler Vertrag und die

Haltung Englands und Belgiens. Er erklärt, es ſei
nicht das erſtemal, daß die Frage aufgeworfen werde,
aber es ſei falſch, wenn ſie ausſchließlich an Frankreich

DasneneSchuljahr
im Kindergarten des
Vaterl. Frauenvereins
im Schloßgarten be
ginnt am 1. April 1932.
Anmeldungen v. 1 bis
3 Uhr b. Frau Dr. Haacke,

Domſtraße 15.

n. 3 Zimm.
Wohng. gieg
Zubehör vermietet
Gagfäh, Blanckeſtr. 10.

Wohnung
Zimmer und Küche)

I. 4. zu vermieten
Moeſtelſtraße 35

Suche z. 1. 4 ſaubere
Schlafſtelle mögl. part.
Ang. u. 637 a. d. Gſt.

kinfach möbl. Immer

geſ. Off. m. Preisang.
u. 639 a. d. Geſchſt. d. Bl.

Tannenberg ist

der Revolution ist

schuldlüge ist

mieten geſucht. Angeb.u. 636 a. d. G. d. Bl

2-3 vonnige immer

e tet h zmieten 8 e 5Se
Lacden, gute Lage,
möglichſt 2 Fenſter, zu
mieten geſucht. Offert.
unt. F. U. 247 an Jn
validendank Leipzig.

Suche Mk. 100

gen gute Verzinſung.
ngeb. unter L. 217 an

die Geſchäftsſt. d. Bl.

tribute ist

Mann im Stich

Deutschlands Retter in der Schlacht bei

Hincdenburg
Deutschlands Retter vor dem Chaos nach

Hindenbursg
Deutschlands Kämpfer gegen die Kriegs-

hincdenburg
Deutschlands Kämpfer gegen die Kriegs

Hincenburo
Kein Deutscher laßt seinen trouesten

gerichtet werde, da der Verſailler Vertrag die deut
ſchen Kolonien als Mandate des Völkerbundes in die
Hände nicht nur Frankreichs, ſondern auch Englands
und Belgiens gelegt habe. Solange aber der Ver-
ſailler Vertrag als Magna Charta der Nachkriegsgeit
beſtehe, müſſe er reſpektiert werden. Jm übrigen
müßten außer Frankreich auch die beiden genannken
Länder gefragt werden, ob ſie bereit ſeten, zugunſten
Deutſchlands auf die koloniglen Mandate zu ver
zichten. „Jch weiß aber nichts davon“, erklärt M.
Diagne wörtlich, daß England oder Belgien daran
denken, auf ihre Mandate zu verzichten. Unſer Land
hat daher keinen Anlaß, die Initiative zu einer
„großen Geſte“ zu ergreifen, die in ihrem vollen Werte
vielleicht nicht einmal gewürdigt würde. Andererſeits
hat Frankreich ein unvergleichliches Werk in den ſeiner
Führung anvertrauten Gebieten geleiſtet, und dieſes
Werk muß es fortſetzen? Somit iſt meine Antwort
auf die Frage ob Frankreich auf Kamerun und Togo
verzichten wird, dieſe, daß eine ſolche Frage nicht
beſteht daß ſie nie beſtehen kann und darf

Da Deépecghbe Coloniale“ veröffentlicht
weiterhin die Antwort des Paters Briault vom
Orden der Väter vom Heiligen Geiſt, der während
des Krieges als franzöſiſcher Miſſionar in Kamerun
kätig war. Er rühmt die Fortſchritte der franzöſiſchen
Miſſion in Kamerun, durch deren Arbeit die Ein
gebövenen gelernt hätten, Frankreich ſo zu lieben, daß
ſte ünter keinen Umſtänden bereit ſeien, das Band zu
zerſtören, das ſich zwiſchen ihnen und den Franzoſen
gebildet habe.

M. Louis Prouſt, Vizipräſident der Kom
miſſion für Algier und die Kolonien, Deputierter des
Sudan im Oberſten Kolonialrat, erklärt, an den Ver
trägen müſſe feſtgehalten werden, und nur im Rahmen
der Verträge könne die Ubergabe von Kamerun und
Togo erwogen werden Eine „große Geſte“, die nur
geringen Erfolg häbe, lehnt er ab. Wenn es jedoch
gelinge, durch ein ſolches Opfer die Gemüter jenſeits
des Rheins zu verſöhnen und einen dauernden Frieden
Europas herbeizuführen, dann werde er ſich trotz
größter Bedenken mit der Einleitung von Verhand
lungen über den Verzicht auf die Mandate einver
ſtanden erklären

M. Pezet, Deputierter von Morbihan, Sekretär
der Kommiſſion für die Kolonien, meint, die Rück
gabe von Togo Und Kamerun habe keinen anderen
Wert als den einer ſymboliſchen Handlung. Man
werde ſich vielleicht aus pſychologiſchen Gründen im

Jede Stimme für

höheren Intereſſe und im Intereſſe Europas zu ihr
entſchließen müſſen. Wirtſchaftlich betrachtet, ſei da
gegen die Wiedergewinnung dieſer Gebiete für Deutſch
land ſowohl hinſichtlich des Warengabſatzes wie der
Anſtedlung des Bevölkerungsüberſchuſſes und der Be
tätigungsmöglichkeit ſeines Uberſchuſſes an Energien
von wertaus geringerer Bedeutung als DeutſchOſtafrika
und Südweſtafrika, wo ſich Deutſchland weite Koloni
ſationsgebiete im wahren Sinne des Wortes darbieten.

M. Achille Meſtre, Profeſſor der Rechte an
der Univerſität zu Paris, führt juriſtiſche Gründe
gegen die Rückgabe von Kamerun und Togo ins Feld
Deutſchland habe durch Artikel 118 des Verſailler
Vertrages auf ſeine Schutzgebiete verzichtet, und zwar
nicht zugunſten Frankreichs allein, ſondern der
alliterten und aſſoziterten Hauptmächte. Es bedürfe
daher auch der Zuſtimmung aller dieſer Mächte, wenn
Deutſchland die von Frankreich verwalteten Gebiete
zurückgegeben werden ſollen. Jm übrigen ſei der Vor
ſchlag des Verzichtes ein gewaltiger Schnitt in den
Verſailler Vertrag und für Frankreich ein gewaltiges
Opfer angeſichts ſeiner Leiſtungen für die Entwicklung
der Kolonien

Max Reinhardt hat in der Rigaer Nationaloper
Offenbachs „Orpheus in der Unterwelt“ inſzeniert. Die
Premiere wurde zu einem großartigen künſtleriſchen
Triumph des Regiſſeurs.

Ergebnis vom
großen

ITonfilm-
P reisausschreiben
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e m und intereſſantes, im Ausgang völlig ungewiſſes Ber Röſſen (Wegwi Abt. 9, Nr. 471, 10 Uhr: Ober
n 30 W S e In die W V m liner Endſpiel kann man gefaßt ſein! röblingen Stedten (Wansleben). Abt 9 Nr. 472v v Im Süden wird's immer intereſſanter! Die beiden 10 Uhr Sportl. T Bennſtedt (Zappendorf). Abt. 10 4Tabellenführer, der 1. FE. Nürn berg im Südoſten Nr. 569, 10 Uhr Eintracht Wacker (PSV.). Abt 12

S mefsfers ehe e Und die Eintracht Frankfurt im Nordweſten, mußten Nr. 610 10 Uhr Dölau I Dölau II Nietleben
am Sonntag gegen Stuttgart bzw. gegen Saarbrücken Abt. 17, Nr. 496, 11 Uhr Favorit-Kayna (Sportfr). be

29mal wurde die VMBV.Fußballmeiſterſchaft bis In Wittenberge Singer Turn u SV. Wittenberge ein Unentſchieden einſtecken. Bei Einkracht Frankfurt Spiel Nr. 592 findet 1330 Uhr, Nr. 607 11 Uhr,
gusgeſpielt. Erſtmalig im Jahre 1902. Eine Wacker Halle (E. Wendt, Magdeburg). iſt allerdings zu berückſichtigen, daß vier Spieler für Kr. 614 10 Uhr, Nr. 615 10 Uhr ſtatt. Be

Unterbrechung fand nur 1915 infolge des Krieges Jn e Wacker Leipzig TV. Guts Muts Dresden die Nationalmannſchaft abgegeben werden mußten Die Spiele Kr b 611 fallen aus be
Keindor Halle Die Kegler geben 4000 iympiazu e weſen ernent, in dav An der diesjährigen Meiſterſchaft, die am kommen Jn et v Weida-Steinach 08 (Dittmar, Der See des ine e h e in verba v treter ielen W S K

n Sonnag mit der Dorrunde beginnt nehmen 22 J Mein urg). SE. Waſun e Sein Stettin ſeine Sitzung ab. Der wichtigſte Beſchlüß, den Der G ſieht ſich in Zukunſt gezwungen, alle UberGaumeiſter, und auf Grund des Vertragsverhältniſſes In Meiningen. SC. Waſungen--Schwarz-Gelb Wei an faßte. war, dem Deutſchen Reichsausſchuß für kretungen ſahungsgemäß zu beſtrafen rDeutſchen Turnerſchaft zwei Vertreter des ßenfels (Eichhorn, Sonneberg). Leibesübungen 4000 Mark als Olympiazuſchuß 9 tangegemas Scherf. Wolff
Turnkreiſes V (Freiſtgat Sachſen der DT.) teil. In Magdeburg Forkung Magdeburg-- Germania r Verfügung zu ſtellen. Die Deutſche Bundeemeſſter
Die Spiele finden wie folgt ſtatt In Wanne a Se re ſchaſt der Kegler wird in dieſem Jahre vom 16. bis Betrifft Geldford Bis Montag den 21 MWorbis: V. uderſtadt S. rfur ur, Jult in Leipzi i i 93 rifft Geldforderungen: Bis Montag den 21. äVorrunde um die BMBV. Fuſßzballmeiſterſchaft. Gotha x m r a en ſegte r das Jahr 1933 e haben n ener z Händen de e m
Jn e Bautzen PSV. Chemnitz (Tautz, Jn d du Zerbſt--SCE. Zwickau (Behrand, Reichspräſident e ange Segelflieger re heſf a e en a Beiträge zu zahlen, anderenfalls Ent w.

u rn halberſtadh. Felchspraſident v Hunde ſing de c eIn d Fieme Bernsbach Dresdner SC. (Stern Jn Nordhauſen Wacker Nordhauſen Preußen Lan ſüeger e oen h of Sent u e en en Schkeuditz zahlt an Favorit 9,60 RM. Fahrgeld für R
e n e e genſalza (Tölke, Vieſelbach r mororloſen Flug für das Jahr 1931 vom Preis ausgetragenes Jügendſpiel in Schkeuditz wegen Zurück a

In un Vöogtl. FC. 03-TV. Märker Treuen Jn Bitterfeld (Stadion): V. Bitterfeld S. Apolda Fericht der Hindenburg Pokal und Geldpreis für motor ziehens ſeiner Jugendmannſchaft. W(Pöhner, Zwickau). Schirmer, Leipgig). len Flug zuerkannt war Schkeudiß zahlt an Halle 96 2,10 RM. Schiriſpeſen m
e eAILIL&A—AA—A—., aus Spiel Nr. 570 vom 28. Februar 1932 BeVerbindl. Nach Landsberg zahlt an Schkeuditz 210 RM. Schiri deſpielen in der Vorſchlußrunde am 13. März vormit S 929 9 e e n e n n enHandball DSB. tags in Weißenfelſer Stadion unter Leitung des Saalegau im VMBVBV. (E. V. Halle 96 zahlt an Schkeuditz 3,10 RM. Schiriſpeſen h

Schiedsrichters Jllgner (Spielvg. Leipzig) Verbindliche Mitteilung Nr. 49. wegen Nichtantretens zum Spiel Rr. 552 vom
Bei den Männer Zweiten bleitt Jahn Magde 1. Beim Verband angemeldet hak ſich: Sport 28. Februar 1932 geburg ſpielfrei. Es ſpielen am 13. Märg, 1180 Uhr klub Langenbogen. (Anſchrift: Paul Steche Meldekarten: Nachſtehende Vereine reichen unker vAm die VMBV.

Handballmeiſterſchaft
Die Spiele um die Handballmeiſterſchaft des Ver

bhandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine werden am
kommenden Sonntag mit der Vorſchlußrunde
für die Männer Meiſter und MännerZweiten und mit
der Zwiſchenrunde für die Frauenmeiſterſchaft fort
geſetzt. Da bei den Männer- Meiſtern und Männer-
Zweilken noch je drei Mannſchaften im Wettbewerb
ſind, bleibt je eine ſpielfrei.

Bei den Männer Meiſtern iſt der PSV. Halle
die ſpielfreie Mannſchaft, die dadurch ins Endſpiel
kommt und zugleich auch ſchon jetzt als Teilnehmer in
der DSB. Handbällmeiſterſchaft angeſprochen werden
kann, weil der Sieger im Schlußſpiel als erſter und
der Unterliegende als zweiter Vertreter des Verbandes
an dieſen Spielen keilnimmt. Die beiden anderen
Mannſchaften, PVfL. Weißenfels und PSV. Deſſau,

in Halle auf dem 96er Platz: Boruſſig Halle VfR.
Dresden unter Schiedsrichter Maxienhagen (PSV.
Magdeburg).

Jn der Zwiſchenrunde der Frauenmeiſter
am 13. März ſind folgende Spiele angeſetzt in
Dresden DSE. Dresden Sport und BC. Plauen
(H. Luther, Chemnitz); in Weimar. SE. Weimar gegen
VfL. Neuſtadt (Grünewald, Gotha); in Leiſpzig:
Fortung Leipzig SC. Erfurt (Gottſchalk, Halle); in
Halle: Wacker Halle Frauen-SCE. Magdeburg

Der erſte Frauen Lehrgang im VMBVBV.-Heim!
Jn der Woche vom 14 bis 19. März veranſtaltet

der Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel-sVereine in ſeinem
Heim in Leipzig ſeinen erſten Lehrgang für Frauen
Es handelt ſich um einen Handball-Lehrgang,
zu dem 25 Spielerinnen aus allen Gauen des Ver
bandes hinzugezogen werden.

Sieler- Becker Friedrich Jaeckel
Wer wird Merſeburgs Tiſchtennismeiſter?

Die Merſeburger Stadtmeiſterſchaften wurden am
Dienstag fortgeſetzt. Es wurden recht ſpannende
Kämpfe ausgetragen. Von den 70 Teilnehmern ſind
nun die vier beſten Spieler noch im Rennen. Das
ſind Sieler 1 von Vf2, vom TuSpV. 1885.
Becker, vom Bund der Jugend Röſſen: Fried
rich, vom MHCE.: Jaeckel.

Jn den Doppelſpielen ſind vom VfL. noch drei
Mannſchaften beteiligt, und zwar Koniecznuy
Sieler J, Sieler II-Hauck, Kutzner-Ekat.
Vom MHE. Gebr. Zimmermann, Frenkel-Jaeckel. Vom TuSpV. 1885: Richter Becker
Vom PSV. Stilzebach- Held. Von TVg.
Jer ſche Möbius.

Am Donnerstagabend werden die Meiſterſchaften
in „Müllers Hotel“ fortgeſetzt. Es kommen auch
Damenſpiele zum Austrag Hier beteiligen ſich MHCE.,
Vereinigung ehem. Mittelſchüler und TVg.

C Wassersport

Budapeſter Meiſterſchwimmer
in Leipzig.

Poſeidon Leipzig hat mit dem UTC. Buda
peſt, der im nächſten Monat mit ſeinen beſten Leuten
eine Deutſchlandreiſe unternimmt, einen Klubzweikampf
n Ende April vereinbart. Die Budapeſter, unter
enen ſich Angehörige der ungariſchen Nationalmann

ſchaft für Los Angeles befinden, ſtarten außer in
Leipzig in Magdeburg, Dresden, Annaberg und Prag.

C Wintersport

Die Schwedin Hulthen in Front.
Sonja Henie nicht mehr unbeſiegbar.

Norwegens Eislaufkünſtlerin, die ſechsfache Welt
meiſterin Sonja Henie, die in den letzten Jahren von
Erfolg zu Erſolg eilte, hat nun auch einmal die Bitter
nis einer Niederlage auskoſten müſſen. Bei einem Eis
ſportfeſt in Philadelphia trat ſie gegen dieSchwedin Hulthén in Konkurrenz, und das vollbeſetzte
Haus war Zeuge einer klaren Niederlage der Welt
meiſterin. Fräulein Hulthéèn trug ein überaus ſchwieriges
Programm mit ſo vollendeter Sicherheit und Grazie
vor daß die begeiſterten Zuſchauer förmlich in Raſerei
verſetzt wurden. Durch dieſen überſchwenglichen Bei
fall anſcheinend etwas nervös geworden, begann die
Norwegerin recht unſicher. Jhre Sprünge und Pirouetten
fanden nicht den erwarteten Beifall.

Die Richter erkannten einſtimmig der Schwedin den
erſten Preis zu.

C Kraftfahrsport

ADAC.-Hreitagefahrt 1932
Jn dieſem Jahr n die Fahrt vom 9. bis
Juni mit ihrem alten Ausgangspunkt Schierke

im Harz ſtatt. Die Veranſtaltung krägt wiederum den
Charakter einer Zuverläſſigkeitsfahrt, bei der die vor
geſchriebenen Fahrtgeſchwindigkeiten trotz ſchwieriger
Geländeſtrecken und trotz ſchwerer Sonder prüfungen
eingehalten werden müſſen.Etwas völlig Neues iſt die Teilnahme von Bei
wagenmaſchinen und Kraftwagen Die Anlage iſt ſo
gewählt, daß alle Gattungen von Kraftfahrzeuügen am
erſten (216 Kilometer) und zweiten (275 Kilometer)
Tage die gleichen Strecken zurückzulegen haben,
während am dritten Tag Kraftwagen und Beiwagen
maſchinen eine Langſtreckenfahrt bis in die Lüneburger
Heide (450 Kilometer), die Krafträder beſonders ſchwere
Geländeprüfungen (205 Kilometer) zu bewältigen haben

Bei den Sonderprüfungen ſeien erwähnt eine
Hangfahrt, mehrere Waſſerdurchfahrten, eine Anfahr

prüfung auf ſtarker Steigung, eine Mindeſtgeſchwin
digkeitsprüfung im Brockenbett und die Zuſtands
prüfung am Schluß der Veranſtaltung.

Außer den goldenen, ſilbernen und bronzenen
Medaillen als Preiſe iſt der Wanderpreis des IJnſpek
teurs der Kraftfahrtruppen für die beſte Heeresmann-
ſchaft erwähnenswert.

Mit Rückſicht auf die große Bedeutung, welche der
Lärmminderung im Intereſſe der geſamten Sffentlich
keit zukommt, wird anläßlich der Dreitagefahrt eine
Schalldämpferprüfung veranſtaltet, der ſich ſämtliche
Teilnehmer der Veranſtaltung zu unterziehen haben.
Allerdings werden die Ergebniſſe der Schälldämpfer
prüfung geſondert bekanntgegeben und haben aitch auf
die Geſamtwertung keinen Einfluß.

Zur Teilnahme berechtigt ſind Einzelfahrer, Klub
mannſchaften und Fabrikmannſchaften, welche ihre
Nennung bis zum 27. Mai bei der Präſidialvertretung
Berlin des ADAC. Berlin V 62, Landgrafenſtraße
Nr. 18, abgegeben haben müſſen.

In Kürze
Helbig (Plauen) wieder Olympiagkandidak.

Bei den t e er im Gewichtheben,die in Eſſen ſtattfanden, ſetzte ſich in der Leicht
gewichtsklaſſe der Amſterdamer Olympiaſteger Helbig,
Plauen, mit einer Geſamtleiſtung von 600 Pfund, wie
erwartet, ſicher durch

In Hochform war Sperling (Dorkmund) bei dem
OlympiaAusſcheidungsringen der Leichtgewichtsklaſſe
in Horde Er beſiegte ſämtliche Gegner bis auf einen
entſcheidend.

Im Berliner Fußball iſt Tennis- Boruſſia
endgültig Meiſter der Abteilung B. Minerva,
Meiſter der teilung A, lieferke am Sonntag einfabelhaftes Spiel gegen Auſtria Wien. Trotz eines
42 Verluſtes wurde die Leiſtung des Berliner
Vereins allgemein bewundert. Auf ein ſpannendes

meſſer, Langenbogen Eislebener
Straße 51.)

2. Pflicht Geſellſchaftsrückſpiele des VfL. Döblitz-
Am 13. März 1932 gegen Rothenburg in Döblitz,
Schiedsrichter Salzmünde; am 20 März 1932 gegen
Lektewitz in Lettewitz, Schiedsrichter Wettin am
27. März 1932 gegen Gerbſtedt in Döblitz, Schieds
richter Schiepzig; am 3. April 1932 gegen Alsleben in
Döblitz, Schiedsrichter Salgmünde; am 10. April 1932

gegen Könnern in Döblitz, Schiedsrichter Schiepzig am
17. April 1932 gegen Friedeburg in Friedeburg, Schieds
richter Gerbſtedt.

Die Spiele beginnen ſtets 16 Uhr.
Veröffentlichung erfolgt nicht mehr.

3. Amkliche Schlußkabellen
2p Klaſſe, Abteilung S.

[Mansf. Seekr.],

Eine weitere

geſp. gew. unent. verl. Tore Punkte
h

Jahn Landsberg 14 18 1 33 14 265 2
Poſt Halle n 52Glückaif Canena 14 9 1 141 44 23 19 9
Vf L. Dölau 37 31SV. Ques 19 5 5 26 30 13VfB. Hohenth 14 5 09 27 42 10 18
VfB. Morl 44 211 23 60 5 23Mignon Halle 14 2 12 25 48 2 26Abkeilungsmeiſter: Jahn Landsberg

2p Klaſſe, Abteilung 10.

SV. Gerbſtedt 3 40 10 21 3SC. Könnern. 7 2 3 39 17 16 8V. Als leben. J 2 37 21 16 8SV. Rothenb e 5 1 6 34 18 11 1Spfr. Beeſenſt. 3 6 18 15 9
SV. Friedeburg ſ 8 19Jahn Lettewitz 2 918 46 4 20

Abteilungsmeiſter: SV. Gerbſtedt.
4. Spielplan am Sonnkag, dem 13. März 1932: Die

in der Terminliſte unter Nr. 526—540 veröffentlichten
Spiele fallen aus. Dafür werden angeſetzt: Abt. 1,
Nr. 502, 15.30 Uhr: Boruſſia Neumark, Hecht (96)
Nr. 527. Sportfreunde--96, Jaſchke (Wa. Nr. 529.
98 V. Me., Weiſe (Preuß. Me.). Abt. 4 Nr. 505,
13.45 Uhr: Boruſſia Neumark, Steinhoff (Fav.);
Nr. 519, 15.30 Uhr: Wacker-Favorit, Schmidt (Eintr.);
Nr. 532 13.45 Uhr Sportfreunde--96, Thomas (Gieb.
Nr. 534. 98 V f. Me, Voigt (1910). Abt. 11, Nr. 508,
1530 Uhr. Neumark III--VBor. III (Kayna); Nr. 537,
13 45 Uhr Sportf. III--96 III (SpV. Weiſe); Nr. 539,
[2.30 Uhr 98 III--VfL. Me. III (96). Abt. 13, Nr. 286,
13.45 Uhr: Sportbr. II Mücheln II (Favorit). Abt. 20,
Nr. 244, 13.45 Uhr: Preußen Me. III Preußen Me. IV
(Meuſchau). Riemer. Großmäann.
VMBVB.-Jugendausſchuß im Sagalegau

Jugendpflege!
Neuanſetzungen und Anderungen für Sonnkag, den

13. März 1932: Abt. 8, Nr. 470, 10 Uhr: Zöſchen gegen

e

Kostenlose Turnstuncden für Arbeitsſose

Ausmarſch pfälziſcher Arbeitsloſer zu einer der Turnſtunden,
wie ſie von den Gemeinden veranſtaltet werden, um den Erwerbsloſen in der freien Natur die Möglichkeit

zur Körperbetätigüng zu geben.

Vorlage der Originalmeldekarte bis Montag, den
13. März 1932, ein Duplikat für die Meldung der nach

ſtehenden Spieler ein. n tFavorit: Paul Rauchhaus; Guſtav Parche; Her J
mann Müller.

Rothenburg: Guido Schaaf.
Neuröſſen: Armin Gelbke
BlauWeiß: Gerhard Seibt.
Reichsbahn: Siegfried Krüger; Erich Becker
Die Vereine Zöſchen und Böllberger Ruderklub

legen ebenfalls zu dem oben angegebenen Termin ihre
ſämtlichen Meldekarten für ihre Jugendlichen vor.

Nichtbeachtung der angegebenen Friſten zieht Be

ſtrafung nach ſich. Scherf.
Gaugausſchuß für die Deutſchen Spiele

Verbindliche Mitteilung Nr. 35.
1. Spielwertung: Aus Spiel Nr. 392 erhält PSV.

Halle die Punkte, da Wacker unberechtigte Spieler.
Spiel Nr. 400 wird mit 2:1 für Sportfreunde ge
wertet.

2. Formular Nr. 269 a (Poſt Reſ.-96 Reſ.) fehlt.
Poſt hat für Herbeiſchaffung Sorge zu kragen h

3. Nach Beendigung der Punktſpiele ergibt ſich in
der 2 a Klaſſe Punktgleichheit zwiſchen Dürrenberg und
Kayna II, ebenfalls in der 2 h Klaſſe zwiſchen Sport
fteunde und Dürrenberg Die erforderlichen Ent
ſcheidungsſpiele werden am 20. März 1932 angeſetzt

T Um die Meiſterſchaft der 1 Klaſſe müſſen ſich
die beiden Abteilungsmeiſter, Weiſe und Kayng zwei
Entſcheidungsſpiele liefern. Anſetzung derſelben er
folgt noch. Oswald. Burghardt.

Schiedsrichterausſchuß im Saalegau.
Betrifft Anderungen zum 13. März 1932.

Betrifft Jugend: Spiel Nr. 592 leitet Meinen (96)
Spiel Nr. 600 leitet Müller (Nietleben). Spiel Nr. 605
leitet Bachmann (Neumark), Spiel Nr. 612 leitet Elz
mann (Bor.). Spiel Nr. 594 leitet Beck (Sportfr.).

Bekrifft Vorrunde um die VMBV.-Fußballmeiſter
ſchaft am 13. März 1932; Spiel Nr. 305 in Leipzig
leitet Keindorf (96).

Beirifft Jwiſchenrunde um die VMBV.-Handball
meiſterſchaft (Frauen) am 13. März 1932: Spiel Nr. 611
in Leipzig leitet Gottſchalk (96).

Zum Vorſchlußrundenſpiel um die VMBV. Hand
ballmeiſterſchaft am 13. März 1932 96er Platz,
Bor VfR. Dresden, werden folgende Schiedsrichter
als Linienrichter angeſetzt: Muswick (Wa.); Sprach
mann (98); Lemke (Bl.-W.) u. Helm (1910). Und zum
Damenzwiſchenrundenſpiel Wacker-SCE. Magdeburg
(Frauen), 11 Uhr, 96er Platz Kobert (Bor
Ebllawo (Poſt); Baſtian, Weiſe und Berger (98).

Meldung Stunde vor dem Spiel mit ſchwarzer
Sportskleidung beim Schiedsrichter.

Hohl. Zabel.

Saale Elſter Gau (VMBV.).
Amtliche Bekannkmachung Nr. 20 vom 8. März 1932

Achtung! Betr. Neuanſetzungen. Bei den in Nr. 19
veröffentlichten Neuanſetzungen fallen alle Spiele von
Theißen Jugend weg! Ferner fallen weg. Neſſa J
gegen ZSpV. II; 05 III gegen NBC. III Roßleben II
gegen Weißenſchirmbach T Neſſa II-Hohenmölfen III
ZSpV. I. Jugend Neſſa Jugend. Dieſe Spiele ſind
nach uns zugegangener Meldung bereits ausgetragen

Folgende Anderungen treten ein 13. März. 05 II
gegen SCE. II findet 10 Uhr ſtatt; NBCE. II--Fort. I
findet 14 Uhr ſtatt. 3. April muß es heißen TüR II
gegen SC. II. 13. März Lau. II--Neb. II leitet Kirch.

Reuanſetzungen. 20. März: Pol. II--Weng. I
14 Uhr (BlG.); Neſſa II--3SpV. III, 13 Uhr (Teuch.);
Laucha II Bottend. II, 15 Uhr (Kirch.); TuR. II. Jg.
gegen Uich. Jgd., 10 Uhr (Fort.).

25. März Bottend. II--Lau. II, 13 Uhr (Neb.
3BC. III Naund. II, 13 Uhr (ZSpV).

3. April; Pol. I NBC. II 14 Uhr (Fort.); ZSpV.
II. Kn 8BC. Kn. 13 Uhr (Grana).10. April BCE. III Rasb. I, 13 Uhr (Grana);
BlG. I1J--Pol. II, 13 Uhr (TuR.).

17. April 05 II--TuR. II, 18 Uhr (NBE), Pol r
gegen Uich. 13 Uhr (SchwG.); BlG. III--TuR. III,
13 Uhr (SC.).

Verbokener Spielverkehr. Der Spielverkehr mit der
Fußballmannſchaft des Turnvereins Droyßig wird Ihierdurch unſeren Vereinen ausdrücklich unterſagt, da 1
in dieſer Mannſchaft vom VMBV. geſperrte Spieler
mitwirken!

DSB.Olnmviamarken. Für die überſandten Marken
hat Nebra, Roßleben und Kirchſcheidungen den kleinen
Betrag an den 1. Vorſitzenden noch nicht eingeſandt,
was bis zum 15. März nachzuholen iſt!

Der Gauvorſtand.
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Turn und Svorkverein Neuröſſen Hockeyabkeilung
Die für 11. März angeſetzte Verſammlung muß aus
gewichtigen Gründen verſchoben werden. Bei gutem 4
Wetter am Sonnabend und Sonntag Training. ſt
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Mitteldeutſche Neueſte Nochrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 9. März 1932. Nr. 58.

Der Messe- Dienstag
Geschäft zu niedrigen Preisen.

Auslandaufträge auf der Technischen Messe.
Auf der Textilmesse hat sich der Binkäufer-

besuch besser angelassen, als ursprünglich erwartet
Wurde. Gut vertreten sind im besonderen die Rin
Kaufsorganisationen von Spezialgeschaften, Waren-
hausern, Einheitspreisfrmen und Pinkaufsvyereini-
Sunsen. An Netallwaren, Haus undKüchen geraten kauft das Inland solche in
niedrigen Preislagen. Außerdem zeigt sich Inter-
8886 für Küchentechnische Neuheiten In Musik-
ünsfrumenten wurden befriedigende Aufträge
in einfach zu spielenden Instrumenten erzielt; aber
auch qualitativ hochstehende Instrumente fanden
Absatz In Spielwaren ist das Geschatt bisher
ruhbis. Kuf der Messe für Bhoto, Rino, Optik
Wird allgemein von sehr lebhafter Nachfrage be
richtet. Gute Umsätze wurden insbesondere in
Xleinbildkameras und Schmalfilmapparaten erzielt,
da auf diesem Gebiete viele Neuheiten angeboten
Wurden. Gute Umsätze wurden in der Kos-
metiscehen Branche, besonders in Stapelseifen,
Badezusatzen, Einheitspreisartikeln verzeichnet. Auf
der Süßwarenmesse war der Einkauferbesueh
aus Deutschland und aus dem europdischen Aus-
lande zufriedenstellend. Gefragt waren vor allen
Dingen Artikel in niedrigen Preislagen

Auf der Großen Technischen Messe war
der Besuch in den Maschinenhallen ſtark Größere
Aufträge wurden aus dem europäischen und über-
seeischen Auslande erteilt. In der Büromaschinen-
Ausstellung auf gem Gelände sollen mehrere Aus
steller Aufträge Hereingenommen haben, die sie bis
in den Herbst beschäftigen. Pür Holzbearbeitungs-
maschinen zeigte besonders England, für Metall
bearbeitungsmaschinen Prankreten Interesse.

Kuf der Baum ess e wurden besonders Auf
träge in Sonderbaustoffen und Kleinen Bau
masehinen erteilt.

Aus dem I. G. Farben-Konzern
Wie uns aus Neuyork gemeldet wird teilt die

National City Bank mit, daß sie in ihrer Eigenschaft
als Treuhänderin der 1957 fälligen 53 Prozent
amerikanischen 20- Millionen Dollar Anleihe der Norsk
Hydro Elektrisk Kvaelstofaktiselskab mit dieser der
E. G. Parbenindustrie G. nabeetebenden nor
Wegischen Gesellschaft einen Vertrag ab geschlossen
hat, wonach die als Sicherheit für die Anleiheforde-
rung eingetragenen Hypotheken, die bisher auf nor-
Vegische Kronen lauteten, ſetzt auf Dollar um
geschrieben werden. Die Norsk Hydro hatte sieh,
a auf Grund der früheren Bechtsprechung in Nor-
Fegen Hypotheken in aus ländischer Wahrung be w.
Gold yotheken nicht zulässig Paren, durch Anleihe
en ichtet, den eingetragenen Hypotheentrag igentalls so weit zu erhöhen, daß er. 2um
Tageskurs in Dollar umgerechnet, den austehenden
Anleihebetrag stets um 20 Prozent übersteigt. Diese
Vertragsklausel ist infolge des Wertverlusetes der
norwesgischen Krone wirksam geworden. Da jedoch
inzwischen durch Entscheidungen norwegischer Ge-
richte die Zulässigkeit von Hypotheken in aus-
ländischer Wahrung anerkannt Wurde, so hat man
sich zu der vorerwähnten Umwandlung der Kronen
in Dollar -Hypotheken entschlossen

Diskontsenkung
Vom Zentralausschuß der Reichsbank

beschlossen.
Die Reichsbank hat mit Wirkung vom 9. März

den Diskontsatz von 7 auf 6 v. H. und den Lombard-
Satz von 8 auf 7 v. H. ermäßigt.

In der Sitzung des Zentralaueschusses der Reichs
bank begründete Reichsbankpräsident Dr. Luther
die Herabsetzung des Diskontsatzes und des Lom-
bardsatzes: Seit Jahresbeginn habe der Status
der Reichsbank eine weitgehende Ent-
lastung erfahren, die zwar zum Teil saisonbedingt
ist, aber doch nach der besonderen Krediterschütte-

Schöffengericht Halle.
Es wirkt beinahe lächerlich, daß ſich ſelbſt er

wachſene Männer ſo nebenbei freuen, wenn ſie eine
kleine „Milchmädchenrechnung“ aufmachen können.
Anders wäre gar nicht zu erklären, daß ein Querfurter
unbeſtrafter Handwerker, der ein kleines Nebenamt
verſieht, um ein Plus von 3,45 RM. eine ſchwere
Urkündenfälſchung auf ſich nimmt. Willi F. iſt kriegs
verletzt und hatte von der Fürſorgeſtelle Halle eine
neue Protheſe bewilligt erhalten. Für die Reiſe zur
Fürſörgeſtelle wurde ihm nachweislicher Verdienſtaus-
fall erſetzt. Er war aber gezwungen, mehrfach zum
r nach Halle zu Anderungen am Kunſtbein
zu reiſen.

Auch dieſe Ausgaben häkten von der Fürſorgeſtelle
bewilligt werden können. Jn die Aufſtellung ſeiner
Unkoſten ſetzte er nun für einen Stellvertreter höhere
Beträge ein, als ihm zuſtanden. Ganze 3,45 RM.
waren es. Er hat ſie nicht bekommen, denn die Sache
war recht töricht angefangen. Jetzt hat er dafür vom
Schöffengericht Halle wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
in Tateinheit mit verſuchtem Betrug 1 Woche Ge
fängnis erhalten mit Strafausſetzung auf 3 Jahre.

„Jſt denn kein Stuhl da
Das Schöffengericht Halle fühlte dem am 8. März

1932 des Betrugs angeklagten, bisher unbeſtraften
26jährigen Arbeiker Peter M. aus der Weißenfelſer
Straße in Merſeburg ſeine Notlage ſehr nach. Bei
dem großen Exploſionsunglück in Eſchweiler hatte er
ſeine Arbeitsſtelle verloren, zog mit Familie nach
Merſeburg und wohnte dort zuerſt im Hotel, bekam
aber nun eine Wohnung. Doch die Möbel fehlten.

Da ſchloß er mit der Möbelhandlung Arno D.
einen Kaufvertrag in Höhe von 430 RM. auf Teil
zahlung ab. Er verſicherte auch ganz richtig, daß er
augenblicklich noch keine Stellung habe und Unter
ſtützung beköomme, er habe aber ein unbelaſtetes Grund
ſtück und werde darauf eine Sicherungshypothek ein

rung des zweiten Halbjahres 1932 in gewissem Um-
fange als Ausdruck einer Wiederkehr ges
ordneter Kredigverhaltnisse aufgefaßt
werden dar. Die Devis en lage sei freilich weiter
wenig befriedigend. Nachdem in den letzten Wochen
ſein Nachlassen und zeitweiliges Abstoppen der
Devisenabflüsse eingetreten wäre, bringe die erste

rzwoche neue Abgänge, die zum weitaus größten
il mit der bereits bekannten zehnprozentigen

Rückzahlung des 100-Millionen-Dollar-Kredits zu-
sammenhingen. Dennoch glaube das Reichsbank-
direktorium, sich den in der letzten Zeit in wichtigen
Plätzen des Auslandes vorgenommenen Ur-
mäßigüngen der offiziellen Diskontrate anschließen
zu Können, ohne dadurch den Gleichgewichtszustand
am Devisenmarkte in gefährlicher Weise zu be-
einträchtigen. Den Ausschlag gebe der Gesichts-
punkt, daß angesichts der ungewöhnlichen Schwere
und Dauer der Wirtschaftskrise der daniederliegen-
den Wirtschaft jede nur mögliche PErleichterung,
auch von der Seite der Zinslasten, zugewandt
werden müsse.

Zur Herabsetzung
des Reichsbank-Diskontsatzes.
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Von öl und Gas, bis das hohle Bohrgestänge, in dem
Von l und Gas, 4 BRSKP RDGOV 12345 12345 üäö
der Gasölstrom emporsteigt, mit einem Hochdruck-
schlauch an den ölabscheider angeschlossen ist. Erst
dann werden die Ventile geöffnet, und der Gasöl-
strom wird ohne mit der Grubenluft (Wetter) jemals
in Berührung zu Kommen, durch geschlossene Rohr-
leitungen und Tanks seiner Verwendung zugetührt.
Durch diese Einrichtung wird jede Möglichkeit einer
Entzündung nach menschlichem Ermessen Ver-
hindert. Da 8 Bohrkrane mit dieser Einrichtung be-
reits versehen sind, können ebenso viele neue
Bohrungen unyerzüglich in Angriff genommen
werden. Alle übrigen Bohrmaschinen werden in
kurzer Zeit entsprechend umgebaut sein, so daß die
Neuerschliebung in großem Umfange gefahrlos
weitergehen wird.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Bankhaus H. F. Lehmann Halle j. Liqu. Von dem

Bankhaus wird mitgeteilt, daß ab 14. März 1932 die
erst Quote von 10 Prozent zur Ausschüttung ge-
langen soll Die Gläubiger werden gebeten, nach
Möglichkeit schon vorher über die zur Auszahlung
gelangenden Beträge zu verfügen, sei es durch Ober-
Weisung auf ihre Bankverbindung oder durch Post-
scheck. Bei Auszahlungen an Pritte, die nieht, ver-
fügungsberechtigt sind, wird nur gegen ent-
sprechende schriftliche Anweisung gezahblt. Die
alleinige Vorweisung des Kontogegenbuehbs, genügt
nioht.

Neue Wirtschaftsliteratur
Der Hafen von Antwerpen im Jahre 1931. Die

Gemeindeverwaltung der Stadt Antwerpen gibt in
einem 36 Seiten starken Heft Aufschluß über die
Schiffahrtsbewegung im Hafen von Antwerpen im
Jahre 1931. Daneben sind die neuen Hafeneinrich-
tungen, die Arbeiten im Hafen usw. einer eingeben-
den Würdigung unterzogen; der Bau des Tunnels
unter der Schelde nimmt in dem Heft einen größeren
Raum ein. Die Darlegungen sind ſtets mit ausführ-
lichem Zahlenmaterial und übersichtlichen Zeich-
nungen versehen; interessante Photographien ver-
vollständigen den Jahresbericht.

55 A5 30.
Kurve des deutschen Reichsbank Diskontsatzes in
den Jahren 1929 bis 1932, die das Ansteigen des
Satzes von seinem Tiefstand von 4 Prozent bis zu
der enormen Höhe von 15 Prozent in den Kata-
strophen- Tagen des Juli 1931 und das Wiederherab-
gleiten auf seinen jetzigen Stand von 6 Prozent zeigt.

Schnelle Fortschritte
in Volkenroda

Nachdem die Arbeiten zur Löschung des öl-
brandes in Volkenroda erfolgreich beendet seind,
macht, wie wir vom Burbach-Konzern hören, die
Wiederaufnahme des gesamten Kali- und ölbetriebes

sehr Schnelle Fortschritte. Aus einem Feldesteile
wirch bereits seit voriger Woche 5l gefördert und
verladen. Schon in wenigen Tagen ist auf eine volle
Wiederherstellung des früheren Betriebsumfanges zu
rechnen. Dann kann auch die Bohrtätigkeit zur
Ersehließung neuer ölfünde wieder beginnen, Dabei
Wird mit einer Neuerung gearbeitet, die schon vor
dem Unglücksfalle entworfen war. Beim Pündig-
werden wird nämlich das Bohrgestänge nicht
mehr gezogen, sondern bleibt im Bohrloche. Ein
Rückschlagventil verhindert solange jeden Austritt

bectenen Sle ich
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen
J. Zeitschriften des In u. Auslandes unserer

onder-Ahteilung fürKnzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-
träge werden zu Originalpreisen ausgeführt.
Beſ laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarit

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

w. ReichsmarkOhne Gewähr Ohne Gewaäbr
s 7.3. 8. 78

Buenos 1 Peso 1.073 1.073 Jugosl. 100 D. 423 7.423
Japan 1 Jen 1.319 1.369 Kopenb 100 K 82.82 81.82
Konst 1 t. Pfd LEissab 100 Esc.) 13.64 3.49Lond I Pfd. St. 15.02 14.85 Oslo 100 K. 9Neuvork 1 Doll 4.2091 4.209 Paris 100 Fr. lI6 s l06is55
Rio Mir 9.248 9.249 Sckwei- 100 Fr. 51.20 61 22
Amsterd 100 G. 169.23 169. 33 Solis 100 Lewe 3.057 3.087
Atk 100 Drchm 5.343 5. 345 Span 100 Pes 32.37 32.37
Bräss 100 Belg 58.541 58.59 Sockh 100 Kr 82177 3167
Dane 100 Guld 82.92 32.02 Budapest 100 P S5694 56.90
Hels 100 M. 6.748 6.649 Wien 100 Schill. 49.90 49.95
Italien 100 Lirel 21.79 21.79

Berliner Produktenbericht vom 8. März.
Gegenüber den Vorgängen am Hafermarkt

tritt der Verlauf des Brotgetreidemarktes im hiesigen
Produktenverkehr gegenwärtig etwas in den Hinter
grund. Die Kombinationen über eventuelle Regie-
rungsmaßnahmen wollen nicht verstummen und
haben durch das gestrige Bingreifen der Getreide-
industrie am Hafer-Promptmarkt zum Teil neue
Nahrung erhalten. Auch heute war die Tendenz vei

tragen laſſen. Das war dem Möbelhändler auch ge
nehm. Aber ſchließlich dauert ſo eine Beſtellung einer
Hypothek ſehr lange, und um die Möbel bald zu be
kommen, ſtellte M. bei dem Möbelhändler eine Näh
maſchine unter, von der er mündlich und ſchriftlich
verſicherte ſie ſei ſein alleiniges Eigentum Am14. März 1931 erhielt er data ihn die Möbel

Aber nicht mehr als 2 Wochen konnte er ſich ihrer
erfreuen, denn am 2. April holte ſie der Händler, der
ſich das Eigentum vorbehalten hatte, wieder ab, da
ſchon die erſte Rate am April nicht bezahlt wurde.
Dabei ſtellte ſich noch heraus, daß die Nähmaſchine
auch nicht unbeſchränktes Eigentum von M. war. Es
erfolgte Strafangeige, und das Schöffengericht erkannte
gegen M wegen Betrugs auf 30 RM. Geldſtrafe
zahlbar in Monatsraten von 4 RM

Schöffengericht Weißenfels.
Woher ſtammken die falſchen Jweimarkſtücke?

n Hohenmölſen wurden Anfang dieſes Jah
res mehrfach falſche Zweimarkſtücke feſtgeſtellt, und
als die Ehefrau des Jnvaliden R. H. am 17. Februar
ſolche bei zwei Bäckermeiſtern verausgabte, wurde ſie
ſamt ihrem Ehemann feſtgenommen, da man annahm,
daß die Eheleute H. mit den Falſchmünzern in Ver
bindung ſtanden. Das konnte jedoch nicht nachgewieſen
werden denn der in Haft genommene Jnvalide er
klärte, daß er die beiden Geldſtücke benn Wechſeln
eines 20-MarkScheines von einem ihm unbekannten
Reiſenden erhalten habe. Da er inſolge ſeiner ge
ringen Rente die 4 Mark nicht einbüßen wollte, habe
er ſeine Frau beauftragt, die Geldſtücke beim Einkauf
von Lebensmitteln wieder an den Mann zu bringen.
Da auch dieſes nicht zuläſſig iſt, wurde gegen beide
ein Strafverfahren wegen Betrugs in Tateinheit mit
Vetgehen gegen 148 StGB. eingeleitet. Der An
geklagke H. beſtritt auch jetzt wieder entſchieden, mit
den Herſtellern des Geldes in Verbindung geſtanden
zu haben, da er jedoch ſeine Ehefrau unter keinen
Umſtänden anſtiften durfte, das Geld weiterhin in
Verkehr zu bringen, wurde der Angeklagte dem An

trage des Staatsanwalts gemäß zu 4 Monaten, ſeine
Frau zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt Letzterer
ſoll jedoch Strafausſetzung gewährt werden, da ſie
unter dem Einfluſſe ihres Mannes zur Betrügerinwurde.

Es war kein Bekrug.
Die Witwe E. K. in Mücheln hatte dem Pianiſten

K. L. aus Goslar, mit dem ſie ſeit Jahren bekannt
war, im Jahre 1931 nach und nach 1000 RM. ge
liehen. Da das Geld nicht, wie vereinbart zurück
gezahlt würde, ſtellte ſte Strafantrag. Jetzt erklärt die
Zeugin aber, daß ſie das nur aus Verärgerung, getan
habe, denn L. habe ſich einmal ſehr ungünſtig über
ſie geäußert und ſie führt die Anzeige auf ein Miß
verſtändnis zurück. Da von einem Betruge keine
Rede ſein konnte, wurde der Angeklagte auf Koſten
der Staatskaſſe freigeſprochen,

Fahrläſſige Tökung.
Der Eiſendreher R. G. aus Hohenmölſen

ünternahm am Abend des 19. Januar d. J mit ſeinem
Motorrade eine Fahrt nach Nonnewitz, wobei er den
16jährigen Kochlehrling W. als Sozius mitnahm.
Zwiſchen Nonnewitz und Pirkau ſchnitt er eine
Kurve und geriet infolgedeſſen ſo weit auf die linke
Straßenſeite, daß er auf das aus entgegengeſetzter
Richtung kommende Geſchirr des Fleiſchermeiſters
M. W. aus Bröditz fuhr. Dabei wurde der auf dem
Soziusſitz befindliche W. derart ſchwer verletzt, daß er
noch in derſelben Nacht verſtarb, und auch der Be
ſitzer des Motorrades erlitt erhebliche Verletzungen
Auch das Pferd des Fleiſchermeiſters mußte an Ort
und Stelle abgeſtochen werden. Der Angeklagte gibt
jetzt zwar zu, daß er die Kurve ſchnitt doch ſei der
Fleiſcherwagen auch mangelhaft beleuchtet geweſen.
Die Beweis aufnahme ergab aber, daß der Wagen
vorſchriftsmäßig beleuchtet und die Nacht im übrigen
hell und klar war, ſo daß ein vorſichtiger Motorrad
fahrer das Geſchirr auch im unbeleuchteten Zuſtande
hätte bemerken müſſen. Der Angeklagte wurde daher
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt

Zurückhaltung der Verkäufer wieder fester, und im
Lieferungsgeschäft ergaben sich Preisbesserungen
bis 3 Mark. Eine Stütze fand die Bewegung in dem
Knappen Angebot von Butter- und In dustrie-
gerste, die weiter fest Iag, allerdings waren auf
dem in zwischen erreichten Preisstande, Gebote
schwieriger erhältlich. Das Geschäft in Weizen
und Roggen blieb gering, besonders am Promot-
markt hielten sich die Umsätze in engen Grenzen
Weizen war, gemessen an der Nachfrage der
Mühlen, ausreichend angeboten und im Preise wenig
verändert, der Lieferungsmarkt eröffnete bis 1,50
Mark höher, obwohl man in Kürze mit einer Ent-
scheidung über die Einfuhrerleichterungen rechnet
Im deutschen Roggen stockt das Geschaäft wegen
Mangels an passendem Offertenmaterial fast völlig,
Russenroggen wurde zu unveränderten Bedingungen
zur Verfügung gestellt, die Roggenlieferungspreise
waren bei geringen Umsätzen Kaum verändert. In
Weizen- und Roggenmehlen Kamen Abschlüsse zu
unveränderten Preisen nur für den Tagesbedarf
zustande. Weizen- und Roggenexportscheine blieben
vernachlässigt.

Berliner Produſtenbörse.

Für 100 kg 8 3 (Fär 100 Kg) s 3
Weizen märk 244. 0--246.0 El Speigeerbsen 21.00- 23.59
Koggen märkt. 193-185 Huttererbsen 15.00— 17. o
Rauhgerste 190 197 Peluschken 16.50 18.50
Industrie- nd Sekerbohnes 15.00 17.00Futtergerste 180 185 Wiekens 16.00 19.50Neue Winterg. Blaue Lupinen 11.00-12. 00
Hafer märk 157.00-164. 00 Gelbe Lupinen 15.00 17.00
Mais lok Berl, Serradella alte S(Fäür 100 Kkg) Serradella 32.00 37.00Werzenmehl 31.25—34.75 Bapskuehes
Roggenmeh] 26.9 27.90 Leinkuchen 12. 40--12.60Weizenkleie 10.25-10.60 Trockenschnitz 8.30
Roggenkleie 10.00-10. 30 Soja-Schrot 11.9 12. 00
Raps 1000 kg TorfmelasseLeinsaat. 1000 kg Kartotfeltlocken 16.60—-17. 0
Viktoriaerbsen 19. 00-26. 0o0 Rüben

Leipziger Produktenbörse.
(Fär 1000 kg in Reichsmark.

8. 3. 5. 3 8. 3 5. 3.
Weizen, inl. 236-240236-24 Hafer neuer F S
Roggen inl. 212--216212-216 Mais, amer 185--190 185-190Jommerg. 185--200 185--20 do cinquan 200--205 200--205
WVinterg 173--181 173--181 Raps, ruhi S
Hafer alter 149-159 147 157 [Erbs inl 190--220 190 220

Berliner Rauhfutternotierungen vom 8. März
Roggenstroh drahbtgeprebt 0,95--1,15, Weizen-

stroh drahtgeprebt 0,65--0,80, Haferstroh draht-
gepreßt 0,65--0,80, Gerstenstroh drahtgepeßt 0, 65 bis
0,80, gebundenes Roggenlangstroh 0,95-1,20, Roggen-
stroh bindfadengepreßt 0,90-1,05, Weizenstroh bind-
fadengepreßt 0,75—0,90, Häcksel 1,50--1,70, Heu,
handelsüblich, gesund und trocken 120-1.40,
1. Schnitt (neu) 1,80-—2, 20, Luzerne lose 2,40-2.70,
Timothbee T—ose 2,35—2,70, Kleebhen lose 2,30--2.60,
Heu drahtgeprebt 0,30 über Notiz Alles für 50 kg.

Berliner Metallnotierungen.

(100 e o K. e 7 e
Elektrolytkupter (180 kg) 61.75 62.00
Originalhüttenrohzink r V.)
Remelted-Plattenzink

180.00Orig. -Hättenalumin 98——99 160.00
do i Walez u Drahtbarr. 99 2 164. 00 164. 00

Reinnickel 98——99 350. 00 350. 00Antimon-Regulus 52.00-—84. 00 52. 900-—54. 00
Silb. i. Barr ca 900 fein k. 1 Kg) 42.25--45. 25 42. 25--45. 25

Berliner Schlachtviehmarkt vom 8. März.
Kuftrieb: 1382 Rinder (darunter 280 Ochsen, 422

Bullen, 680 Kühe und Färsen, do. 15 direkt), 2900
Kälber, do. 1 direkt, 3154 Schafe, do. 452 direkt,
12 442 Schweine, do. 2717 zum Seblachthof direkt
seit letztem Viehmarkt.

Heute Heute Heute
Ochsen 1 2 Kühe 3 6-18 Schafe 3 29-—32
do. 232-34 do 4 12--15 do. 4 30-35do. 328-31 Färsen 1 30-32 do. 5 20-28do. 423--27 do. 2 2729 J 6do. s do. 3 20-25 Schweine Ido. 61 Eresser 16—22 do 2 4248Bullen 1 2728 Kälber do. s 41—48do 225-27 do. 2 40--47 do. 4 39--41do. 3 23—24 do 313 40 do. 5 35-38
do. 420--22 d 4 13--28 do 6Kühe 1 24-25 Schafe 1 39--41 Sauen 38 40do. 219-22 0 2 365 38

Marktwerlauf:. Bei Rindern mittelmäbig; bei
e und Schaffen ziemlich glatt; bei Schweinen
glatt.

Noch ein Verkehrsunfall.

Als der Kaufmann W. Sch. aus Weißenfels
am 23. November 1981 mit ſeinem Opelwagen aus der
Merſeburger Straße in die Herderſtraße bog, nahm er
die Linkskurve vorſchriftswidrig in kurzem Bogen wo
durch er mit dem Motorrad des Fleiſchers H. S. zu
ſammenprallte. S. wurde dabei nicht unerheblich ver
letzt und das Motorrad beſchädigt. Sch. verſuchte, die
Schuld dem verletzten S. zuzuſchieben, wurde jedoch
durch Zeugen überführt und zu 50 M. Geldſtrafe ver
urteilt.

Ein nationalſozialiſtiſcher Redner vor dem Schnell
richter.

In einer nationalſozialiſtiſchen Verſammlung in
Zorbau hatte der Kaufmann H. G. aus Weißen
fels einen Vergleich zwiſchen den Ausgaben von einſt
und jetzt gezogen und dabei u. a. geſagt. „Das Amt
eines Landrats wurde früher ehrenamtlich verwaltet
und die Landräte mußten ſelbſt für ihr Geſchirr ſorgen,
benutzten ein Fahrrad oder gingen gar zu Fuß. Heute
würden die Landräte ſchwer bezahlt und verfügten über
3 Autos, die ſogar für private Zwecke benuht würden.
So ſei der Weißenfelſer Landrat einmal mit ſeinem
Dienſtauto zur Beerdigung eines Parteifreundes nach
Berlin gefahren und es ſeien dabei auch noch Tage
gelder gezählt worden.“ Wegen dieſer Außerungen, die
dem Landrat Zimmermann durch den überwachenden
Landjäger gemeldet wurden, ſtellte dieſer Strafantrag,
und G. hatte ſich deshalb vor dem Schnellrichter zu
verantworten. Während der Oberlandjäger aus Zorbau
und ein Polizeibeamter bekundeten, daß ſich der An
geklagte im Sinne der Anklage äußerte, veſtritt G.
mehrere ihm zur Laſt gelegte Außerungen. Er will
den Namen des Landrats Zimmermann überhaupt
nicht genannt und auch nicht von bezahlten Tagegeldern
bei der Berliner Autofahrt geſprochen haben. Ein
Verſammlungsteilnehmer gibt eine andere Darſtellung
der Rede. Da ein angeregter Vergleich nicht zuſtande
kam, wurde die Verhandlung vertagt, um noch weitere
Verſammlungsteilnehmer als Zeugen zu vernehmen



Efne Ausſese
der schönsten Herrenschuhe
bringt unser ſetzt beginnen-
der Osterverkauf
und warum immer wieder
Salamander,
weil es keiven Schuh in
dieser Preislage gibt, der
an Qualität, Paß orm und
Eleganz einem Salamander
gleichkommt.
Darum

Schuhe hur von

Ehren traut
Kreish aus

Die Beerdigung unserer eben Ent-
Sehlafenen Frau Hilda Neumann findet
am Freitag bereits um 3 Uhr statt.

Kurt Neumann.

Nachruf.
Am März verschied nach langemTeiden der Obergärtner

Herr Franz Taube
Ein aufrechter deutscher Mann, ver-

Antwortungsbewüßt und pflichtgetren,
ist für immer von uns gegangen

Uber 50 Jahre hat er seine ganze
in Vorbildlicher Weise für unsere Firma

j eingesetzt und an der Entwicklung der-
selben mit seinem reichen Wissen und Plan BonnjHeimgang dieses treuen und rastlos

durch seine Erfahrungunermüdlich mit-
gearbeitet. Wir bedauern tet den

tätigen Mannes und werden voller
Dankbarkeit sein Andenken stets in

Ehwen halten.
Baumschulen des Rittergutes

Zöschen (Dr. G. Dieck).

Dankſagung
Für die liebevollen Beweiſe herz

unſerer ſieben guten Mutter ſagen wir

h Hainfelder Weiß
I Gimmeldinger Weiß.

h I Auberdem ff Flaschenweine elichſter Teilnahme beim Hinſcheiden

allen hierdurch unſeren herzlichſtenDank. Beſonderen Dank Herrn Paſt.
Lüttke für ſeine troſtreichen Worte.

Leunga, den 9. März 1932.

an Fleiſch und Wurſt ſoll neu vergeben werden.
h Geſchwiſter Sommer nebſtlngehörigen. (190 Küchenteilnehmer täglich.) Angebote mit

zum 14 d. M. erbeten.

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Anteilnahme beim Hinſcheiden unſerer
lieben Mutter ſprechen wir allen unſeren
innigſten Dank aus.

Merſeburg, den 9. März 1932.
Geſchwiſter Viermann

Zun Konfinmäation
eine schöne Alping- Uhr

Kein Geschenk macht größere

freude, kelnes lst von größerem
praktischen Wert
Alpina-Uhren sind in allen Preis
lagen vorrätig bel

Hermann

erstklassige

Pfälzer Welß- und Rotwelne
zu den billigsten Preisen

Dürkh. Rot Ltr. 0.35
Ltr. 0 32
Ltt. 0.50

Fleischverdingung,
Der Bedarf des ſtaatlichen Polizeiamtes

der Aufſchrift „Fleiſchverdingung“ werden bis

Hand wagen
m ſofort zu kauf. geſucht

Fahrradgut erhalten
zu kaufen geſucht

Angebote unt. L. 210
D.

bis 5 Ztr. Tragkraf

Brauhausſtr. 1

Strengs
kFrankengerste
I. Abs. vom Original
D. L. G., anerkannt,
gibt laufend ab
Th. Bergner Brauns-
dorf, Kreis Querfurt

von Mk. 400. an
MöbelHarniſch

Geigrube 1.

ſteht zur gefl. Benutzung J

ardinenplätten
C. Höſer, Brühl 12

Fernruf 2622

auf Teilzahlung Wo
chenrate 1.50 Mark

Ang. u 1704 a. d. Geſchſt.

Zur Konfirmation empfehle feh nenechemloche

kahrin
errichtet ſtrebſ. Leuten
Niederlage ſtets wechſ.
Verkaufsſchlager ohne
Selbſtverkauf. Kleiner
Geldbetrag erf. Gute
Verdienſtmöglichkeit.
Off. unter R. 64 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Schüler (in)
findet ab Oſtern liebev.
Aufnahme in Lehrer
hauſe b. gleichz. Beaufſ.

Der Polizeipräſident in Weißenfels a. S.Polizeiamt Reneahegk

noch immer in grober Auswahl
tiefz u außer gewsbnlieh

3 n

en ee

gesenkten Breisen bei

eineh ihe hen

Seidenban Pelztierzuchtſ

Johannes Falbe

beſonders großblättrige

Maulhbeerſträucher (wurus alba)
zur Seidenraupenzucht, als Windſchutz- und
Heckenpflanzen für den Geflügelauslauf-

Eigenes Areal 225000 Quadratmeter.
Größtes Unternehmen dieſer Art Deutſchlands

Liefert hervorragende Zuchttiere in
Silberfüchſen, Waſchbären und Nutriaſ

Billigſte Preiſe
Günſtigſte Zahlungsbedingungen.

Die Seidenraupenzucht als lohnender Reben
oder Haupterwerb ohne größ. Koſtenaufwand.

Offerten u. Auskunft nur durch Vertreter

W GROBE, SeidenbauMücheln -Wencden Nr. 23

esig billig
Fiüsche in bekannter Güte
Donnerstag Hreitag:

9 R

Raheljau O. Kopf tand 20 9
Rärhonuden

Kabeljautitet en
Schelſfisch

Zur Konfirmation-
Spiegelkarpfen Pfund 90
Schleien Vauben
Suppenhühner Pfund 80
Berner bei sofortiger Bestellung:
Reh-Rücken, -Keulen

35

Puter, Poularden

g g e

Achtung?
Ueber die en Gerüchte, dieim Umlauf ſind, gebe ich bekannt, daß
es nicht meine Abſicht war, irgend
jemanden zu beleidigen oder
ſchaden zu wollen. Jch bitte
daher um Verzeihung

d. Schularbeiten. Ang.
u. 638 a. d. Gſt. d. Bl.

en aus anerkannten Baumſchulen

Seeluchs o. Kopf tand 17 O

Preuß Adler

Margen Donnerstag

Wellfleiſch ab 10 UhrFage W

(Dtöche ſotweine

f. Glühwein u. Punſch

DLebensſcheckſal.

T
verbeſſerten

al Schwerhörſgel
Kennen Sie ſchon den neuen, jetzt wieder

Slemens-Phonophor?
Den Hörapparat mit der qualitativ beſten
Sprachwiedergabe 2 Von dem die Schwerrege gert „Richt zu übertreffenl
Kein Dann beſuchen Sie die koſten
loſen Vorführungen meines Berl. Spezia-

J liſten Donnerstag, den 10. d. M. und7 h. Laſſen Sie ſich überraſchen durch
die klangreine, nebengeräuſchfreie und regulierbare Sprachwieder-
gabe, die den Schwerhörigen ſo wohl tut. h en Tragen.
Hilfe ſelbſt in veralteten Fällen noch möglich.
überzeugt! Zahlungserleichterung! Auf Wunſch Heimbeſuch

in Verſuch

Vielhöreranlagen für Kirchen, Theater und Vereine
Herbert Flycher, gen lptternet Harkt 20

SchlachtefesttaBonmann
Preußerſtraße

auch außer den vane

gegen GrippeKurid vn
Wein-Heier
Schmale Straße 8

Schuh-
Reparaturen

werden ſchnell u. gut
ausgef. Otto Riedel,
Schmale Straße 18

Heute Mittwoch Tanzahend

Stadt- Cafe
Toni May e e
m Heufe Tanz m

un
Domſtraße 4. Telefon 2827

Beginn der Anfänger Tanzkurſe
für ſämtl. klaſſ. u. mod. Geſellſchaftstänze

Mittelſchüler, ehem. Mittelſchüler n
jg. Kaufleute: Dienstag, den 5. Apr.,
Damen 19 Uhr, Herren 21 Uhr.
Lyzeum, Dom n. e e rn
Donnerstag, den 7. April, Damen
17 Uhr, Herren 19 Uhr.

Jederzeit Privat u. Eingelunterricht
für Fortgeſchrittene, Anfänger und Ehe
paare. Ausbildung von Turnierpaaren

An FD-DDD)NDDN)n NODVDDNDDNDNDNDNDND

Verkaufsges, m, p. H.

Merseburg
an geschlossen Grohag-Wonhhwert

(DNDNDDNDNDNDNDNDNDNDNDNDNDNDNDNDNDNDNDNDDNNDNDNDNDNNDNDNDNDNDNDNDNDDDDNDNDNNDNNN n um

Kffet an Domnerotan den J. än. In n

Kleiderstoffe
Gardinen

IIIEIEMnMMui Im

nun lil

Kurz waren Modewaren
Wäsche und Babyartikel
Baumwollwaren

Kleine Ritterstraße 1/ Entenplan
mit den übersichtich geordneten Abteilungen in den Haupftpreis lagen

Im Fraägeschoß:
Herrenartikel
Handarbeiten
Schmuck
Seifen und Parfümerten
Tabakwaren

Strümpfe und Trikotagen

J. Stock
Lebensmttet
Konfitüren
Glas und Porzellan
Haushaltwaren
Stahlwaren
Werkzeuge

Eleletroartiket
Fahrradzubehösr
Spielwaren
Schre

An der Imbißecke gute Speisen zu niedrigen Preisen,

Wir erwarten Sie!

Verkaufsges. m. b. H.
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